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Der Kamps um d
Skresemanns Pariser Reise.

Ergänzung der Verhandlungen von Locarno .
F. il . Paris , 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Bcr .chterftatters .)

Die „Voloutv" erklärt , daß Stresemann tat '
ächl .ch dem Quai

d'Lr '
ay m . tgeteilt habe, er halte ein« mündliche Besprechung

mit Briand für wünschenswert . Briand lieh erwidern,
daß er den deutschen Außenminister mit Vergnügen in Pari » «mp-
sangen werde. Da» Blatt oersichert , daß Deutschland seinen Eintritt
in den Bölt -rbund nicht vor der Besprechung zwischen Briand und
Stresemann anmelden werde. Es handle sich um eine E r g ä n<
zung der Verhandlungen von Locarno . Zuerst wür-
den die Verhandlungen zwischen Briand und Chamberlain geführt
werden, und sodann die zwischen Briand und Stresemann nachfolgen.

Es kann nicht nachdrücklich genug darauf hingewiesen werden ,
wie sehr in außenpolitischen Fragen , besonders was das Verhält -
nis zwischen Deutschland und Frankreich anbelangt , die radikal »
sozialistische Presse dieselben Töne anschlägt, wie die reaktionäre .
Wi « gestern der „Temps"

, lehnt sich heut« das „Oeuvre" dagegen
vuf , daß man Deutschland irgendwelche Zugeständnisse machen solle ,
und - wenn es ohne diese nicht in den Völkerbund eintreten wolle .
Jo <mfltfce eben der Pakt von Locarno nicht ins Leben treten .

Mit dem neuen R e i '
ch » k a b i n e t t ist die Berliner Be-

«ichterstatterin der „Ere Nouvelle" außerordentlich zufrieden. Sie
erklärt , daß auch da» Ausland mit ihm zufrieden sein könne , wenn
touch die Persönlichkeit de» Kanzlers schon beunruhigen könne und
man befürchte , daß im Innern die Regierung den Deutschnationalen
«u weitgehend« Zugeständnisse machen könnte , so sei es dennoch
«wahrscheinlich, daß dieser Einfluß des Kanzlers durch Marx das
«notwendige Gegengewicht erhalt «« werde. Mit Külz. Reinhold und
Keßler ist die Berichterstatterin einverstanden , aber geradezu begei¬
stert ist sie von Stresemann . dessen Persönlichkeit sie «Ingehend und
In tut lichtesten Farben schildert. Sie rechnet es ihm zur beson-
deren Ehr » an , daß er mit Mut und GeistesoriginalitSt seinen
sivunsch nach «inem internationalen Einvernehmen durchsetz«.

Öntcrö )Iiier!c Lesvrechungen über Die LesatzungsstiilKe.
F. H . Pari », 23 . Jan . sDrahtm«ldung unser«» v «richt«rftatter,.)

?5n der Frag « der Stärke der Besatzungstruppen tn den Rheinlanden
st kein« Aenderung der Situation zu verzeichnen. Die Angelegen,

lheit wird Mischen den Kabinetten von Paris , London und Brüssel
erörtert - Offiziös zugegeben wuvd« gestern, daß sich in d « r zwei «
!ten Rhe

'
inlandzone gegenwärtig 81 500 Mann befin¬

den . also 6500 Mann mehr al » man ursprünglich angenommen hatte
und 16 500 Mann mehr als vor der Räumung der Kölner Zone in
der zweiten und dritten Zone standen.

Auch eine „Mitoittaf.
100 Hektar Ackerland für einen neuen franzSsifchen Flugplatz.
O. Monschau, 23. Jan . lDrahtbertcht .) Wie bereit« seinerzeit

gemeldet wurde , will die französische Besatzung tn der Gemeinde
Kesternich einen Flugplatz errichten lassen als Ersatz für einen in
der zu räumenden ersten Zone liegenden Flugplatz . Einsprüche gegen
diese Pläne haben bisher zu keinem Erfolg geführt . Die Besatzung
beansprucht bestes Ackerland , obwohl sich weite Oedflächen tm
Kreise Monschau befinden . Rund 100 Hektar von den 363 Hektar
Ackerland der Gemeinde werden beansprucht. Von 150 kleinbäuer¬
lichen Familien der Gemeinden würden durch die Beschlagnahme
KS Familien brotlos werden . Bargeldabfindungen würden
keinerlei Ersatz bringen können. TaS Abwandern der Familien , das
Verlassen der Heimat würde notwendig . Die Gemeinde zählt 850
Einwohner , von denen 90 Prozent Kleinbauern und 10 Prozent
Arbeiter sind . Auch die Arbeiter vermöchten ohne ihr bischen Acker«
land nicht zu leben. Man erwartet , daß das Reich nochmals den
schärfsten Einspruch gegen die Absicht der Besatzung erheben wird ,
deren Durchführung die Gemeinde Kesternich zu Grunde richten
würde .

Die Luslsahrloerhandlungen .
m. Berlin , 23. Jan (Drahtmeldung unstrer B «rlin «r Schrift .

leitung .) Die Verhandlungen in Paris , soweit sie sich auf den
deuych ^französischen Luftverkehr beziehen, stehen im allgemeinen
n i ch t u n g ü n st i g. Es sieht so aus , als ob man hier bald zu
Ende kommen wird . Voraussetzung ist allerdings ein befriedigender
Abschluß der Beratungen mit den Alliierten , wo es bisher nicht ge-
lungen ist, die durch die Störungen der Gegenseite zu Tage getrete-
nen Schwierigkeiten aus der Welt zu schaffen. Die Alliierten möch-
tcn nämlich Garantien dafür haben , daß die uns mit den Begriffs -
deitimmungen aufgepreßten Verpflichtungen auch nach ihrer Auf-
Hebung nicht umgangen werden. Soweit es sich hier um militärische
Angelegenheiten handelt , wird es nicht schwer sein , bestimmte Zu-
sagen machen zu können, ist uns doch durch den Versailler Vertrag
die Unterhaltung einer Luftwaffe verboten.

Anders steht es dagegen mit der uneingeschränkten Ge -
genseitigkett und Gleichberechtigung aus , auf die wir
nun einmal nicht verzichten können, wenn wir vermeiden wollen,
baß auf dem Umwege über die Garantie die Begriffsbestimmungen
trotz ihrer Aufhebung wieder hergestellt werden. Es ist doch nicht
zu vergessen , daß das Ziel der Pariser Verhandlungen die Aus-
räumung oller wesentlichen Hindernisse ist, die sich einem internatio -
nalen Luftverkehr bisher entgegenstellten . Wir können uns nicht
denken, daß die deutsche Delegation hier Nachgiebigkeit zeigen wird.
Wurde diese doch den Grundsatz der Gleichberechtigung durchbrechen
»nd unseren Flugzeugbau ins Hintertreffen bringen . Wollen Frank -
reich und England sich den Luftweg über Deutschland hinweg frei
machen , dann werden sie wohl oder übel mit den veralteten und sie
jeszt besonders schwer benachteiligenden Bestimmungen aufräumen
müssen . Andernfalls wird auch das deutsche Volk nicht bereit sein ,eine Unterschrift unter ein neue» , unsere Interessen oerletzendes Luft-
saHrtadkommen jowcjl init England als auH FrankreiH ju Jejjeit,

e Rückwirkungen.
Um die Abrüstungskonferenz .
v.v . London , 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit Bezug auf die deutscherseits erjagte Erklärung , daß die Vor-
konferenz über die Abrllstungzjrags nicht verschoben werde, sondern
am 15 . Februar stattfinden werde, wird erklärt , daß die Nachricht
über die Verschiebung der Konferenz nicht au? Paris stammt, aber
infolge des Charakters der französischen Bemühungen halte man es
in London für möglich und wahrseinlich, daß die Konferenz verscho¬
ben werden würde . Man behauptet , t>ct'j Amerika die Verschiebung
veranlaßt habe. Auch heute enthalten die führenden Zeitungen keine
Angabe darüber , wann und wo die Vorbesprechungen stattfinden wer-
den . Daß man hier nicht besonders eifrig für Abrüstungskonferenzen
ist, braucht wohl nicht betont zu werden.

Ruwnü tinö öic WellMsWslmferenz .
TU . MoSkau, 23. Jan . (Drahtbericht . ) Als Antwort auf die

Einladung von Vertretern der Sowjet -Union zur Weltwirtschafts -
konferenz richtete der Volkskommissar für Auswärtige Angelegen-
heiten , Tfchitscherin, an den Generalsekretär des Völkerbundes ein
Schreiben , tn dem er um nähere Aufklärung überdie Ziele
der Weltwirtschastskonferenz bittet . Außerdem weist er erneut dar -
auf hin , daß die Sowjetregierung auch weiterhin dem Völkerbund
gegenüber eine ablehnende Haltung einnimmt und sich an den vom
Völkerbunde einberufenen Versammlungen oder Konferenzen nur be-
teiligt , wenn sie rein technischer Natur sind , oder allgemeinen huma-
nitären Charakter tragen . Unter dem Hinweis darauf , daß die Sow -
jetregierung gegen eine Einladung russischer Sachverständiger nichts
einzuwenden hat , knüpft jedoch die Sowjet -Union an die Teilnahme
die Bedingung , daßdie Konferenz nicht nach der
Schweiz , sondern nach einem anderen Lande ein -
berufen werde .

Mdd Kamps mm Simmim .
v.v . London, 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

D«a „Times " wird aus Riga gemeldet: Trotz ! i benutzt seinen wie¬
der gewonnenen Einfluß zum Schaden von S i n a w j e w . Man er-
zählt in kommunistischen Kreisen, daß Trotzki dei einer Versammlung
de» Zentralkomitees Enthüllungen über die Rolle Sinowjews in
den «rsten Tagen der Revolution macht -». Sinojew sei es gewesen ,
der den raschen Friedensschluß 1918 mit Deutschland betrieben habe,
aber ausschließlich aus vrivaten Gründen , weil er durch d e u t -
fche » Geld bestochen worden sei . Man »ehauptet , daß diese
Anklage hauptsächlich Dayi beig . iraqen hätte dal. Sinowjew sich den
Entscheidungen des .lolitilchen Büros unterwarf , weil er befürchtet,
daß die Presse diese Angelegenheit breit treten könnte

Amerikas ablehnenöe Haltung zum MerM.
TU Rewyork, 23. Zan . (Drahtbericht .) Während die Neu-

bildung des deutschen Kabinetts in Amerika kein Aufsehen erregte ,
fand die Entschließung der Deut 'chnationalen Volkspartei gegen den
Völkerbund starken Widerhall . Amerika ist in seiner überwie -
genden Mehrheit gegen den Völkerbund eingestellt,
wie das die augenblickliche Senatsdebatte mit größter Klarheit be-
weist . Es ist noch nicht einmal sicher, ob merika überhaupt dem
Schiedsgerichlsvertrag beitreten wird , da dieser nach der Ansicht
vieler Amerikaner ihr Land leicht in die Völkerbundspolitik ver-
wickeln könne . Gestern hagelte es im Senat scharfe Reden gegen den
Völkerbund, während Frau Wilson auf der Tribüne anwesend war .
Von Seiten Borahs , Reeds und des jungen Lafolette wurde erklärt ,
nie habe sich ein Staatsmann so geirrt wie Wilson ,
der von Europa zurückkehrend gehofft habe, Amerikas Öffentlichkeit
für den Völkerbund hinter sich zu haben . Senator Borah erklärte ,
Wilson habe sich in den falschen Wahn gewiegt , durch den Völker-
bund die harten Bedingungen des Friedensvertrags abmildern zu
können . Aber der Realvolitiker Clemenceau habe bereits damals
vorausgesehen, daß der Friedensvettrag mit der Zeit den Völker-
bund völlig umändern werde.

Die Wirren in China.
Vor neuem Bürgerkrieg . — Der russisch-chinesische

Zwischenfall .
TU . London , 23 . Jan . (Drahtbericht .) Nach Meldungen auS

Peking steht eine Erneuerung des Bürgerkrieges un-
mittelbar bevor. Die Truppen FengS gehen feit zwei Tagen nörd -
lich von Tieutsin tn der Richtung auf Lanchow vor , wohin sich eine
mandschurische Streitmacht auf dem Marsche befindet , um sich mit
Tfchangtfolin zu vereinigen und durch umfassende Bewegungen die
Streitkräfte FengS zu vernichten.

Die Bahnlinie Peking—Hankau und Peking—Mukden ist unter -
brachen. Wie aus Kalgan gemeldet wird , hat General Feng -Huh-

fang
seine Abreise nach Moskau verschoben . Der russisch - chine -

ischeEisenbahnzwischenfall gibt der russischen und japa -
Nischen Presse zu erregten Auseinandersetzungen Anlaß . Die japa -
Nische Regierung gedenkt sich solange nicht einzumischen , als die japa -
nifchen Interessen dabei nicht bedroht oder verletzt werden . Nach der
. Jswestija " bedeutet die Aktion Tschangtsolins eine Fortsetzung
seiner Eigenpolitik , Schwierigkeiten zwischen Rußland und Japan
zu schaffen .

I« mssislhe SM
TU . Moskau , 23. Jan . (Drahtbericht .) Der von Tschangsolin

abgesetzte sowjetrussische Direktor der Ostchinesischen Bahn . Jwanoff .
ist gestern als Gefangener nach dem Hauptquartier Tschangsolins
gebracht worden. An Jwanoffs Stelle hat Tschangsolin einen weiß-
russischen Ingenieur eingesetzt . Der Sowjetbotschafter in Peking
hat energische Schritte unternommen , um di « Wiederherstellung der
alten Ordnung an der chinesi^ en Ostbahn zu erzwingen. Wenn
Tschangsolin auf die sowjetrussische Drohnote nicht eingeht , muß
stündlich mit dem Einmarsch russischer Truppen
in J> i # Mandschurei gerechnet werden .

Umschau.
28. Januar 1920.

Dt « Tön«, di« gestern abend di« französische Presse unter Führung
de» „ timpi " anschlägt, wirken wie ein« alamierende Fanfare .
Zu lange haben di« innerpolitischen Fragen , die sich um die Regie-
rungskrise gruppierten , die Aufmerksamkeit tn Anspruch genommen.
Nachdem sie jetzt zunächst wieder in den Hintergrund getreten sind,
macht sich das Primat der Außenpolitik wieder bemerkbar und for«
dert fein Recht . Die gestrige Fanfare des „Temps" ist nur der
Ausdruck dafür , daß in den letzten Wochen , in denen man sich hierzu-
lande mit den Dingen des kleinlichen Parteistreites befaßt hat ,
wieder Gewitterwolken am Himmel der Außenpolitik zeigen. Wir
wollen gewiß nicht schwarz malen , aber so wie sich die außenpolitische
Situation entwickelt hat , ist sie alles andere als für uns durchaus
günstig. Der Fehler rächt sich, daß man über den innerpolitischen
Wirr «n vergessen hat , auf die außenpolitische Entwicklung das
Augenmerk zu richten, wo doch doppelte Aufmerksamkeit und Wach«
samkeit am Platze gewesen wär . Wir werden also in dieser Hinsicht
wieder vieles gut zu machen haben. Wir sind noch immer nicht so
weit , daß wir uns den Luxus leisten könnten, alles unter dem
Gesichtswinkel der Innenpolitik zu betrachten.

»
Bei der Würdigung der deutschen außenpolitischen Lage steht in

erster Linie das deutsch - französisch « Verhältnis im
Vordergrund . Unsere Beziehungen zu Frankreich haben sich nun
nicht , formal gesehen , verschlechtert , wie zuweilen eine geflissentlich
pessimistische Presse beinahe frohlockend feststellt , aber es sind seit
den Tagen von Locarno doch eine Reihe von Fragen ausgetaucht, die
notwendigerweise ganz und möglickist bald bereinigt werden müssen ,
wenn man nicht will , daß unser Verbältnis zu Frankreich hier oder
dort eine Verschlechteruna erfährt . Wir können uns mit dem Ee-
danken trösten, daß die Reichsregierung . was das Streitobjekt oder
die Streitvunkte angeht , an dem Heranreifen gewisser Gegensätze
keine direkte Schuld trägt . Paris ist nachwie vor der
Herd aller Beunruhigung auf dem europäischen Kontinent ,
der Ott , vo nwo aus immer wieder Versuche unternommen werden,
das deutsch-französische Verhältnis zu trüben . Herr Briand ist zwei-
felsokne dafür nicht direkt verantwortlich zu machen . Die wahren
Schuldigen sitzen am Quai d 'Orsay , es sind die politisch si » wm
ehemaligen „bloc national " zählenden Beamten des französischen
Aitßenministeritims . In Frankreich liegen in dieser Beziehung die
Dinge ja fast ebenso wie bei uns im Reich . Herr Briand ist seit
Bestehen seines Kabinetts genötigt , sich in seiner Eigenschaft als
Ministerpräsident fast ausschließlich mit den Fragen innervolitischer
Natur zu beschäftigen . Diese Zeit haben die Anhänger PoincarS ?
am Quay d 'Orsay auszunutzen verstanden . Nur so ist es möalich ,
daß im Verlauf weniger Tage immer wieder in der französischen
Presse und auch anderwärts davon die Rede ist , die Frage der
Militärkontrolle in Deutschland sei noch nicht endgültig gelöst , auch
seien in der Entwaffnungsangelegenheit von Deutschland nicht alle
Forderungen der Alliierten erfüllt worden.

#
Dazu kommt , daß au» den Köpfen der französischen Generäle am

Rhein der Wahn , Frankreich benötige zu seiner Sicherheit die Auf-
rechterhaltung höchster Besatzung ? stärke nicht herauszubringen
ist. Damit haben wir die drei Gegenstände bezeichnet , auf die sich
eine Trübung der deutsch- französischen Beziehungen berufen könnte.
Es ist erfreulich, daß die Reichsregierung , als sie den Braten roch,
den man im französischen Außenministerium langsam zum Bräunen
bringen wollte , auf diplomatischem Wege sofort die nötigen Son «
dierungen vornehmen ließ, die leider bis auf den heutigen Tag nock
von keinem Erfolg begleitet gewesen find . Aber schließlich kommt
es in erster Linie daraus an , daß der deutsche Standpunkt sich
überhaupt in absehbarer Zeit durchsetzt. Die Rcichstagsfraktionen
würden deshalb gut daran tun . über ihre inneren Parteisorgen nicht
das große Ziel zu vergessen , das sich die deutsche Locarno -Politik
von Anbeginn gestellt hat , und das die Befreiung Deutsch -
lands von vielen unerfreulichen Nebenerschei -
nungen des sogenannten Friedensschlusses bringen
soll . Man möge doch auch auf der anderen Seite in Frankreich ein-
sehen , daß das Verhältnis zu Deutschland nur dann auf die Dauer
ungetrübt bleiben kann, wenn sich der ehrliche Verständigungswille
nicht nur bei der französischen Regierung , sondern auch immer mehr
im französischen Volke selbst zeigt. Dazu ist aber vor allen Dingen
wichtig, daß das französische Auswärtige Amt sich nicht zum
Schrittmacher einer Politik h la Poincarö macht .

Me Liililbildii ies «tum AMseMMgMniiiers .
TU . Münst«r , 22. Jan . (Drahtbericht .) Der neue Reichsernäh -

rungsminister Dr . Heinrich H a s l i n d « ist am 21. Jan . 1881 in
Berlin geboren. Er besuchte dort das Gymnasium und studierte an
den Universitäten Bonn , Heidelberg, Münster , Paris und Berlin .
Dann war er als Gerichtsreferendar tätig und später als Regie-
rungsassessor. 1903 wurde er in Leipzig zum Dr . jur . promoviert .
Als Assessor war er dann bei den Landratsämtern Brilon , Hörde und
Arnsberg tätig . Am 21. Dezember 1916 wurde er Landrat in Arns -
berg. Den Krieg machte er als Batterieführer mit und erwarb sich
neben anderen Auszeichnungen das Eiserne Kreuz erster Klasse .
Am 16 . Oktober 1922 wurde er an Stelle des ausscheidenden Grafen
von Merveldt Regierungspräsident von Münster .

MmImmsIM « Wm Aeich uitft AliSeni .
♦ Berlin , 23. Jan . (Funkspruch.) Im Reichstagsgebäude fan-

den gestern Verhandlungen des Reichsministeriums des Innern mit
den Ländern über den Beamtenaustausch zwischen Reich und Län¬
dern zur Sicherung eines guten Beamtennachwuchfes tn den Reichs
Ministerien statt.

BiiMrit ! des belgischen Generalskabchefs .
F. H. Paris , 23. Jan . (Drahimeldüng uns«r«s Berichterstatter « .)

Der belgisch« Generalstabschef M a g l i n f e . dessen man sich wohl
noch aus dem Ruhrgebiet erinnert , gab gestern seine Demission,
i^benio wie der kürzlich zurückgetretene Landesverteidigungsminister
sträubte er sich dagegen, daß der Jahrgang 1925 nur 10 Monate unte »
den Fahnen bleichen soll. Sein Nachfolger w-urd« bisher nicht ernannt »
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Die Marinemeuleret 1917.
Sic Derhandtungen im llalersuchuugsausschud des

Reichstags .
* Berlin , 23. Jan . (Funkspruch .) Der Reichstagsunter -

»uchungnus
'
ichuß zu Eriorschung der Ursachen des Zusammenbruchs ,

setzt « l)eu . t vorm . ltag (eine öffentlichen Verhandlungen fort . Das
Ztoort erhielt sofort wiet «r der sozialdemokratisch « Zugeordnete
Dittmann . Er erklärte , au » den Aeußerungen hervorragender
Persönlichkeiten gehe hervor , daß 1317 die Matrosenunruhen zu
einer Waff « gegen die Linkssozial .sten hätten gemacht werden sollen .
Für eine jurifü,ch « Verfolgung hätte man keine Unterlagen gehabt .
Das Hoch> ekommando Haide deshalb eine „politische Verfolgung "
gefordert . Das Neichsmar . nantt fei lazu bereit gewesen , habe aber
wirkliches Beweismaterial gegen die Abgeordneten gefordert - Mit
dem Mater .al der Kriegsgerichtsräte habe niemand etwas anzufan -
gen Awuht . Am 27 . Aug . habe Vizeadmiral Kebbinghaus dem
Admiral v . Trotha mitgeteilt , das, die Parteiführer — auch die
Konservativen — erklärt hätten , daß sie auf Grund des vorliegenden
Mater .als ihr « Zustimmung zur Verfolgung Diitmanns ulsw. nicht
geben würden . Am Morgen des lg . Oktober wäre vom Kriegs -
gerichtsrat Dr . Loefch beim Reichsmarineamt einT e l eg ra m m
eingegangen , dessen Kernstell « lautete : „Nach Geständnis des Ange -
klagten Ealmus Hauplverhanblungstermin am Mittwoch , t « n 10.
Ottober . . Es kommt Hochverrat in Frage gegen die Person Seiner
Majestät . Urheber nach Geständnis des Ealmus Reichswgsaibge -
ordnet « Ditlmann und Lebebour im Verein mit Offneren in beut ,
scher Uniform , scheinbar englische uttd französische Offiziere . Talmus
will Geständnis wiederholen in Hauptverhandlung "

. Das söge-
nannte Geständnis des Matrosen Calmus liest sich, so fährt Ditt -
mann fort , wie ein Kinovaman . Er behauptet , am 2. August wäh¬
rend seines Urlaubs di « USP ^ Zentrale in Berlin besucht zu haben .
Auf ter Treppe sei er von Dittmann abgefangen worden . Man
Hab« gesessen und getrunken und dann habe Ledebour den Plan der
Marinemeuterei auseinandergesetzt . Dittmann habe ihm 5000 Mar !
für die Organisation an Bord versprochen . Außerdem sollte bei der
nächsten Airwesenheit des Kaisers in Wilhelmshaven ein Attentat
mit einer Höllenmaschine verübt werden . Für seine Flucht sei alles
vorbereitet . Nach dem Gelingen des Attentats sollte er noch das
Zehnfache erhalten . Die Cache sei dem Calmus unheimlich gewor -
den . Er sei aufgesprungen und habe mit gezogenem Revolver die
Anwesenden aufgefordert , den Attentatsplan zu zerreißen ; das habe
man auch getan . Diese abenteuerliche Geschichte hatte ä)r . Loesch fest
geglaubt . Calmus wurd « zu IS Jahren Zuchthaus verurteilt . Um
mir Gewißheit über die Sache zu verschaffen habe ich die jetzige
Adresse des Calmus ' festgestellt und ihn im letzten Sommer aufge -
sucht. Er erklärte mir , Dr . Lorsch habe ihm sofort mit Erschießen ge¬
probt und belastend « Aussagen gegen die Abgeordneten herauspressen
wollen . Um sich vor dem Tod zu retten , habe « r die ganze Geschichte
frei erfunden . Als auf Drängen Hindenburgs und Ludendorffs das
deutsche Waffenstillstandsangebot herauskam , haben Heizer und
Matrosen mit fiebernden Nerven auf jede Nachricht gewartet , die
ihnen die Erlösung au » ihrer Schiffshöll« in greifbar « Nähe rückte.
3n dieser Situation plante di « Admiralität aus eigene Faust einen
Vorstoß gegen England . Die Mannschaften haben ihn verhindert .
Hinter dem Rücken der Reichsregierung und des Kaisers ist der Flot -
ienvorstoß auf eigene Faust versucht worden . Admiral v . Scheer und
5?ontreadmiral von Levetzow wußten seit dem 26. Oktober 1918 . daßdi « Militärleitung und damit auch die Seekriegsleitung dem Reichs -
kanzler Prinz Max von Baden unterstellt waten und daß sie ohne
Zustimmung de» Kanzlers nichts unternehmen durften , was die
Verhandlungen mit der Entente stören konnte . Trotzdem stimmten
sie dem Operationsbesehl zu . Das war offene Meuterei , war Hoch -
« errat gegen die verfassungsmäßig « Reichsregierung und gleichzeitigLandesverrat . Nunmehr rebellierten die Heizer und Matrosen gegen
die Admiräle . Der Flottenvorstoß mußte aufgegeben « erden . Sofort
wurden scharenweise Verhaftungen von Heizern und Matrosen vor -
genommen , aber die Mannschaften erzwangen mit Gewalt die
Freilassung , und es kam *ur Revolution . Sie war der Funke , der
im go-.z«n Reiche und in der Arme« die gleiche Wirkung hervorrief .

Wahregeluna eines Lindrates .• Berlin . 23. Jan (Funkspruch.) Wie die Morgenblätter mel-
den , ist nach der „Osteroder Zeitung - Landrat Kramer durch Be¬
schluß deS StaotSministeriumS in den einstweiligen Ruhestand der -
fetzt worden und zwar , wie verlautet , wegen Begünstigung
staatSfeindlicherBerbänd « und Machenschaften .

Dt . München . 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem Antrag der bayerischen Staatsregierung entsprechend ist der
Gesandtschaftsrat Dr . Knoch , der bis zu feiner Ausweisung aus
der Pfalz an der dortigen Kreisregierung tätig war , vom Reichs -
minister für die besetzten Gebiete zur Dienstleistung beim
Reichskommissar für di « besetzten Gebiet « in Koblenz
« inberufen worden .

Nachlslück .
Von

Marie Henriette Stell .
Im Schneesturm ging ein Mann über die Brücke , die einsam lag

um diese Stunde nach Mitternacht . Quergestreifte Schneesahnen
umwehten die Bogenlampe am Kopfende der Brücke , der Satdtfeite
zu , umhüllten das grelle Licht , es dämpfend zu mattem , milchigem
Schein .

Der Mann blieb zögernd unter der Lampe stehen , die seine
schlanke , ein wenüg vernachlässigte Gestalt und fein noch junges , aber
unsagbar gleichgültiges Gesicht verzerrt beleuchtete . Ein Windstoß
drängte den Träumenden vom Bürgersteig . Er ließ sich gedankenlos
treiben , überauerte die Straße , die der Brücke entgegenlief und ver »
schwand jenseits in dem gähnenden Sack unbeleuchteter Parkanlagen .
Hier stolperte er aus holperigen , verschneiten Pfaden , bis sein
tastender Fuß an eine halb im Gesträuch versteckte Bank stieß . Mit
müder Bewegung ließ der Mann sich darauf nieder und blieb lange
Zeit , unbeweglich wie ein Schatten , in seinem Winkel sitzen. Der
Kälte , die sich ihm durch Kleider und Fleisch in die Knochen fraß ,
nicht achtend , schien er schlafend , bis von einem nahen Turm das
verstimmte Glockenspiel eine Hymne in falsche Noten zerpflückte und
die Fetzen in den Sturm streute . Da kam Leben in die zusammen -
gesunkene Gestalt . Mit hastigen Bewegungen entnahm der Mann
1einem Etui die letzte Zigarette . Dann zog er aus der inneren
Manteltasche einen Revolver , den er entsicherte und achtlos neben
sich auf die Bank legte . . .

MS die Zigarette beinahe aufgeraucht war , beugte der Mann
sich plötzlich vor und blickte scharf ins gegenüberliegende Gebüsch ,wo zwei kleine , leuchtende Punkte in der Dunkelheit standen und
regungslos verharrten . Aus seinen leisen Lockruf antwortete eine
klägliche Tierstimme . Die Augen kamen langsam näher und das
klagende Tier , eine kleine abgemagerte Katze , ließ sich willig greifen .
Jämmerlich miauend kroch sie unter den Mantel des Fremden und
drückte sich zitternd an seinen Leib . Der Einsame streichelte mit
gütigen Worten das verfrorene , halbverhungerte Tier , dessen Fell
nur Knochen zu bedecken schien . Der Katze bernsteingelbe Augen
lugten forschend aus dem Mantel hervor in das müde Gesicht des
Mannes , und dessen Blicke versenkten sich staunend in das leuchtende
Rätsel der Katzenaugen . — „ Ferne Welten . . .* flüsterte er , während
seine nervösen Künstlerhände , denen , wäre der Abend programmäßig
verlaufen , nun schon im Todeskampf die Waffe entfallen wäre , un -
unterbrochen den zitternden Tierleib streichelten . Die Katze begann
zu schnurren und der angehende Selbstmörder lauschte diesen Tönen
wie einer Offenbarung . Unbeschreiblich wohl tat ihm die Gegenwartder Handvoll Leben an seiner Brust . — Leben ! — Jäbes Schluchzen
schüttelte den Mann . — Um ihn war Leben — der Sturm , der in
ohnmächtiger Wut an den alten Bäumen riß . Musik war ihm sein
Heulen — und der Atem der Katze , seiner Katze . . .

Ein Gedanke ließ ihn auffahren . DaS Tier hungerte , und er
saß hier und träumte ! — Behutsam seinen Schützling in den Mantel
hüllend, sprang der Mann auf und ging schnell, säst laufend , seinen
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MMWsl in imMcheu
Znterpellationsdebatte in der Kammer .

TU . Paris , 23. Jan . (Drahtbericht .) Die Kammer hat gestern
nachmittag die Jnterpellationsdebatte über die Erhöhung der Eisen -
bahntarife begonnen . Es lagen sieben Interpellationen vor . Nur
die beiden ersten Interpellanten sind zu Wort gekommen . Der Abg .
Baroux wies darauf hin , daß die Erhöhung der Frachtsätze un -
vermeidlich eine Lebensmittelteuerung ncch sich ziehen werde . Der
Redner hob ferner die Ungerechtigkeit der Verteilung
der Gehälter und Gratifikationen hervor , ohne die eine
so große Heraufsetzung der Tarife vielleicht nicht notwendig wäre .
Dazu werde der Staat von einigen Gesellschaften , deren Admini -
stratoren gleichzeitig Beamte staatlicher Gesellschaften seien , betrogen .

Srlaate Optimismus.
P . H. Paris . 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand gab gestern vor einer hundertköpfigen Zuhörerschaft seine
Auffassung über die Lage bekannt . Nachdrücklich betonte er , daß in
diesem Augenblick nichts gefährlicher wäre als eine Ministerkrise
und zwar sowohl für das Land als auch für ihn persönlich ; denn
der Arzt habe ihm jede Aufregung verboten . Briand sagte , daß
schließlich alles glatt ablaufen würde . Man würde ein
Regierungsprojekt zu Stande bringen , das dem Schatzamt das not -
wendige Geld bringen werde . Ob er für das Projekt seines Finanz -
Ministers oder für das Projekt , das die Finanzkommission aus -
arbeitete , sei, sagte er n '

cht , ebensowenig ob er Doumer fallen lassen
würde , oder ob er auf Einführung der Zahlungstare bestehe . Soviel
stellte er nachdrücklich fest,, daß er jedenfalls die Vertrauens -
frage nicht stellen werde , obwohl ihm dies , wie er selbst zu-
gibt , vielfach verübelt wird . Denn würde er die Vertrauensfrage
stellen , dann würden sich ihm zahlreiche Abgeordnete der Rechten
zur Verfügung stellen , und andererseits würde eine große Anzahl
von Abgeordneten der Rechten bei der Abstimmung den Sitzungs¬
saal verlassen , sodaß Vrianb auf eine Mehrheit rechnen könnte .
Warum er diese zahlenmäßig nicht festlegen will , ist durchaus Ge-
heimnis . Wichtiger übrigens als das von Brianb aller Welt in
den Wandelgängen Verkündet « scheint zu srin , was er einzelnen Ab»
geordneten ins Ohr flüsterte , daß man nämlich die Regierungskrise
auf jeden Fall vermeiden solle , weil sonst unbedingt ein Kabinett
Poincar6 käme . Ob Briand dies« Aeußerung wirklich tat . läßt
sich nicht nachprüfen .

Sas MaWi.
v .v . London , 23. Jan . (Drahtmeldung unsere » Bericht «rstatters .)

Es macht hier einen günstigen Eindruck , daß das südafrikanische Par -
lament als ersten Schritt in der neuen Session eine Beileidserklärung
an die königliche Familie anläßlich des Todes der Königin Alexan -
dra annahm . Die Zeitungen behaupten heute morgen , daß dies als
Beweis für die Reichstreu « d « r südafrikanischen
Union angesehen werden könne .

Andererseits muh betont werden , daß das Programm , das in der
Thronrede erwähnt wurde , durchaus nicht di « Billigung des süd-
afrikanischen Parlaments fand . Zunächst hatt « man erwartet , daß
der Ministerpräsident Herzog eine Erklärung mit Bezug auf die
Reichskonserenz abgeben würde und zweitens mit Bezug aus Lo «
carno . Die letztere Frage ist im südafrikanischen Parlament noch
nicht besprochen worden , und es wird erklärt , daß man dies « Frage
noch zurückstelle, für den Fall , daß eine Reichskonferenz stattfinde ,
wo man dann die Angelegenheit zusammen mit anderen Dingen be-
sprechen könnte .

Die größte Sorge bereitet aber die Nachricht , daß di « südasri -
kanische Regierung entschlossen ist, gegen di « Einwanderung
derJnder nach Südafrika Proteste einzubringen . Schon jetzt dür -
fen die Inder in Südafrika nur auf bestimmten Distrikten wohnen ,
und neue Einwanderungen dürfen unter keinen Umständen stattfin -
den . Der Vizekönig Lord Reading hat bekanntlich im Namen
Indiens dagegen protestiert und von südafrikanischer Seite wird
erklärt , daß seine Beschwerde erwogen werden soll. Aber es besteht
kein Zweifel darüber , daß die Regierung die Absicht habe , ihren
Willen durchzusetzen und daß die Opposition dabei kein Hindernis
sein werde . Einige Blätter melden heute , daß der dritt « Sohn
des Königs Prinz Henry nach Südafrika geschickt
weiden soll, wo er längere Zeit im Stabe des Eeneralgouverneurs
verbleiben soll.

Masfenoerhaflungen In Bombay.
TU . Berlin , 23. Jan . ( Funkspruch .) Der „Lokalanzeiger " mel -

det aus Bombay , dag am Freitag vormittag 854 Personen verhaftet
worden sind , darunter der Präsident und die Direktoren des Baum -
wollverbandes . Die Verhaftungen sollen die Folge von unge -
setzlichen Baumwollspekulationen sein .

Weg zurück . Auf der Brücke packte ihn der Sturm und heulte Hohn-
lachend hinter ihm her . . . .

An einem grauen Wintermorgen fand der Parkhüter auf einer
einsamen Bank einen geladenen Revolver .

O 'Neilil- Uraussührung in Hamburg . Unser Hamburger Theater -
Referent schreibt : Ter in letzter Zeit auch in Deutschland hier und
da aufgeführte amerikanische Schriftsteller Eugene O 'Neill behandelt
in seinem zweiaktigen „ Alle Kinder Gottes haben Flügel " ein spezi«
fisch amerikanisches Problem , wie es bei uns kaum ernstlich akut
werden kann . Es geht um das Zusammenleben von zwei verschie-
denen Rassen : ein Neger heiratet eine Weiße . Er will Rechtsanwalt
werden , fallt aber beim Eramen mehrmals durch . Sie unterstützt
und hemmt ihn zugleich . Wohl möchte sie ihren Rassegenossen sagen
können : Seht , welch einen Mann ich geheiratet habe ? er ist mehr
wert als ihr alle . Anderseits bricht der Instinkt bei ihr immer
wieder durch , der den „ Nigger

" als untergeorvnet und „ dreckig- ,m <
psindet . Der erste Akt bringt nicht viel zum eigentlichen Thema ;
der zweite Teil ist stärker : knapp , fachlich , wenn auch für unseren Ge -
schmack im Psychologischen mangelhaft ausgestaltet , wie denn der
Amerikaner überhaupt seelische Motivierung vernachlässigt . Dennoch
ist das Stück nicht uninteressant . Die Uebersetzung stammt von
Alfred Wolsenstein . Die Aufführung in den Kammerspielen unter
Brandenburg mit Josef Keim (einem neuen Mitglied ) und Helene
Sauer war ausgezeichnet . vr . Lsor « dle ? or.

Fastnacht in der Kunst . AuS Mannheim wird uns geschrieben :
Die Mannheimer Kunsthalle hat soeben eine Ausstellung „ Fastnacht
in der Kunst " eröffnet . Mit großem Fleiß und Spürsinn wurde
ein enormes Bildmaterial beigebracht , dessen Fülle erstaunlich ist.
Aus dem wetten Zeitraum zwischen dem 16 Jahrhundert und der
Gegenwart sind künstlerisch und kulturhistorisch bedeutsame Dar -
stellungen ausgewählt worden , die farbige und groteske Anschau -
ung geben von der „ Kunst im Fasching " und dem „Fasching in der
Kunst " . Museen , Stadtgalerien und Privatsammlungen hahen kost -
bare Dinge beigesteuert . Eine reiche Schau über den Wandel der
Zeiten , die sich in das Narrengewand gehüllt haben , wurde so ge-
boten . In Glasvitrinen liegen die lustigen „ Schembartbücher " des
Germanischen Museums in Nürnberg , prächtige Handmalereien , die
Zeugnis ablegen von dem Munnnenfchanz der Zünfte . Brüghel «
sticke schildern derbes niederländisches Maskentreiben , venezianische
Blätter illustrieren die südliche Maskenlust des sünszehnten und
sechzebnten Jahrhunderts . Schildereien aus dem Barock , üppige
Gouachebilder mit allegorisch -mythologischen Darstellungen , bril -
lante Kostümfiguren aus dem Rokoko berichten über die Karnevals -
feste bei Hofe und im Volkstum jener Zeit - Callots einprägsame
Kupfer sind reichlich vertreten . In den Verkleidungszauber des
18. Jahrhunderts führt Goethes „ Römischer Karneval "

, das Münch¬
ner Theatermuseum sandte Serien entzückender Stürmer -Bilder ,
der „ Gros ' e Maskenball in Berlin " läßt seine bunten Schatten auf -
steigen . Ans dem Anfang der achtziger Jahre stammen die bur -
lesken fränkischen Umzüge , deren Reste noch hent im fränkischen Volk
lebendig sind . Zu ihnen gesellen sich die Zeugnisse deS B ' eder -
meier , die Zeichnungen aus den nackromanttfcken Jahren der Svitz -
weg . Schwind und Kaulbach Sehr ergiebig ist die srauzösi

' che
Kunst : Daumiers Karikaturen , zumeist dem Charivari entnommen »
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Mischer tMiiistag.
Di « spanischen Flieger in La » Palma ».

TU . Madrid , 23. Jan . (Drah ^bericht .) Di « spanisch«» Wege »
haben die erste Etappe ihres Fluges vollendet . Trotz dichten Nabels
ist die Landung bei Las Palmas gut verlaufen . Der päpstlicheNuntius überbrachte den Fliegern den telegraphisch übermittelten
Segen des Papstes .

In Gegenwart vieler Tausender Zuschauer waren die beiden
Flieger Major Franco und Hauptmann Ruiz de Alda auf
zwei Wasserflugzeugen gestern in Palos nach Südamerika abgeflogen .Die vorgesehenen Etappen sind : Palos —Kanarien (8 Stunden ) ,Kanarien —Kap Verde (8) , Kap Verde —Pernambuco (18) . Pernam .
buco—Rio de Janeiro (11 ) , Rio de Janeiro —Buenos Aires (14 ) ;
insgesamt sind also 59 Stunden vorgesehen . Franco überbringteinen Goldbecher an den Präsidenten von Argentinien , ferner Send -
schreiben des Königs , der Negierung und zahlreicher gelehrter Ge«
sellSchäften an Argentinien , Uruguay und Brasilien . Der Kreuzer
„Blas de Lezo" und der Zerstörer „Alsedo " sind bereits auf den
Kap Verdischen Inseln eingetroffen . Ganz Spanien verfolgt das
Unternehmen mit größter Spannung .

Lustdiensl Paris —London.
v.D . London , 23 . Jan . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)ES wird angekündigt , daß alle Vorbereitungen für die Einrichtung

eines regelmäßigen Lustdienstes für Wasserflugzeuge zwischen Lou «
don und Paris fertig gestellt seien und daß der Dienst demnächst le «
ginnen werde . Die Wasserflugzeuge werden in Paris auf der Seine ,hier in London auf der Themse landen , sodaß die lange Fahrt vomt
Innern der beiden Hauptstädte nach den bisherigen Flugplätze »
vermieden werden würde . Bisher dauerte in London die Fahrt voiN
Innern der Stadt nach dem Flugplatz Crovden mehr als eins
Stunde . Nach der Themse wird man vom Innern der Stadt in !
wenigen Minuten gelangen können . Die Flugzeit wird nunmebr !
auf drei Stunden beschränkt sein . Der Dienst soll so eingerichtet wer «
den , daß , wenn man morgens um zehn Uhr von Paris abfährt , man
noch abends wieder nach Paris zurückkehren kann , wobei man noch
mehrere Stunden in London Aufenthalt nehmen kann .

Zum Tode des Freiherr« von Rtchlhofen .
* Berlin , 23. Jan . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter melden »hat der Handelskommissar Kanadas in Hamburg mitgeteilt , daß sich

die kanadische Infanterie nicht in dem Kampfabschnitt befunden hat .in dem am 21. April 1918 RichthosenS Flugzeug abgeschossen wurde .?
Durch ärztliche Aussagen vor einem Untersuchungsgericht sei nachge -»!
wiesen worden , daß Richthofen den tödlichen Schutz aus der vuff
empfangen hatte und zwar fei die Kugel von oben und von rück«!
wärtS in den Körper eingedrungen . Allem Anschein nach sei e§ eiix
Maschinengewehrgeschoß gewesen .

Sk. Mlh dl Karlsruhe.
In der Festhalle sprach am Freitag abend Dr . Wirt » , der schon

seit geraumer Zeit sich von den parlamentarischen Aroeiten de*
Reichstages zurückgezogen hat . zu seinen Karlsruher Freunden . Sei » !
Name genüWe , den Festhallesaal zu füllen , wobei das Reichsbanne «
(mit Fahnen und Musik ) ein starte » Kontingent der Besuch« stellte *
Wie in den übrigen badischen Städten , in denen Herr Wirth spracht
dürfte auch der stürmische Empfang , der ihm , von Finanzministep
Dr . Köhler und Landtagspräsident Dr . Baumgartner begleitet , beß
seinem Eintritt in den Saal die Karlsruher Versammlung bereitetes
bewiesen haben , daß er seine treuesten Freunde in Baden hat . Sein »
Rede , deren Gedanken sich im großen Ganzen im Rahmen seine «
Freiburger Ausführungen hielten (über die wir seinerzeit ausführlich
berichteten ) , zeigte ihn wieder als den temperamentvollen Politiker
und einen der besten Versammlungsredner , die wir in Deutschland
haben . Dr . Wirth behandelte die Probleme der Außen - und Innen »
Politik , wobei er des öfteren Reiseeindrücke in Amerika einfließen
ließ . In seiner temperamentvollen Art setzte er sich besonders mit
der Politik der Rechten auseinander , ließ es aber auch nicht
an heftiger Kritik der Linksparteien und besonders des Zentrum »
fehlen . 2fte außenpolitischen Gedankengänge gipfelten in der Auf «
sorderung zur Fortsetzung der außenpolitischen Linie von London ,und Locarno , die er als eine Fortführung seiner , unter dem Name » ,
„Erfüllung bekannten Politik betrachtet wissen möchte , und in de«!
Herbeiführung der europäischen Solidarität . Bei Erörterung der -
innenpolitischen Fragen bedauerte Dr . Wirth die mangelnd « Jnl »<
tiative der republikanischen Parteien , da sonst bei der abgelaufenen "
Regierungskrise Parteipolitiker und nicht der Oberbürgermeister

'
Dr . Luther in das Kanzleramt gekommen wären . Sein Ringen, '
besonders auch in den Kreisen seiner eigenen Partei , gehe um diij
Vertiefung des sozialen und republikanischen Gedankens . Sein
besonderer Appell galt zum Schluß dem Reichsbanner , zu dessen
Reichsausschutzmitgliedern Dr . Wirth bekanntlich gehört . Seine ein -
einhalbstündigen Ausführungen fanden den ungeteilten Beifall der
Versammlung .

fesseln durch ihren scharfen , spähenden Witz . Daneben ist eine mo «
dorne Abteilung aufgebaut , die schöne Kostümstudien von Cezanne
und Degas zeigt . Die Deutschen Hoser und Beckmann steuerten far -
big lebhafte Entwürfe bei . — Das Vestibül der Halle schmückt eine
große dekorative Wandmalerei Slevogts , die der Künstler für den
Sezessionsball „ Revolution " (1908) geschaffen hat . Die Dekorativ «
nen moderner Kunstschulen drücken mit wilder orgiastischer Farbig «
keit den Rhythmus einer närrisch gewordenen Zeitwelt aus . — Das
Preisausschreiben der Mannheimer Kunsthalle sür Kostümentwürse
wurde von Kunstschulen , vom Bauhaus Dessau und von Kunstge «
werblern reich beschickt : es zeitigte wertvolle Ergebnisse . Eine be«
sondere Abteilung ist den badischen und benachbarten Schweizer
Gebieten gewidmet : ihre Larven vor allem sind von großer Aus -
druckskrast der dämonischen , gespenstischen und abergläubischen
Volksvorstellungen - Die Ausstellung , die in elf Räumen unterg ?«
bracht ist . erstrebt nicht Vollständigkeit . Es wäre technisch unmcg «
lich , dies zu erreichen . Was aber gezeigt wird , vermittelt einen
phantastischen und skurilen Eindruck von dem Narrengesicht de»
Menschheit . E . D .

fe n alioncllet Erfolg eine » moderne « deutschen Drama ? in S! om»
Wie uns aus Rom berichtet wird , erlebte am dortigen Theatro
degli Indcpi 'denti das Schau '

p !el „Der Snob " von Carl Stern «
heim unter stürmischem Beifall des Publikums ' eine Ersta ^ üh «
rung . D e Inszenierung hatte der Direktor des genannten Theater »,
Bragagelia , persönlich übernommen . Die Titelrolle lag in den Hän «
den Chiararzi 's , während die übrigen Rollen mit Signorina Fvlv a
Giuliani und' Luigi Murra besetzt waren . D !e römische Kritik stellr
einmütig den großen Erfolg des Werkes fest und eru ' artet von dies :»
Aufführung wichtige Anregungen für die italienischen Dra,matikcr .

Abnahme der medizinischen Tücherproduktion . Wie die „Deut -
sche Medizin .sche Wochenschrift " einer Mitteilung der Vereinigung
medinzini

'
cher Verleger entnimmt , ist die Büchcrerzeugung a ' »f

medizinischem Gebiet in den letzten Jahren bedeutet ® zurii ^ cgan -
gen . 1334 Neuerscheinungen im Jahre 1908 stehen 1109 im I ' hre
1923 und 827 im Jahre 1924 gegenüber . Es kommen jetzt v : rhä ' t -
nismäßig mehr Neuauflagen bereits erprobter Werke beraus , bei
denen das Risiko geringer ist. „Die Einschränkung der Produktion
trifft miih

'
. n am schärfsten die neue Forschung .

" bemerkt d .izu das
Blatt . „Die Schuld an dicf ' r Entwicklung licet n ' cht auf Seiten
der Prcb ' cklion . Autoren gibt es genug , und ihre Arbeits ' reudig -
keit und Leistungsfähigkeit ist größer , als fraß der Verlag mit seinen
Mitteln damit voll Schritt zu hallen vermöchte . Sehr bebauet ch
ist die Selbsttäuschung . Bücher seien unerschwinglich , und die Ent »
wöhnunq des akademischen Nachwuch

' es vom Erwerb eigener w ssen -
schaftlicher Arbeitsmittel . Damit ist der literarischen Produktion
die wirtWaftlick ^ Basis entzogen .

B "disches Landestheater . Wie bereits anx-ekünd -gt , hat sich die
Generaldirektion dem vielfachen Drängen gegenüber entschlossen,
am Sonntag , den 24. Januar , abends 7 '/i Uhr . „Die Fieber «
maus " unter mvstfalifcher Leitung von Ferdinand Wagner zu
geben . Bei d '

e ' er Aufführung wird das Oribester vor dem dritten
Akt diesmal den Walzer „Rosen aus dem Süden " unter seinem
Leiter zu Gehör bringen .
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Die Sladt der Filmwunder .
Von

Ernit Lubltso » , Kai fornien .

In Europa sieht man L o s A n g e l e s als die Stätte sensationell -
Romantischer Abenteuer . Atelierparfüm . Filmdiven . Kolainhöhlcn .
t >erjchlagene chinesische Giftmi

'
cher. Wüste Gelage — so spiegelt sich

sie kalifornische Fummetropole in den leglen europäischen Zeitungen ,
Zeitungen , die ich zu Gesicht bekam . Und das erste , wozu sich der
« uropaer bei der Ankunst in Los Angeles schnell entschließt , ist eine

Gründliche Revision seiner Vorstellungen .
Los Angeles ist nüchtern bis in die Knochen . Eine hochentwickelte ,

von Autos durchraste , mit Elektrizität überladene Großstadt . Ein
Verkehr , der auf kleinstem Raum ungeheure Barrikaden von Menschen
hnö Gefährten durcheinanderichiebt . Durchbraust von ohrenüetäuben -
den Eeräu '

chen , die sich aus dem Asphalt der amerikanischen Strogen
| u entwickeln scheinen . Sirenengeheul , Elockenschrillen , Signale —
dnd man wirst sich in das Auto und »st in einer halben Stunde in
Hollywood , der St .,mied « des Films .

Auch hier alles anders , als man es gelesen hat . Eine elegante
Villenstadt mit herrlich gepflegten Anlagen und viel Gartenkultur .
Ein aufreizender Gegensatz zu Newyork ; dort alles auf engstem Raum
totzentriert , in die Höhe strebend , dem kargen Doden jeden Zenti -
wvter abringend — hier festliche Verschwendung , in die Breite gehend ,
niedrige Häuser , ausladende Gärten . Wer es nur irgend kann , hat
Daus und Garten . Von Autos rede ich gar nicht — ich habe in

Hollywood noch niemand getroffen , der zu Fug ging . Manchmal
sind es ja merkwürdige Apparate , denen man die Beförderung sei -

<les irdischen Leibes anvertraut , aber nach einigem Stoßen und
Stampfen rollt alles mit furchtbarem Geknatter die breiten Stra -
fcen entlang .

Wunderbar , diese reichen Gürten , die in der Pracht tropischer
Vegetation stehen. Man ist ein wenig verblüfft , plötzlich neben
diesen dekorativen P ^ lmenarrangemenis , dieser Katteenwildnis ,
d . eser Orangepracht einen kahlen Berg zu sehen , der dürr und hart
in den ewig blauen Himmel starrt , Ueberra '

chender noch ist d .e
Lösung des Rätsels . Kalifornien , das Land ' der Sonne , der Blu -
men und der Früchte . — Vor fünfzig Jahren war Kalifornien
so öde und dürr wie dieser Berg . Eine trostlose Stein - und Sand -
wüste , ohne Baum , ohne Pflanzen , nichts als verwildertes , mageres
Gestrüpp . Dieses Wunder von Pflanzenpracht . das Kalifornien in
der ganzen Welt berühmt gemacht hat , haben sich die Amerikaner
selbst gepflanzt . Iete Palme , jede Pflanze , jeder Fruchtbaum ist
mit amerikanischer Zähigkeit dem Boden entrissen worden . Welch
paradoxer Einfall : das Klima ist der Orange nicht immer zusagend .
Die Nächte in ihrer klaren Kühle schaden. So habe ich es erlebt ,
daß fast neben jedem Orangenbaum ein Oefchen steht , das olbends
angezündet wird . Und Kalifornien hat iie größten Orangenplan¬
tagen in der ganzen Welt !

Das ist das Sbmbol von Hollywood. Kraft . Energie , Zähig -
leH an eine Sache setzen , nüchtern jede Chance bi? zum letzten
Rest ausnutzen und im Resultat fast opernhaft dekorative Erfolge
Häven , wie diese märchenhafte Landschaft von tropischer Fülle !
Hier entstehen künstliche Welten , die sich in den großen Filmen
widerspiegeln . Riesige AteUeronlagen bilden kvinpatte Blöcke:
hier stehen straff durchorganisierte Anlagen von acht bis zehn Ate-
liers , in denen fast täglich gearbeitet wird . Die modernen Ateliers
sind nicht bei uns Glashäuser , sondern es wird zumeist unter Aus-
fchluß des natürlichen Lichts mit Kunstlicht gearbeitet . Manche
Ateliers stellen kombinierte Anlagen dar : Das Glasdach schließt
sich — wenn es gewünscht wird — automatisch mit dachten Vorhäw
gen . und die Seilenwände sind nech Belieben zu entfernen , ba sie
nur aus dünnen Platten zwischen den Eisenrippen bestehen . So ist
«» bald ein Sonnenlicht - , bald «in Kunstlicht-Atelier . Diese Bau -
fttt mit dünnem Material ist bei dem gleichmäßigen Klima durch -
«u » möglich , selbst t 'ie Villen sind nur zum geringsten Teile aus
Stein gebaut . Zunächst glaubt man , daß es auch Filmbauten sind.
Aber es gibt keine Stürme , keine Unbilden des Wetters und so fal -
len unsere nordischen Rücksichten fort .

Es wird mit keinen anderen Apparaten gearbeitet Äs bei uns
in Deutschland . Die Inneneinrichtungen der Ateliers sind sehr ähnlich :
nur ist die Beleuchtungstechnik raffinierter durchdacht . Denn hier
gilt der Grundsatz , daß ohne ersttlaffige Photographie kein Film ge-
fallen kann .

Hollywood ist für den Film entworfen worden . Hier findet
man alles , was der Aufnahme entgegenkommt . Nur muß man nicht
glauben , in einer Berliner Filmstadt zu sein . Man läuft nicht in
einem Durcheinander von Baustilen herum , hier ein Viertel Quattre -
cenw . dort Qn ?en Anne , hier Gotik , dort Aegypten . Es gibt ebenso-
wenig bunte Fassaden , hinter denen die Schauspieler und Mitarbeiter
wohnen , wie die phantasievollen Schilderungen von Lasterhöhlen
stimmen , die an den Tod des armen Wallace Raid geknüpft worden
sind . Das paßt nicht in die gepflegte Bürgerlichkeit von Hollywood .
Die Schauspieler leben auf ihren Villen , sehen sich außer bei der
Arbeit fast gar nicht , und in ihrer freien Zeit spielen sie Golf oder
Tennis . Nur dadurch unterscheiden sie sich von vielen deutschen
Schauspielern , die das Kartenspielen vorziehen . So leben Chaplin
und Mary Pickiford, ihr Gatte Douglas Fairbanks und all die be-
rühmten Namen . Bunt wird das durch das erstaunliche Völkerge -
mi ch , das sich zusammengefunden hat : hier kann jede Type mit
nationaler Echtheit besetzt werden , hier gibt sich die Welt ein Rendez -
uoiis , cp Deutsche . Engländer . Amerikaner , Franzosen . Spanier ,
Italiener , Chinesen . Japaner . Mexikaner — alle Sprachen der Welt
erklingen , alle Profile der Völker erscheinen , jede Rasse hat ihre
charakteristischen Vertreter .

Tcchn . sch wird dem Filmregisseur die Arbeit ungeheuer erleich -
lert . Es ist ein amerikanisches Ee ' chä-ftsprinzip , den Regisseur von
allem zu entlasten , was nicht unmittelbar mit den Aufnahmen zu-
sammenhängt . Und die Fälle des lebenden und toten Materials ist
so groß , daß die kompliziertesten Wünsche eine abenteuerlich schnelle
ErMung finden . Für meinen Film mit Mary Pick' ord brachte ich
« ine spanische Stadi , die wuchs vor meinen Augen , breitet sich vor
dem Atelier aus , überwucherte die Front d?s Ateliers , das nun
Unterbau für einen Hügel

' wurde , auf dem sich ein Luftschlößchen
»rhcbt . In Deutschland würde man nicht glauben , mit welch dün -
»lem . einsamem Material hier gebaut werden kann . Es ist ewiger ,
windst ller Sommer .

Hollywood ist ein großes , technisches Reservoir , ein Handwerks -
kästen , in dem in Ueberfülle alles da ist. was man zum Filmen
braucht . Irgend etwas Grundlegendes , das deutsche und amerika -
n sche Filmarbeit scheidet, habe ich nicht gefunden . Die Darsteller
sind die gleichen wie in Berlin und sind auch voller Anerkennung
für ihre deutschen Kollegen . Emil Iannings z . V . ist ganz populär ,
und ich werde fortwährend nach seinen neuen F .Imen und nach
seinen Lsbensgerrohnh « iten gefragt . Man kennt ja nur seine äußere
Erscheinung und hält ihn für einen großen Sxrrtsmann und Boxer .
Wenn man die Sprache eine Sekunde vergißt , vor den Dimensionen
die Augen schließt, über manches Fremdartige hinwegsieht und nur
den Kampf mit den Tücken des lebenden und toten Objekts vor Au -
g ?n hat . ' o drängt sich unibw ^ islich das Gefühl auf : ob unter Eichen
oder Palmen , ob im märkischen Sand oder im tropischen Garten -
Lima . ob an der Spree oder am Pacific : Kientopp bleibt Kientopp !

Die farbige Gefahr
Die Ms Sei neide» Me.

Von
Dr . Olfriod Eber *

In der Monatsschrift „Hochland " fordert Dr . Otfrled Eberz einen
„weißen Völkerbund " gegen die farbige Gefahr , und zwar aus fol -
genden Gründen :

Wie die braune und gelbe Rasse , bereitet sich auch die schwarze
vor , die verrschast adzusaMteln . Ihren Kern bilden die 12t) Mi !-
lionen südlich der Samara ; die drei Millionen im australischen Ar -
chipel , Re |:e einer schwarzen Bevölkerung , die einmal alle Küsten -
länder Südasiens bewohnte , haben wegen ihres Tiefstandes keine
Bedeutung ; dagegen liegt bei den mehr oder weniger reinblütigen
25 Millionen der neuen Welt , deren Vorfahren als Sklaven hierher -
gebracht wurden , die geistige Vorbereitung des ganzen Raffeauf -
standes . Das weiße Element in Südafrika scheint rettungslos der
schwarzen Flut verfallen ! man hat berechnet , daß bei den, starken
Geburtenüberschuß der Neger die Union in 50 Iahren schwarzes
Land sein wird . Ueberall dringt hier der Neger in die Arbeitsgebiete
der Weißen ein , nicht nur in Bergbau und Gewerbe , sondern , was
der südafrikanisch « Bauer mit Ueberraschung und Schrecken wahr -
genommen hat , auch in die Landwirtschaft , zu der mehrere land -
wirtschaftliche Schulen für Eingeborene den Kaffer heranbilden . Der
Islam , den die nordafrikanischen Orden durch ihre Missionare von
Sudan aus zur herrschenden Religion in Zentralafrika gemacht haben
und der dem animalischen und kriegerischen Sinn des Negers so sehr
entgegenkommt , hat nicht wenig zur Erweckung des schwarzen Rassen -
bewußtseins und des Hasses gegen die Weißen beigetragen . Die
Gefahr , daß er einmal die panafrikanifche Religion wird , ist nicht
gering ! jedenfalls ist die Vereinigung der Schwarzen mit den
Braunen zum Rassenkampf gegen die Weißen ein Ziel der pan -
islamitischen Politik .

Am deutlichsten aber wird die Gefahr der panafrikanischen Be -
strebungen durch die Negerkongresse bezeugt , von denen der erste
1920 in New Bork , die folgenden in den nächsten Jahren zu London ,
Brüssel und Paris abgehalten wurden . In New Bork hielten 50 000
Neger einen Umzug , dem das schwarzrot - grüne Banner der „Ver -

einigten Staaten von Afrika " vorangetragen wurde . Ein „Oberster
Rat der Neger " wurde gegründet und die erste Konferenz der Neger -
völker mit dem Gebet um die Befreiung Afrikas , die Errichtung des
äthiovischen Reiches , die Einberufung eines schwarzen Parlamentes ,
die Schaffung einer schwarzen Armee , den Bau einer schwarzen
Handels - und Kriegsflotte und die Errichtung eines Tempels der

schwarzen Religion geschlossen.. Das sind einstweilen Tollheiten , aber

auch Symptome . Man mag die von der schwarzen Rasse drohende
Gefahr für den Augenblick weniger in dem sehen , was sie aus sich
zu leisten vermag , als darin , wozu sie gegen die weiße Rasse , sei es
von den braunen islamischen Fanatikern Nordafrikas , sei es von ent -
arteten weißen Völkern selbst mißbraucht werden kann . Anders steht
es mit den Braunen und Gelben . Sie besitzen Erinnerungen an eine

große Vergangenheit , in der sie Träger hoher Kultur und Schöpfet
von Weltreichen gewesen sind . Mit dem Verlust der braunen Völler
Asiens , dem derjenige der braunen Staaten Afrikas wahrscheinlich
folgen wird , muß sich die weiße Rasse in naher Zukunft ab,inden .
wie sie bereits auf das gelbe Ostasien verzichtet hat . Und zwar nicht
nur mit dem politischen , auch mit dem merkantilen . Denn die asiati -
jchen Märkte werden mit der Zeit immer ausschließlicher von . der
Produktion asiatischer Industrie versorgt werden , die eines Tages
vielleicht sogar auf die europäi

'
chen übergreift . Herrschaft der In -

dustrie aber bedeutet bekanntlich Zunahme der Bevölkerung . Nun
leidet heute schon das gelbe Asien an Uebervöllerung ! seine
Menschenzahl kann sich, sobald China industrialisiert ist , rasch ver -

doppeln . Dann wird die gelbe Auswanderung , die heute bereits die
weißen Länder des stillen Ozeans bedroht , zur Uederschwemmung
werden .

Auch in den Vereinigten Staaten von Amerika sind die Weißen
von der schwarzen und gelben Raffe , zumal bei deren raschem An »

wachsen ernstlich bedroht : 1900 standen in der ganzen Union des

Festlandes 51,2 Millionen Weißer über 10 Iahren 6,4 Millionen
Schwarzer mit der gleichen unleren Altersgrenze , in den Süd -
staaten aber 12 Millionen Weißer 5,6 Millionen Neger gegenüber .
Aendern sich die Verhältnisse nicht , so können , ehe daS 20 . Jahr¬
hundert zu Ende geht , 60 bis 80 Millionen Schwarze in der Union
leben . Bei diesem Anwachsen der schwarzen Bevölkerung ist zu be-

fürchten , daß die Regierung der Südstaaten versassungsgemäh ein -
mal dauernd in die Hand der Neger geraten kann , was vorüber -

gehend durch die skandalöse Unterstützung des Nordens nach dem
Sezessionskrieg bereits in Louisania , Mississippi und Südkarolina

zum moralischen und finanziellen Verhängnis dieser Länder der

Fall war . Eine Beschränkung des Wahlrechtes , meist auf der Grund -

läge einer unteren Vermögensgrenze , hat zwar in den Südstaaten
die Schäden des Negerregimcntes der Nachkriegszeit wieder ßutge -

macht und hemmt einstweilen das Eindringen der Schwarzen in die

Politik . Aber die Frage ist dadurch nur vertagt , nicht gelöst , zumal
die schwarzen Südstaaten , die heute bereits in der Revolutionierung
ihrer Brüder in Afrika gegen die weiße Rasse ihre Mission zu er -

im Jahre 1929 möglicherweise nur 40 000 weiße Kinder 150 000 ja -

panischen gegenüberstehen und 1950 ohne neue Einwanderung dir

Mehrzahl der Bevölkerung Kaliforniens aus Japanern bestehen kann ;
die Union besäße dann einen gelben Staat an ihrer Westküste , dem

gelben Mutlcrlande gegenüber eine japanische Provinz . Dann wäre
die Mongolisierung und Negroisierung der Vereinigten Staaten un -

aufhaltsam , das Schicksal der weißen Rasse auf der westlichen Hemü
sphäre wäre entschieden .

Äas Grab öer MeimMe.
Kaum ist der Tutanchamonrurnmel verrauscht , da melden sich die

Archäologen schon wieder . Diesmal haben sie nicht einen historisch
relativ unbedeutenden jungen Mann in seiner letzten Ruhestätte ent -
deckt , sondern einen König , von dem die Gelehrten annehmen , dag
er der Begründer der mächtigsten ägyptischen Dynastie gewesen ist.
Seine Lebenszeit lag li/ „ oder , wie andere annehmen , sogar 2K Jahr¬
tausende vor der Tutanchamons und reicht vermutlich bis an die

Schwelle des 5. Jahrtausends vor Christi Geburt . S n e f r u , dies ist
der Name des Pharaonen , ist der Archäologie nicht unbekannt . Von
einer Inschrift auf dem Grabe der Königin Meriotites , der Hauptfrau
des Königs Snefru weiß man , daß nach dem Tode ihres Gemahls
dessen Nachfolger Cheops sie geheiratet hat .

Die Auffindung des neuen Grabes dankt Dr . Reisner , der Leiter
der Harvard - Boston - Expedition , einem Zufall . Er ließ bereits im

vergangenen Winter das Felsplateau zwischen der großen Cheops -

Pyramide und dem Absturz des Felsplateaus zum Nil reinigen . Man

stieß dabei auf eine Treppe , die die Vermutung aufsteigen ließ , daß
man sich in der Nähe eines Grabes befindet . Da die fragliche Stelle
vor der Ostseite der großen Pyramide lag , wußte man von vorn -

herein , daß es sich um ein sehr wichtiges Grab , wahrscheinlich um ein

Königsgrab , handeln würde . Man arbeitete sich tiefer in den Fels
hinein , stieß auf Steinblöcke , die nicht aus den Kalksteinen des Nil -
tales stammten und fand auf einigen von diesen Kalksteinblöcken
Steinmetzmarken aus der Regierungszeit des Cheops . In 4 0

Fuß T ie f e endlich stieß man auf das roh einbalsamierte
Haupt eines Stieres . Daraus war auf Grund unserer Kennt -

nisse von den altäguptischen Begräbniszeremonien zu schließen , daß
man weiterhin auf die Leiche des Pharao treffen werde , der in die

Haut dieses Stieres eingehüllt sein würde . Aber erst in 100 Fuß
Tiefe stieß man aus einen Hohlraum , der vorsichtig durch ein
kleines Loch eröffnet wurde . Mit Hilfe eines Systems von Spiegeln
orientierte man sich oberflächlich über den Inhalt der Grabkainmer
und stellte fest , daß unter einem riesigen Goldbaldachin
ein Alabaster -Sarkophag stand , während der Rest des Raumes von
wertvollen Gegenständen , zerfallenen Möbeln aus Holz , Gold und
Elfenbein angefüllt ist . Aus dem Zustand der einen Wand der Grab -
kammer glaubt man schließen zu dürfen , daß sich neben ihr noch
eine zweite befindet .

Die Bedeutung dieses Fundes , über dessen Einzelheiten die seit
dem Tutanchamonrummel sehr rigoros gewordene ägyptische Regie -

rung nur sehr spärliche Nachrichten durchläßt , ist außerordent -
l i ch und mitkeinerderbisherin Aegyptengemachten
Entdeckungen zu vergleichen . Unter allen rund 10000
aufgefundenen Gräbern in Aegypten ist nicht ein einziges mit solcher
Sorgfalt angelegt worden . Auch der Goldbaldachin , der den Namen
und Titel Snefrus trägt und vor - allem der Alabastersarkophag läßt
auf die Bedeutung des dort ruhenden Pharaonen schließen . Wurden
doch die sonstigen Angehörigen ägyptischer Dynastien durchweg in
Eranitsärge gebettet .

Uebrigens bestätigen die besonderen Umstände dieser Erabstelle
in unerwarteter Weise verschiedene Berichte Herodots , denen man
bisher nicht sehr viel Glauben schenkte.

Seil!« Aeriise.
In den Vereinigten Staaten , dem Lande so vieler Merkwürdig -

leiten , gibt es auch eine Dame , die den Beruf der „Baby -
Benennerin " ausübt : sie veröffentlicht Anzeigen in den Zei -
tungen . daß sie für die bescheidene Summe eines halben Dollar ? be-
reit ist, für jedes beliebige Babv einen passenden Namen anzu -
geben , und sie scheint ' mit dieser Tätigkeit gute Geschäfte zu machen .
Im Anschluß daran erzählt eine englische Wochenschrift von anderen
seltsamen Berufen , von denen es in Großbritannien nur noch immer
einen Vertreter geben soll. So gibt es in dem Ort Chertsey einen
weiblichen Stadtausrufer , eine Mrs . Blaker , die schon seit
vielen Iahren sämtliche Kundgebungen der Behörde mit lauter
Stimme den Bürgern des Städtchens verkündet . Sehr eigenartig ist
der Beruf des Champagner - Reinigers ; sein Amt besteht

darin , die Champagnerflafchcn von dem sich bildenden Satz zu be

freien , ohne daß etwas von dem Inhalt verloren geht . Die Flaschen
werden zunächst mit dem Korken nach unten aufgestellt , so daß sich der

Satz am Korken sammelt ; dann wird der Korken so herausgezogen ,
daß der Satz abgeht , ohne daß auch nur ein Tropfen des Weines
verloren geht . Eine besondere Kunst ist es , mit Geld gefüllte Säcke
so aufzustellen , daß sie eine ganz feste Mauer darstellen . Dies voll -

bringt ein Beamter des amerikanischen Schatzamtes in Philadelphia .
Nur er allein kennt das Geheimnis , die Geldsäcke so aufeinanderzu -

schichten , daß nicht ein einziger herausfallen kann , und wenn er sein
Amt aufgibt , bringt er diesen Trick seinem Nachfolger bei . Nicht
alltäglich ist auch die Herstellung von Schaukelstühlen für
Puppen , die nur von einer einzigen englischen Fabrik gepflegt
wird . Der Krötenzüchter ist auch ein Mann , dessen Beruf zwar
sehr nützlich , aber nicht sehr bekannt ist. Es gibt in England einen
guten Markt für Kröten , die die Gärtner kaufen , damit diese nütz-
lichen Tiere die schädlichen Insekten von den Blumen - und Gemüse - -
besten fern halten . Kürzlich hörten wir ja davon , daß es in Berlin
auch Frettchen - Züchter gibt , die diese zur Jagd verwendeten Tiere
aufziehen . Etwas Besonderes ist es sodann , wenn jemand seinen
Lebensunterhalt mit dem Anzünden von Streichhölzern
verdient . Diesen Beruf gibt es aber in den großen englischen Streich -

Holzfabriken , wo eine Persönlichkeit nur damit beschäftigt ist , den
Inhalt der Streichholzschachteln durch das Anzünden eines beliebigen
Holzes zu prüfen . Der Verkäufer von Esels milch ist eben -

falls der Vertreter eines seltenen Berufes : es gibt aber in England
Leute , die auf die gesundheitliche Wirkung der E '

elsmilch schwören
und solche beziehen . London besitzt auch einen M o o s f a m in l e r .
Dieser Mann fährt allwöchentlich zweimal init seiner Karre nach
einem etwa 30 Kilometer von der Stadt entfernten Ort , sammelt
dort frisches Moos und verkauft es dann zu Schmuckzwecken. Bei der
letzten englischen Berufszählung wurde auch der Beruf eines „Rau ch -
K ü fers " genannt . Das sind Leute , die den Rauch von brennendem
Hickoryholz in Flaschen sammeln ! der Rauch wird bann zu verschie-
denen Zwecken, hauptsächlich ! zum Räuchern von Schinkel » verwendet .
Der Sammler von Walroß - Schnurrbarthaaren ist
ebenfalls ein sonderbarer Ec ' chäftsmann , aber seine Sammelleiden¬
schaft hat einen sehr praktischen Hintergrund , denn die Schnurrbart -
haare werden zu Zahnstochern verarbeitet .

Eine Verhaftung mittels Radio .
Prüm ( Eifel ) , 23. Jan . Ein junger Kaufmann aus Düsseldorf ,

der in Münster i. W . beschäftigt war , war feinem Arbeitgeber mit
3400 durchgebrannt und wurde von Münster aus durch Rundfunk -
Warnungen gesucht. Nachdem er das gestohlene Geld in Köln , Brüs -
sel und Antwerpen verjubelt hatte , kehrte er wieder nach Deutschland
zurück. In Prüm wurde er von einem Radioteilnehmer aus grund
des funkentelegraphischen Steckbriefes erkannt und verhaftet .

Word an einem Kriminalkommissar .
Berlin , 23. Jan . lFvnkipruch.) Wie die Morgenblätter au»

Breslau melden , wurde der mit der Aufklärung der Brände im

Kreise Münsterberg in Schlesien beauftragte Kriminalkommissar
Legin in Eroß -Nossen erschossen aufgefunden .

Eisenbahnunglück in Jugoslawien .
verlin , 23. Jan . (Funkspruch .) Wie der „Lokalanzeiger" meldet,

wurden bei einem Zugzusammenstoß auf der Station Nowy Dali in

Jugoslawien 4 Personen getötet und 20 schwer verletzt .

Bergrutsch .
Trier » ?3. Jan . An der Provinzialstraße Welsch-Billiz -Ralin ^en

wurde durch einen gewaltigen Bergrutsch die Straße ve< chürlet und
der Verkehr unterbunden . Ein in der Nähe gelegenem , aus mehreren
Häusern bestehendes Hofamt ist stark beschädigt . Zwei Wohnbäuser
mußten bereits geräumt werden . Die En ' stehungsursache des Berg -
rutsche- wird zur Zeit von Sachverständigen nachgeforscht .

ZIGARETTEN FABR
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Aus Baden.
Badischer Landtag .

Kurze Anfrage .
Die Fraktion der Bürgerlichen Vereinigung im Badischen Land -

tag hat eine Kurze Anfrage an die Regierunz gerichtet :
„ Wie verlautet , holt jich das Kaliwert Buggingen die kansmän -

nischcn und technischen Kräfte wesentlich aus Mitteldeutschland .
Eine leitende Persönlichkeit dort soll sich geäußert haben , daß vor -
läusig nur mitteldeutsches Personal von anderen Kalischächte » , die
zur Heit still liegen , in Betracht kommen , und es jahrelang dauern

' könne , bis badische Bewerber berücksichtigt werden können . Ist die
Regierung in der Lage , darüber Auskunft geben zu können ? Wird
sie angesichts der großen Erwerbslosigkeit dafür Sorge tragen , daß
auch Badener dort verwendet werden ? "

v
Aus Gemeindeparlamenten.

t . Wiesloch , 23. Jan . (9Uw dem Eemeindeparlament . — Grün -
dang eines Verkehrsvereins . ) Der Bürgerausschutz stimmt « in seiner
legren Sitzung dem von uns schon früher mitgeteilten Antrag nach
dem das Schulgeld für Gewerbe - und Handelsschule mit Wirkung
des neuen Schuljahrbeginns ab nicht mehr von d«n Schülern , sondern
von den Lehrherren erhoben werden soll , zu. Bewilligt wurde ein
Nachtvag von 5000 RM . , der als Daukostenüberschreitung bei dem
Um - und Neubau der sogenannten Ziegelhütt « entstand . Auch die
Kapitalausnahme von 17 000 RM . zur Bestreitung des Kaufpreises
des Klugmannschen Hauses in der Ringstrahe und die Satzungs -
Lndernng der Sparkasse , wonach die Kreditsummen von 10 000 bezw .
20 000 jh auf 20 000 bezw . 40 000 m erhöht werden sollen , wurden
genehmigt . — Demnächst wivd im .^ reihos " eine Versammlung statt -
finden , die die Gründung eines Verkehrsvereins zum Gegenstand
hat . Der Berein soll zur Hebung des Fremdenverkehrs und der
Organisation de» Reiseweseas , sowie zur Belebung der Geschäftswelt
dienen .

A Walldürn , 23. Ja « . sBürgerausschuh .) Am Donnerstag ,
abends 8 Uhr , trat unser Bürgerausschuß zu einer Sitzung zusammen ,
vn t «r «4 Stadtverordnete teilnahmen . Zunächst wurde die Vor »
lag « de» E «meinderates über die Festsetzung der Bezüge des neu
anzustellenden fachmännischen Leiter ' » der Städtischen
Sparkasse einstimmig genehmigt . Di « Besoldung wird nach
Gruppe 8 Stufe 0 erfolgen . Gemeldet haben sich 14 Bewerber . Dann
beschloh das Kollegium die Errichtung einer Handelsschule
für die Gemeint «« Walldürn , Buchen und Harheim mit dem Sitz in
Walldürn . Di « Besorgung der notwendigen Räumlichkeiten , der
Heizung und d«r Beleuchtung obliegt unserer Gemeinde , während
die übrgen Aufwendungen von den drei Gsmeinven anteilmäßig
getragen werden . Weiter wuÄrn auch ein Taufchoertrag und Ee -
löndeverkußerungen bewilligt .

-- Lörrach , 22. Jan . <BuS dem Stadtrat .) Der letzten Stadtrat -
sitzung lag u. a . eine Anregung der badischen Regierung zur Vera -
tung vor , wonach die städtiiche Polizei in Lörrach v e r st a a t -
licht werden soll. Der Stadtrat steht dieser Anregung nicht ableh -
nend gegenüber , beschloß jedoch , zunächst die nötigen Erhebungen
über die finanziellen und sonstigen Wirkungen zu machen .— In der
gleichen Sitzung genehmigte der Stadtrat für NotstandSarbet -
ten die Summe von 115 000 Mark , abzüglich der ersparten Unter -
stützungsbeträge , also insgesamt 80 000 Mark mit der Maßgabe , daß
versucht werden soll , den Betrag als Darlehen beim Landesamt für
Arbeitsvermittlung zu erhalten .

# ■ Pforzheim , 23. Jan . <Besiiiwechfcl .) DaS Kurhotel . Schwarz -
waldpforte " ist dieser Tage durch Kauf in den Besitz der Frau Anna
Wiedemann in Karlsruhe , Zährtngerftratze 31 , übergegangen .

R . Bretten . 21 . Jan . lvadifche Bühne .) Die badische Bühne
in Karlsruhe gab uns mit Ibsens Gespenster ihr zweites Gastspiel .
Die Aufführung stand auf der Höhe , wenngleich das Stück sich schon
durch den mangelnden Beifall als verfehlt erwies . Hansi Mahler
als Frau Alving . Ludwig Dern als Spielleiter und als Oswald
Aising , Kurt Amerbacher als Pastor Manders , August Runge als
Ti '

chler Engstrand und Gertrud Possehl als Rogine Engstrand gaben
ihr Bestes .

r . Bretten , 23. Jan . (Aus dem Vereinsleben .) Die General -
Versammlung der Gesellschaft . Eintracht " fand dieser Tage in
der » Krone statt . Dem Jahresbericht ist ju entnehmen , daß der
zegenwärrige Mitgliederstand 1 Ehrenmitglied , 74 ordentliche nnd

i Alle unö neue Fwanzmelhoöen zum Wohnbau.

^ .■ UPI Urksarzt W .
mann sollen erweiterte Gesellschaftsabende mit Lichtbildervorfüh
rungen , Vorträgen über die verschiedensten Themen abgehalten wer -
den . Die Einführung wurde allgemein gutgeheißen . Die Gesell -
scbaft kann im nächsten Jahre auf ihr 75 jähriges Bestehen zurück-
blicken . — In der Hauptversammlung des Cäcilienvereins
wurde der seit 23 Jahren an der Spitze stehende Vorstand Frank
zum Ehrenvorsitzenden ernannt und an seiner Statt Eisenbahn -
Inspektor Rinkert gewählt . — In der Generalversammlung des
Militärvereins , der 16 Ehrenmitglieder und 273 aktive Mit -
glieder zählt , konnten folgende Herren für langjährige Mitgliedschaft
a " sgeze,chnet werden : Josef Landmesser und Adolf Rinkert für
40 jährige , Alex . Dorwarth , Hch . Heimberger , Wilhelm Härdt , Wil -
Helm Kuhn und Franz Schönbeck für 25 jährige Mitgliedschaft . Der
1 . Vorsitzende , Bornhäuser , wurde gleich den anderen Mitglie «
dern des Vorstandes wiedergewählt . — Eine hübsche Belfortseier
hielt hier in der „ Linde " der Veteranenverein ab . Verschönt
wurde die Feier besonders durch die Anwesenheit deS Herrn Leopold
Jung , der seinen 85. Geburtstag begehen konnte . Die Begrüßnngs -
anspräche hielt Dr . G e r b e r - Bretten , der Gauvorsitzende . Seine
Worte fanden begeisterten Beifall .

) ! ( Neckarbifchossheim , 23. Jan . (Di « Kreishaltungsschule ) er¬
öffnet am 15 . April d . I . ihren 74. Kursus .

A Walldürn , 23. Jan . ^Verschiedenes .) Ab 1 . Februar dS. IS .
wird das Schulbad dem öffentlichen Verkehr zuganglich gemacht .
Es werden voraussichtlich Badekarten ausgegeben werden . — Im
Jahre 1925 waren zu verzeichnen ? 106 Geburten (Vorjahr 104) , 22

Die LageVerehel ' Hungen (17) und 62 Sterbefälle C60 ) . Zage des Ar -
beitsmarktes hat sich wiederum verschlechtert ; es sind nahezu 170
Personen zu verzeichnen , die bereits in Fürsorge stehen .

— Lauda , 23. Jan . ( Belobigung . ) Dem Volksschullehrer Fritz
Klumpp aus Königshosen , wohnhaft in Unterbalbach , der am 2.
Dezember durch mutvolles , entschlossenes Handeln die 3 % jährige
Anna Rüdel vom Tode des Ertrinkens in der Tauber , rettete , wurde
tom Landeskommissär in Mannheim eine öffentliche Belobung auS -
gesprochen . ^

h- > us dem Bauland , 21 . Jan . (Bcvölkerunfisbew ^ ung .) Die
Ergobnifse der letzten Volkszählung haben manche Ucberrafchung
gebrach !. Der Amtsbezirk Adels he im z. B . hat einen bedeu »
tcrcÄn Rückgang aufzuweisen . Rur wenige Orte de? Bezirks zeigen
eins Zunahme , die me sten dngexen eme starke Abnahme : unter
i 'ctt letzteren sind besonders Eroheicholzheim und S i n-
dolsheim zu nennen , die jetzt 69 bezw 61 Einwohner weniger
zählen als im Jahre 1910 . Auch das Amtsstädtchen Adelsheim
seft 'st irc st seit dein Jahre 1871 einen ständigen Rückgang auf ; es
zählt jetzt 28 Einwohner weniger als 1910 und 201 weniger als
1871 . Die beiden Eisenbahnknotenpunkte Seck ach und Ost er -
durken ?eigen eine geringe Zunahme . Im Nwchbarbezirke Box -
berg ergibt sich ein etwas günst

'
geres Bild ; nur die im Jagsttal

ge
'
eg'. nen Orte , abseits ds Bcrkehrs , haben stark abgenommen ,

während acht Bezirksorte jetzt mehr Einwohner zählen als 1910.
Das Amtkstädtchen Bömberg zeigt hier eine Zunahme von 10 Ein -
wohnern seit 1910 . was trotz der Wegnahme des Bezirksamts im
Jchre ll !23 von Bedeutung ist. Seit 1871 hat es eine Zunahme
von 70 Einwohnern zu verzeichnen und seit 1818 . also in den letzten
100 Ja * " » , tat sich seine Volks,obl aernd « v -' rdovnelt .

— Bühl , 23. Jan . (Autostraßen .) Eine Kommissionssitzung des
? erkehrsnereins Bühl beschäftigte sich mit dem Ausbau der Auto -
streke zwischen Hundseck - Unterltmatt und zwischen Mummelsee und
Richstein , sowie zwischen Eisental und Neuweier bezw . Baden -Baden .
Es soll seitens der beteiligten Gemeinden an die Staatsregierung
herangetreten werden , um zu erreichen , dah diese entsprechende Zu -
jchüjle iu dem Ausbau diejer Linien leistet .

Boa
Bärgermelster Dr . Potyka , Ettlingen .

Trotzdem im vergangenen Jahre in manchen Gemeinden doppelt
so viel Wohnungen und mehr als in einem Boifticgsjohi gefchâ en
worden sind , hau da» Baujahr 1925 sowohl in wohnungspotitischer
als auch in finanzieller Ansicht ungeheure Sorgen hinterlassen .
Der Ausfall der Bautätigkeit in den Kriegsjahren ist kaum ver »
mindert worden , die Städte und Private haben als Bauherren er -
drückend« Schulden in » neue Baujahr hmübergenommen . Was
soll im neuen Jahr werden ? Niemand bestreitet , dah wir noch
für viele Jahre uns mit dem Problem außerordentlicher Wohnungs -
befchaffung zu beschäftigen haben , und dah der privat « Geldmarkt
allein für geraume Zeit nicht stark genug sein wird , um den Wohn -
bau in nennenswertem Umfange aus eigener Kraft zu fördern .

Öffentliche Gelter müssen deshalb immer wieder einen wefent »
lichen Böstandteil der Baukosten bilden . Während da » Reich tm
Finanzausgleichsgcsctz Rahmenlbeftimmungen für die Gebäude -
entschuldungs - oder Sonderstcuer der Länder mit Gültigkeit bis
zum 1 . April 1S28 geschaffen hat , besinden wir uns in Baden in -
folge Ablauf des gegenwärtigen Gcbäutesondersteuergefetzes am
1 . April 1926 in einer durchaus ungeklärten finanziellen Lage .
Waren die Erträgnisse dieser Steuer im Jahre 1925 vielfach nur
ein kleiner oder größerer Anteil an den öffentlichen Baudarlehens -
Mitteln , so werden sie im laufenden Jahre angesichts der Schwie¬
rigkeiten und Gefahren , die die Kommunen sich durch jährlich neue
schwere Schuldenlasten allein für ten Wohnbau aufladen , das
Hauptfundament der öffentlichen Darlehensaktion bilden . Zur Be¬
kämpfung von Arbeitslosigkeit und Belobung der Bautätigkeit kann
deshalb der Landtag sich keiner dringenderen Aufgabe als der um -
gehenten Verabschiedung des neuen Eobäudefondersteuergesetzes an -
nehmen . Der Ruf der Regierung an d'

e Gemeinden , alle Schritte
zur Neubautätigkeit einzuleiten , fetzt einen ersten großen Schritt
unseres Landtages voraus . Hierbei wird sich der Landtag auch
mit einer Eingabe des Badischen Städtebundes zu befchir'tigen
haben , nach der die Stadtgemeinden auf Antrag aus lrn Wohnung ?»
verbänden entlassen und mit der gleichen Selbständigkeit bei der
Verteilung der Eebäudcsondersteuermittcl wie die Städte üder
10 000 Einwohner ausgestattet werden sollen. Diese Verbände
sind ein Produkt staatlicher Ueberproduktion , deren Vorzüge n :Ht
bezw . nicht mehr nachzuweisen sind , deren Nachteile aber um so mehr
auf der Hand liegen . Sie umfassen Gemeinden der verschieden -
artigsten Baubedürfnisse und Steuererträgnisse und zwar vom klein -
sten Dorf , tag häufig Wohnungsnot nicht kennt und mit Rücksicht
auf die Entlastung der landwirtschaftlichen Gebäude jetzt keine 100
Mark Jahressteuer für den Wohnbau aufbringt , bis zur Industrie -
ftadt mit ihrer von der Vorkriegszeit vererbten Wohnungsnot unv
einer Steuerkraft , die das fünfzigssache der einzelnen Landgemeinde
erreicht . Wenn diese Verbände im allgemeinen höchstens 20 bis 40
Prozent der angeschlossenen Gemeinden mit durchschnittlich 500 bis
1500 Mark Darlehen für den Einzelbau versorgen können , so bewegt
sich ihre Tätigkeit in einem gewiß mehr als bescheidenen Rahmen .
Sie können deshalb auch als Ausgleichestellen nichts wesentliches
leisten , da gerade die steuerkräftigeren Mitglieder , d. h. di ?- Stadt
gemeinden durchschnittlich unter größerer Wohnungsnot leiden als
die Landg - m ' inden , Als Finanzaus,gleichstelle kann nur das Land
unter Berücksichtigung der Bedürfnisse sämtlicher badi ^cher Gemein -

) ! s Weitenung bei Bühl , 23. Jan . (Veteranenverein .) Kürzlich
fand sich daS Präsidium des Oosgau ^Krieger -Verbandes hier
ein , um an der Jahresversammlung des Veteranenvereins Weite -
nung teilzunehmen und dessen Wiederanschluß an den Badischen
Kriegerbund in die Wege zu leiten . Oberforstmeister H e l b i n g
erläuterte Zweck und Ziele des Bunde » , worauf der Wederanschluß
des Vereins mit Mehrheit beschlossen wurde . Der Berein wird noch
im Laufe des kommenden Sammers sein 60. Stt '

tungcsest feiern .
— Kehl , 23. Jan . (Festgefahren .) Am Mittwoch nachmittag

gegen 4 Uhr ist das im Schlepptau des Dampfers „Straßburg " hän -
gende Rheinschiff „ A n l a r e s " bei Kilometer 127 badischer Zählung
( oberhalb der Kehler Hasenmündung ) auf eine Kiesbank aufgefah -
ren und hat sich quer zur Stromrichtung gestellt . Dadurch ist die
Fahrrinne gesperrt und die Schiffahrt unterbrochen . Da alle Ver -
suche , das Schiff flott zu bekommen , bisher gescheitert sind , soll es
geleichtert werden .

% Offenburg , 21 . Januar . (Das Kriegerdenkmal für das 170er
Regiment .) Die Ausstellung der Denkmalsentwürfe
mit ihrer Abstimmung ist nun beendet . Von den preisgekrönten Ent -
würfen hat der II . Preis die meisten Stimmen auf sich vereinigt . Nach
den allgemeinen Bestimmungen über Preisausschreiben mutz ein
preisgekrönter Entwurf zur Ausführung gelangen und so wird , falls
die Stadtverwaltung , der Landesverband und die Mitglieder des
hiesigen Vereins ehemal . 170er damit einverstanden sind , der oben
erwähnte Entwurf zur Ausführung gelangen . Dieser Entwurf sieht
einen Obelisk vor . von ungefähr 6 Meter Höhe oben mit einem
Löwen aus Bronce . Als Platz zur Aufstellung wurde die Terrasse vor
dem Gebäude der Krankenkasse Ofsenburg -Stadt ( ehem . Sparkasse )
bestimmt . Auf diesem Platze steht es infolge der Biegung der Haupt -
strotze beim Stadtbuckel vom Ra haus aus gesehen direkt in der
Stratzenachse der Hauptstrahe und bildet so einen schönen Abschluß .
Auch mit Rücksicht aus den Kostenpunkt mußte dieser Entwurf gewählt
werden , da er neben seinem künstlerischen Wert am billigsten ausge -
führt werden kann . Die Abstimmung hat gezeigt , dah ein großer Teil
der Besucher nicht von der heute so modernen Säule eingenommen ist.
Für Osfcnburg spielte die Platzsrage eine große Rolle . Wäre der
Pfählerpark freigegeben worden , so hätte der Denkmalsausschuß be-
timmt eine andere Wahl getroffen . Das nun vorgesehene Denkmal
011 aus Granit aus der hiesigen Gegend erstellt werden . Die Arbeiten
allen in Offenburg selbst ausgeführt werden .

— Furtwangen , 23. Jan . (Die Stich « des umgekommenen Forst »
wartes Hummel geborgen .) Die Leiche des bei dem Brande seines
Anwesens in den Flammen umgekommenen Gemeindeforstwartes
Hummel ist heute im Schopf aufgefunden worden . Der Rumpf
des Verunglückten war vollständig verlohlt .

--- Frcibnrg , 22 . Jan . ( Ein Naturschutzpark .) Infolge des Ent -
gcgeickommens des badischen Finanzministeriums , Abteilung Forsten ,
ist zwischen dem staatlichen Forstamt Freiburg und der Freiburger
Ortsgruppe des Badischen Echvarzwaldvereins eine Vereinbarung
zustande ^ fommen , die die Erhaltung eines Natu ?schutzpar>kwalde .s
im Höllenjal vorsieht . Auf ten Gemarkungen Falten steig und
Breitnau sollen die Waldteile von Hölldach bis zum neuen Spa -
zierweg (autofreier Fußweg im HSllental , hergestellt von der Frei -
burger Gruppe des Badischen Schwarzwaldvcrnns ) und von diesem
bis zum nächsten Höhenwirt ^chaftsweg zum Schutzwald gemacht wer -
den . Man will auf diese Weise nicht nur die NaturschLicheit des
Höllentales erhalten , sondern auch die einzelnen alten Bäume , wie
Buch n . Ahorn und die riesenhaften Fichten und Tannen . Drtmit ist
in nächster Rabe der Stadt Freibura ein Naturschutzpark entstanden ,
reichend vom Krcuzfelscn bis zur Kehre in einer Längcnau .sdehnung
von 2 600 Meter , mit einem Höhenunterschied von 500—700 Meter
und einem Fläckvnirhalt von 40 — 50 Hek '>ar .

= Staufen , ?3. Jan . (Todesfall .) Gestern nachmittag starb im
Alter von über 70 Jahren Altbürgermeister Alben H u g a r d . Er
war von 1889 bis 1923 Bürgermeister von Staufen und bat verfckie -
dene Körperschaften , darunter auch dem Kreisausschuß länaere Zeit
angehört Außerdem war Bürgermeister Hugard Mitglied des Ver -
waltungsrates der Bezirkssparkaffe und der Feuerwehr von Staufen .
Der Verstorbene genoß im ganzen Bezirk , besonders aber in der

den praktische Arbeit leiste «. Gemessen an der Trohe der Aufgabe
sind di« Staats - rnd Geineindvmittel au » d« r genannten Steuet
so geringfügig , dah sie, ohn« den Umw «g de, Verbände , möglichst
unmittelbar und schneller al » bisher bei den Kommunen verfügbar
sein sollten ; diese sind aufgrund ihrer örtlichen und persönliche «
Kenntnisse auch am besten in der Lage , di « bauwürdigen und bau -
kräftigen Vorhaben zu bestimmen . In diesem Urteil sind sich die
Stadt - und Landgemeinden nach den gemachten Erfahrungen nun
einig . Ihm hat sich der Badische Verband gemeinnütziger Bauoer -
« inigungen in einer kürzlichen Eingabe an den Landtag ange 'chl« -
sen , da auch nach seiner Ansicht die Gelder Wer di « Wohnungsver -
bände nicht rasch genug fliehen .

Das Maß der öffentlichen Baumitt «! ist in eistet Linie von der
Höhe der Gebäudefondersteuer und diese wiederum von derjenigen
des Mietzinses bedingt . Die in jüngster Zeit geübte Kritik an der
zu niedere Miete , gemessen an den sonstigen Lebenshaltungskosten ,
ist durchaus berechtigt . Je eher dieselbe der Friedensmiet « angepaßt
und der Mehrertrag dem Neuwohnbau mgeführt wid . um '« incbt
kann die öffentliche Wohnungswirtfchaft gefördert und die jetzt schon
zu großen Schwierigkeiten führende Differenzierung zwischen Mieten
in alten und neuen Wohnhäusern ausgeglichen werden . Di « sozial -
politische Belastung durch den Wohnungsmanzel ist für die ' deutsche
Wohnungswirtschaft umso größer , je mehr die M '̂ tzinssteigerung
vom sozialen statt vom wirtschaftlichen Standpunkt behandelt wird .
Gewiß ist es das kleinere Uebel , wenn bei Mietenerhöhungen gewiss «
Ausfälle bei den sozial schwächsten Bevölkerungskreisen mit in Kauf
genommen werden müssen . In kleineren Städten und Landgemeinden ,
wo wohlhabendere Schichten fehlen , stellt sich trotz Wohnungsmangel
schon jetzt der ungeheure Mißstand heraus , dah Neuwohnungen wv-
gen der ' Höhe des Mietzinses kaum vermietbar sind. Diese Gefahr
wächst von Jahr zu Jahr auch in die Grohstädte hinein und zwar in
dem Maß . mit welchem der Bestand an Neuwohnnngen zunimmt . So «
lange diese krasse Unausgeglichenheit bestcht , müssen die öffentlichen
Baugelder Immer mehr als Zinszu 'chüsse zur Herabdrückung der
Neubaumieten Verwendung finden ; dem Neubau selbst aber werde »
dadurch Beihilfen entzogen und er wird gelähmt .

Im neuen Baujahr bleibt weiterhin zu wünschen , daß di « Hyp «
thekenbanken und Sparkassen ihren Nealkredit in größerem Umfang «
als bisher dem Wohnbau zur Verfügung stellen können . Die Kurs «
entwicklung der Hypothekenbankpfandbriefe war , abgesehen von eine «
neuesten Aufwärtsbewegung , allerdings so ungünstig , dah Darlehen
aus dieser Quelle für den Neriwohnbau kaum in Frage kommen . So
wurde der Neubaukredit ohne Neid und Eifersucht der Bankwelt
allein den Sparkassen überlassen . Sie selbst traten mit sehr gerinze »
Einlagebeständen ins Baujahr 1925 ein . Entsprechend ihrer günstigen
Aufwärtsbewegung nehmen sie als Darlehensfaktor des Neubaues
bereits wieder die führende Rolle ein , was in der Oeffentlichkeit noch
nicht hinreichend bekannt ist . Wenn das Realkreditgeschäft trotzdem
bei den Svarkasien noch nicht im gleichen Umfang wie in jzer Vor «
kriegszeit Berücksichtigung findet , so hat dies seinen Grund darin ,
daß die Sparkassen nicht nur auf die Bonität , sondern auch auf di «
Liquidität ihrer Anlagen bedacht sein müssen . Im gleiche « Maß «
wie die Stabilität der Wirtschaft voranschreitet , wird baa Hypothekar
Tische Amortisationsdarleden bei den Sparkassen sich entwickeln. .'.

(Schluß folgt ) .

Stadt Staufen großes Ansehen . Seit Niederleaung deS Bürger «
meisteramtes im November 1923 stand er , soweit feine Kräfte eS er «
laubten , noch feinem kaufmännischen Geschäft vor .

-t . Neuenburg am Rbcin , 21. Jan . Ein aufstrebender Grenzplatz
ist daS Städtchen Neuenburg . Für daS kommende Frühjahr sind
wieder mehrere Neubauten für Industrie und Privatwohnunge «
vorgesehen . Am Babnbof wird ein im Rohbau schon erstelltet Hotel
im Frühjahr seiner Bestimmung übergeben werden können .

t . Ai '.S dem Wiefental, 22. Jan . (60 Jahre Konsumverein.1
Der Konsumverein Steinen , eine der ältesten Verbrauchergenossen «
schatten des badischen Oberlandes , blickt in diesem Jabre auf sei«
60jähriges Bestehen zurück . AuS kleinen Anfängen hat »r sich zv
einem vielseitigen Betrieb entwickelt . Die Genossenfcbaft besitzt
heute Zweiggeschäfte in Höllstein , Hägelberg und Hüsingen .

— Wallbach (Amt Säckingen ) , 23. Jan . (Beim Holzarbeiten
verunglückt .) Im Zuzgerwalde wurde bei Holzarbeiten der 40 Jchre
alte Josef K i m von einem neben ihm arbeitenden Manne mit der
Axt auf oen Kopf getroffen . Die erlittene Verletzung machte seine
Ueberführung ins Krankenhaus notwendig .

— Waldshot , 23. Jan . (Freigesprochen .) D « r wegen Brand -
stiftung angeklagte Schneider Gustav Metzger von Altenschwand
wurde in der Schwurgerichtssitzung freigesprochen .

Ueberlingen , 23. Jan . (Ein neuer Schiffstyp .) Zur Zeit
bewirbt sich eine Kieler Schiffsbautenfirma um Aufträge zum Bau
von der Personenbeförderung dienenden Schiffen neuartigen Tl ?pS
für den Bodensee . Es handelt sich um Dieselmotorschisse , die etwa
400 Personen fassen würden , die also nochmals so groß wären , wie
das bereits von der Reichsbahn erbaute Dieselmotorboot „ Radzlf -
zell" , das jetzt auf dem Untersee fährt Der Typ dieser Schiffe wäre
ein wesentlich anderer , als der der „ Radolfzell " . Der Platz über dem
Maschinenraum , in der Mitte des Schiffes , liegt frei , wodurch sich
das Gas entfernen kann und zugleich Raum für Güter - und Tier -
beförderung geschaffen ist , während ^ ich auf dem Hinteren und vorde «
ren Teil des Schiffes je eine geschlossene Kabine befindet , um die ein
Gang führt Als Auftraggeverin für den Bau so großer Personen «
schiffe käme die Reichsbahn in Frage .

Aus den Nachbarländern.
— Stuttgart , 23. Jan . (Eine neue Tropfsteinhöhle .) Durch Za -

fall wurde vor einigen Wochen beim Hohenstein unweit Kuchalb ein ?
Höhle in der Deltaschicht des weißen Jura -GesteineS entdeckt. Zwei
Knaben aus Kuchen krochen in ein Erdloch , daS bisher nicht weit :»
beachtet worden war . Es » igte sich , daß der Gang sich mehr und
mehr erweiterte und daß hier eine schöne , tropssteinreiche Albhöhle
entdeckt wurde . Bald wurde die Umgebung aufmerksam und an den
folgenden Tagen setzte sofort Massenbesuch ein . Die Höhl - liegt auf
Markung Kuchen .

die Frau durch Kaiser ' « Bru * t »Caru -
melten mit den 3 lanren . Sie vertre bt
darn t sicher Husten , Heiserkeit , Ver¬
sohle m*jno . Keuchhusten Brust und
Rachenkatarrh und bouqt Erkältungen
vor Beweis ; 700O no?. be^ aubigte *
Zeugnisse von Aeizten und Privaten .
Von Mil ioren im Oebrauch . Appe it-
smegeide , 1eirschmec <ende Eonuons .

Z.u Inben in Apotheken, Dro erien und wo Piakaie $ chtbar . Nur m Paketen tt
40 Dosen 90 Pfg , aber nie otien . Lassen Sie sich nichts anderes aüfrtdei »

Ve»tretung and Lager Andreas Probat . Stetan ;enslrasse 61 Teeton 4883 .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Als nächste ? ad . Geli >- L? tterie kommt diejenige deS V »rvi >k̂ - s Kj

?3r.6ifdK !t <8esistlnicl >cntn »cu für ein Erholungsheim schon mft 8. febrila »
zur Ziehung .' — Hierbei werden 2243 Gewinne tm Betrage von 15 üw
Mark in bar ohne Äbzug verlost . Lobpreis nur 1 Mkark . — Austcrdew
kommt am ZK. Februar die M - nnhkimcr Fürlorae -Lotterie für 0 »et '
Ichiedrne l>ed ',irs !!ge WohltätigkeitS -Anstalten imi Ziehung . Verlost N" rd<»
hierbei 229? Gewinne im Veirage von 16 0(10 Mark in vor vZne -? lb »«»!
LosvrelS ebenfalls nur 1 Mark . — Sic Lose liegen bei alle» bekannte »
Lotteriegeschnsten und der Firma 3 . Stürmer , Mannheim O 7. 11,
terieuuterncbmer und vaatl . Lottcri «eiuebmcr aut . Mwja
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 23. Januar IMS. !

Zum Dolkslrauertag .
Am» BolkStrauertag schreibt man unS :
. In seinem Kampf um diesen einen Tag im Jahre , der auS-

^chNeßlich dem Gedächtnis unserer teuren Toten aus dem groben
Kriege gelten soll, ist der Volksbund . Deutsche Kriegs ,
gräberfürforge " e. V .. in Berlin , um ein gutes Stück weiter
gekommen. Zwar standen der angestrebten endgültigen gesetzlichen
Festlegung dieses Tages auf den fünften Sonntag vor Ostern un-
» berwindliche Hindernisse entgegen , die ihren Grund in der soeben
«rst beendeten Regierungskrise hatten : aber die maßgebenden
behördlichen Stellen haben sür dieses Jahr wiederum ihre
weitestgehende Unterstützung zur Förderung der vom PolkSbund
Deutsche KriegSgräbersürsorge geplanten Veranstaltungen zugesagt.
So ist also die Möglichkeit gegeben, diesen Tag seiner Bedeutung
«ntsprechend in allen Gauen und Städten deS deutschen Vaterlandes
würdig zu begehen.

Dem deutschen Volke ist «« leider nicht vergönnt , seine lieben
Toten so »u ehren , ihre Ruhestätten so zu pflegen , wie jene eS ver¬
dienen und das deutsche Volk eS so gern möchte ; aber das kann uns
niemand verwehren , daß wir wenigstens einmal im Jahr « nus
sammeln , mit ihnen stumme Zwiesprache zu kalten , ibnen aus
tiefstem Herzen unseren heißen Dank sür ihre Opser zu sagen und zu
versprechen, alles daran zu setzen , daß ihre Opfer nickt doch noch
vergebens gebracht wurden . Gewiß , man fetzt da und dort Denk -
mäler , man will auch ein großes Nationaldenkmal für alle Ge-
sallenen des Weltkrieges aufrichten . Solange unsere teuren Toten
keine würdigen Ruhestätten haben , ist die Zeit für ein solches aber
noch nicht gekommen! Und wa « bedeutet das alles im Vergleich zu
dem Denkmal , das das deutsche Volk in seinem Herzen seinen toten
Söhnen setzen soll und muß ! Und dieses Denkmal ist der VoliS -
trauertag ! — Am 28 . Februar schließen wir uns alle in Liebe
und Treue zu unseren im Weltkriege gefallenen Brüdern zusammen.
Nützen wir den Tag unseren geliebten , teuren Toten zum Zeichen
unseres unauslöschlichen Tankgefühls , uns selbst zur Ehre ?"

* •

Di« Besteuerung «ach de« verbrauch . Die Besteuerung na»
dem Verbrauch ist durch das neu« Einkommensteuergesetz eingeschränkt
» orden . Sie muß nicht mehr angewandt werden und darf nach
« inem Runderlaß des Reichsfinanzministers nur noch eintreten , wenn
das festgestellte Einkommen unter Berücksichtigung der gesamten Le-
Sensverhältnisse in einem offenbaren Mißverhältnis zum Verbrauch
steht- Ein solches Mißverhältnis darf nur angenommen werden,
wenn der Verbrauch mindesten» um die Hälfte höher ist als das Ein -
kommen. Auch muß der Verbrauch mindestens 15 000 Mark im Jahre
betragen haben. Ei « findet auch nicht statt , wenn der Steuerpflich -
«ige nachweist, daß er den Verbrauch aus Vermögen bestritten hat .
das bei seinem Entstehen in den letzten drei Iahren der Einkommen-
steuer unterlogen hat . Es sollen auch nicht allgemeine Aufforderun -
Pen zur Abgabe von Erklärungen über den Verbrauch ergehen. Die
ßvacte kann nur von Fall zu Fall entschieden werden.

Ihren 80. Geburtstag feiert morgen Frau Friedericke
Michelbacher hier - Die alte Dame erfreut sich noch einer
guten geistigen und körperlichen Frische .

W gl» Den Rcstdeuz -richisviele » irird av deute , SamStag , der Stlm
„Ter iiSalzer von Straub ' vorgeführt . Die altbewährte Münch «,
» er Firma . WelttUm ' (Karl «tftelcl ) hat . dc au » dem romantischen Stim .
mnngSgedalt Straub Icher Walzermufil «ur Hundertlahrfeier tts vovu -
lärett Komvoniften ein Wiener Film hergestellt . besten durchhaltende Sv5N .
mim , und Inrttdxr Geniütsetnfchlag die Unwahrscheinlichkeiten t » der
Handlung leicht vergessen lassen . Au » 7jävriger Krieasgefangenfchoft in
Sibirien heimkehrend . ftitöet Rittmeister ittaron LengSkelder » ich« nur die
Donaumonarchie «usammengedrochen , sondern auch das Schloh seiner
Abnen und dt « geliebte Krau »m Besitz eines Baukmagnaten . der durch
» a» falsch« Zeugnis eine » RorporalS die Todeserklärung de » verschollenen
Offiziers erwirkt bat . Um Rache , u nehmen und i"fe Geliebte zurü .l »n

«
ewinnen , tritt er a ! » Sekretär tu die Dienste seine » Feinde » , bewirk » des-
:n finanziellen Äullunuienbruch und tritt von dem so gestraften in die

vrust geschossen, bei den « längen deäselden Straust schen Walzer , der einst
»eine junge Liebe begleitete , vor die strahlenden Augen seiner nitederbefrei .
ttn Kr -Nl , tn deren Armen «t Zenessn wird. Aflt ein «eitmotin zieht
Etrautz 'scher Mustt . leicht un » beschiviiigt , durch die dramatische Handlung .
Hie eine gute Photographie und gut « Darstellung durch beste « rüste aus
»tu gediegenes Niveau stelle» . .

| Voranzeigen der Veranstalter.
H» «t»ristlsch«S Sonzeri w der Festballe . ES wird nochmals auf SaS

fcm nächsten Sonntag nachmittag um Uhr im grossen Festballelaal
ftattftnöenie . „1 . Humoristische Homert " der Harmoniekavelle ausmerksom
aemacht . Die für diesen Nachmittag gebotenen musikalischen Ueber -
raschung ?« sind so vielseitig , dafe « in Besuch diese» Konzert » empfohlen
werden kann .

Eiartb ^ rfest. Di « v ' .'nerei Etnner AG . bat auch diese» Jahr wieder
»wen ver » orrageni > « n Stoff Starkbier . RaiSberr - drän '

» um AuSftvtz gebracht . Dasselbe kommt tn allen Restaurant »
in » Läden mit dem bekannten Rot »t>errnschtl» zum Ausschank dezw . Ber -
lauf . Am Sonntag , den St . Januar , findet da» historische
« tarlbierfeft im , K ü l, I « n « rüg - statt .

C « ll» -Ab «ud . Freitag , den SS . Januar wirb im 5intrack >tsaal der
» on seinem vorjährigen Einstthrungskonzert her hier bestens bekannte
V « llo - Virtuv >e Wilhelm G e f- n « r wiederum ein Konzen gebe « , auf
Inj» empfehlend hingewiesen (et. , Der hier durch mehrfaches Vcaleiten
lept bekannte tzranksurter Pianist Paul Mever hat den Klavierpart
tibernommeiu
« euseldt .

Di « Kartenau « gab « besorgt die Konzertdirektion Kurt

A 2*rtftfi #e Leovold Ztegler ». Am 80. Januar vnd cm 1. Februar
teti äi in der Kant . Gesellschaft und tn der G e s e l l s ch a s t für
« ei st igen Ausbau der au » Karlsruhe stammende bedeutende Philo -

, ?ovb Leovold Zt « gler über da» in höchstem Matze zeitgemähe Thema
AmerikaniSmuS . Die »torträg « sind sür alle knltur . und mtrt -
ĉhastlichen Kreise von größter Bedeutung . Sie stehen unter sich jn engem

Zusammenhcng . können abet auch einzeln gehört werden . ( Siclx Inserat
vom Mittwoch . 27. Januar ).

Unsere Warmwasserversorgung.
Die zentrale Warmwasserversorgung des ganzen Nauses hat

oftmals neben ihren großen Vorzügen doch einen Rach .eil , zumal ,wenn der Warmwasserkessel aus Sparsamkeitsrücksicht<-n klein ae-
wählt worden ist. Da die Kosten der zentralen Warmwafferverfo »
gung von jedem Mieter pauschal bezahlt werden und nicht nack Maß .
gäbe seines Verbrauches , so tritt erfahrungsgemäß eine außerordent --
I.ch große Wasserverschwendung ein und dadurch natürlich auch eine
außerordentlich große Brennstoffverschwendung . Der einzelne Mieter
entrüstet sich wohl über die Höhe seines Anteils an der allgemeinen
Koksrechnung ; er schränkt aber seinen Warmwasserbedarf nicht ein,da er genau weiß , daß die anderen Mieter sich ebenfalls nicht ein-
schränken . Die Folge ist — besonders gegen Ende der Woche — zu
kaltes Wasser der zentralen Warmwasserversorgung , gerade am
Ende der Woche wegen der vermehrten Anzahl dcr Bäder .

Der oft überraschend großen Brennstoff- und Wafserverschwen--
bung kann man aber Einhalt gebieten durch Auflösung der zentralen
Warmwasserversorgungsanlage für das ganze Haus in Warmwasser -
Versorgungsanlagen für die einzelnen Wohnungen Das geschiebt
durch Stillegung des zentralen Warmwasserversorgungslessels und
Einbau von weit kleineren Warmwasserkesseln mit Gasfeuerung in
jeder einzelnen Wohnung . Dabei wird einfach die Verbindung der
Warmwasserleitung in der Wohnung von der vorhandenen Steig --
leitung gelöst und die Warmwasserleitung mit dem neuen an irgend -
einer Stelle der Wohnung angebrachten Stromautomaten mit Gas -
feuerung verbunden . Nunmebr bezahlt jeder Mieter nur die Wärme ,
die er verbraucht und so findet dann naturgemäß auch nicht mehr die
Wasserverschwendung wie früher statt — zur Freude des Hauswirtes ,
der sehr schnell merkt, wie seine Wasserrechnüng niedriger wird .

Von der Gasküche her wissen wir , daß die Verwendung des
Gases zur Hpeisebereitnng billiger ist als die Verwendung von Kohle,
Die Erwärmung des Wassers im Stromautomaten mit Gas ist noch
wesentlich billiger als die Erwärmung aus dem Gasherd , da der
Stromautomat das Gas etwa zu 90 v. H . aiisnutzt , während der Gas -
kocher im Durchschnitt nur etwa 55 bis 60 v . H . der im Gase ent¬
haltenen Wärme nutz >ir macht.

Ueber die richtige Wahl und praktische Verwendung gasbeheizter
Warmwasserapparate findet in den nächsten Tagen ein Vortrag hier
Katt, Näheres im Anzeigenteil .

DieDeutschenWinlerkampsspieleimSchwarzwalö
Der Auftakt tn Triberg. — Begrüknngsavend für die KampffpielteUnehmer

Der Kamp 'spielgedanke.
Zum zweiten Mal « ruft d «r deutsche Reichsausschuß für Leibes-

Übungen, ruft das deutsche Volk seine Jugend zum Wettstreit in allen
Zweigen der Leibesübungen . Zum zweiten Male soll der Eedaiue
allgemeiner Deutscher Kampfspiele Wirklichkeit werden. Da verlohnt
es sich , llm 'chau zu halten , rückwärts und vorwärts , auf die Ver-
gangenheit , in der die Idee der Kampffpiele keimte , und heraus aus
der Gegenwart , die uns di« Reife bringen soll, in eine zukünftige
Zeit der Ernt «.

Der Plan , in bestimmtem Zeitwechsel sich wiederholend« all-
gemein« deutsche sportlich « und turneri '

che Wettkämpfe großen Stil «
abzuhalten , ist schon vor nun fast 30 Iahren zum ersten Male auf»
getaucht, aber «rst kurz vor dem Kriege , im Jahre 1913. als die Leh¬
ren der Olympischen Spiele in Stockholm und die Vorbereitung zur
nächsten , Deutschland vorbestimmten Olympiade , zur Kozentraticn im
deutschen Turn - und Sportlager drängten , wurde ein deutscher
Kampfipielbund gegründet und die Abhaltung alle vier Jahre wie«
derkehrender groher deutscher Spiele beschlossen. Der Krieg hat auch
hier alle Pläne vernichtet und erst im Jahre 1921 hatten sich die Ver-
hiiltnifse soweit gefestigt , dag der Reichsausschuß daran denken
konnte, für das darausfolgende Jahr zum ersten Male allgemeine
deutsche Kampfspiele zu veranstalten . Der Erfolg des Jahres 1322
hat ihm und asten, die daran mitgearbeitet haben . Recht gegeben
und voll Zuversicht sieht das deutsche Volk in die 'em Jahre zum zwei -
ten Male die Besten seiner Kämpfer in die Schranken treten .

Den Auftakt zum großen Ringen bilden auch diesmal die w i n »
terlichen Wettbewerbe des Sports auf Eis und Schnee
und keinen besseren Kampfboden hätte sich di « deutsche Sportgemeinde
wünschen können , als die steilen Hänge des Schwarzwalds und die
glasklar gefrorenen Flächen seiner Seen , nicht zu vergesien öle wei¬
ten Schneefelder des bayerischen Hochlandes. Co werden vom 23.
bis zum 26. Januar die Kampsspiele in Trib « rg begonnen und
vom 28 . bis 31 . Januar in T i t i s e e fortgesetzt . An acht Kampftagen
wird auf der Rodel- und Bobsleighbohn um den Kranz zerunaen
und außerdem im Eisschnell- und Kunstlauf , im Eishockey und Eis -
schießen die Entscheidung erkämpft. Am 12 . Februar finden dinn die
Kämpf« mit der Austragung der Schneelaufwettbewerbe ihre Fort -
setzung , die am 14 . Februar mit dem großen Sprunglauf ihre Krone
und die Beendigung der Wintersporwettbewerbe finden. Erst im
Sommer finden die Kämpfe auf den grünen Rasenflächen und auf
den dann wieder vom Eise befreiten Fluten ibre Fortse !?ung.

Was wollen und sollen uns die deutschen Kamps'piele sein ? Sie
wollen der sichtbare Ausdruck eines neuen Daseinsideals unseres
Volkes werden, welches aus kleinen Anfängen in der Zeit vor dem
Kriege sich von Kampf und Rot unbeirrt heute sieghaft durchzusetzen
beginnt . Der olympische Gedanke, der allumfassend Jahrhunderte hin-
durch Leben und Gesetze einer ganzen Völkerfamilie bestimmte, be-
ginnt auch bei uns Gestalt anzunchmen und als Atal des Er -
reichten zugleich wie als werbende Lockung für die noch fern Stehen -
den feiern wir die deutschen Kampfspiele. In dieses Ideal fassen wir
alle Sorgen und Wünsch « für di« Gegenwart , all« Hoffnungen und
Träume für die Zukunft zusammen. Der Aufruf zur Teilnahme an
den Kampfspielen geht hinaus an alle Deutschen , hinter welchen
Grenzpfählen sie auch heute wohnen : die Heimat ruft sie über die
Grenzen und die Meere hinweg, und das Gefühl der nicht trenn -
baren Kulturgmeinschaft , wird heißer in den Herzen brennen als
fönst. Keine noch so laut tönende Werbetrommel politischer Par -
teien kann so die Herzen locken , wie un'er durch die Tat abgelegtes
Bekenntnis zur inneren Gemeinschaft aller Deutschen .

Auch heute , wie vor vier Iahren , kämpft das deutsche Volk noch
mit schweren Sorgen und Nöten , aber schon sind einige der Wolken
vom Himmel verflvAen und langsam aber sicher beginnt die Sonne
sich siegreich durchzusetzen . Vom Antrieb unseres im Wetikampf ge '
stählten Willens getragen , sollen unsere Spiel « in alle Welt hinaus
di « Kunde von Deutschlands beginnender Erneuerung bringen .

Kraft und Größe, das haben wir lernen muffen, sind wandelbar «
Begriffe . Zu lange haben wir gesucht, von außen Hilfe zu erlangen .
Von innen heraus das Gleichmaß unseres Lebens wieder zu gewinnen ,
die zerstörte Harmonie des Deutschen Menschen wieder zu errcickien.
als Volk wie als Individuum , ist eines der Ziele der Deutschen
Kampfspiele. Eigenes und der Zwang fremden Wollens haben
uns wieder die Selbstachtung gelehrt , die wir in den vergangenen
schlimmen Jahren gar zu leicht hinter uns geworfen hatten . Tief
und ernst schlummert der Ehrgeiz, die Sehnsucht nach Krgfi und Kön -
nen im Herzen des Menschen . — hier wird sie leb:ndig . Mit starker
Faust hat das junge Deutschland die Zügel ergriffen und in Arbeit
und Müde ist es dabei, sein Leben mit neuen Idealen zu erfüllen,
Sein ästhetisches Eewisien wird wieder wach und iein Glaube an die
Schönheit ; — die deutschen Kampfspiele sollen sie erwecken helfen.
Noch kämpfen wir gegen einen dösen Rest von lleberlieferungen
und Vorurteilen , um die Sache der Leibesübungen zum Siege zu
führen , aber di« helleuchtende Wintersonne über den Schneefeldern

der Echwarzwaldberg « soll dazu beitragen , st« in Dunst und Nebel
zu zerstreuen. Dann mag der Frühlingswind über den Spiel - und
Kampfstätten der deutschen Jugend den letzten Staub von dannen
jagen . z

Im Anfang aller Arbeit steht das S p i « l . Aus ihm heraus wrrd
auch Deut chland wieder den Weg in eine glücklichere Zutnnft finden.
Die deutschen Kampffpiele werden ihm ihn zeigen . — Das Alter rufen
wir herbei , uns zuzuschauen und seine Hoftnung auf uns zu fetzen;
das reife Geschlecht soll uns durch feinen Glauben an unser« Sache
stützen : aber die Jugend soll herbeiströmen zum Wettkampf und mit
ihrer Liebe und ilire Begeisterung den stolzen Bau der Deutschen
K a m p f s p i « l « tragen und stützenl P -

Der Negrützungsabend In Triberg.
tSigener Drahtbericht de» . Badifchtn Presse".)

Rbg . Triberg , 23. Jan .
Di« Deutschen Winterkampfspiele im Schwarzwald wurden Frei -

tag abend in Triberg mit einem Begrüßungsabend im
Hotel Wehrle offiziell eröffnet , wobei der Bürgermeister von Triberg
Keil die Erschienenen aus allen Teilen Deutschlands und Oester-
reichs willkommen hieß und insbesondere als Vertreter des Deiu»
fchen Reichsausfchuffes für Leibesübungen den Staatsminister a . D.
Dominikus und Dr . Jentich begrüßte, ferner den Vertreter
des österreichischen Körpersports und des österreichischen olympischen
Komitees , Generaldirektor E z a b o , sowie die Vertreter der Winter -
sportverbände . Er entbot den Erschienenen den Willkomm der Et .vt
Triberg . welche nach dem guten Verlauf im letzten Jahre bei de«
Europameisterschaft auch dieses Jahr den deutschen Winterkampf »
spielen einen gleichen Verlaus wünscht .

Staatsminister Dominikus wie» auf den historischen Mo«
ment hin , der daran liege, daß Triberg der Beginn der zweiten Aus »
tragung der Winterkampfspiele jetzt nach vier Jahren sei und damit
die Idee des regelmäßigen Sportstrebens der deutschen Sportwelt
zum Ausdruck komme . Er gab insbesondere seiner Befriedigung
Ausdruck, daß hier Sporttaten zu sehen seien, welche neues Leben für
die Kampfipiele bedeuten. Die schöne Bahn in Triberg , di« nach-
mittags besichtigt worden fei , nehme er als ein gutes Vorzeichen.
Seiner besonderen Freude gab er über die zahlreich anwesenden
Brüder aus Oesterreich Ausdruck. Es fei jedenfalls fo bald roi*
möglich vorgesehen, den Kampfplatz später auch einmal nach Oester»
reich zu legen. Er trank aus das Wohl der Stadt Triberg .

Im weiteren sprach dann noch für die Eislaufabteilung de*
Wintersportvereins Triberg Dr . K e ck , ferner der Vorsitzende des
Deutschen Eislaufverbandes Hermann W e n d t -Berlin , der auch ins «
besondere den zahlreichen Gästen aus Oesterreich dankte. Als Ver¬
treter der Oesterreicher sprach Generaldirektor Szabo aus Wien ,
dessen Worte in dem Bekenntnis gipfelten , dag die österreichischen
Sportleute mit den deutschen Hand in Hand gehen würden.

Heute vormittag wurden die Kunstläufe bei günstigem Wetter
zunächst mit den Pflicht laufen für Damen und Herren drr
Iumor - Klasse «rösfnet, worauf nachmittags die Kürlaufen
folgen.

9
Der Vortag für den Beginn der Winterkampfspiele im Schwarz -

Wald, wurde zu einem prachtvollen Wintertag bei 10 Grod Kälte ,
knirschendem, blendend weißen Schnee von einem halben Meter Höhe
und wolkenlosem Himmel bei soft winterstillem Wetter . Schon die
Zufahrten auf der Badischen Schwarzwaldbahn waren sür die Teil -
nehmer , von denen viele zum ersten Male dieses Gebiet des Schwarz -
Waldes besuchten , ein Ereignis , dessen tiefgehende Wirkung gerne
und freudig anerkannt wurde .

Im Lause des Freitag legte die Schwarzwaldstadt , zu dem eigent-
lich keiner Ergänzung bedürfenden Winterkleid noch FahnenschnutF
an und ein freundliches Schwarzwälder . Grüß Gott empfing die
Ankömmlinge aus Nah und Fern am Bahnhof . Zu den verschiÄe-
nen Tageszeiten trafen weitere Startende aus Wien , Berlin , usw.
ein, auch weitere Preisrichter und Funktionäre des Eislaufverban -
des . Nachmittags um 5 Uhr erfolgte im Rathause eine Vorstellung
und kurze Begrüßung durch Bürgermeister Keil , woran sich ein
Gang nach dem Bergsee und eine Besichtigung der Eisbahn anschloß.

Im übrigen war der Tag mit dem Training der Kunst -
l ä n s e x ausgefüllt , die eine vorzügliche Eisbahn infolge deS außer¬
ordentlich günstigen Winterwettcrs und des landschaftlich hervor -
ragend gelegenen und vor Wind und Sonne geschützten Bergsee fan «
den . Andere wieder benutzten den prachtvollen Wintertag neben dem
Training zu Gängen in den herrlich verschneiten Winterwald und zu
dem grotesk unter Eishüllen — und Schneemänteln herabstürzenden
Triberg ^r Wasserfällen, welche selten in dieser glücklichen Zusammen -
Wirkung von Schnee und Eis zu sehen sind . Seitens der Kurver -
waltung wird in den Kampsspieltagen gleichmäßig in der S ^ätnach-
Mittagszeit von 6 Uhr abends eine Beleuchtung der Wasserfälle mit
Scheinwerfer und Bengalflammen durchgeführt und auch die Be-
leucktung der gut gebahnten Fußwege in den Anlagen den Wasser-
sällen für Zuschauer aufrechterhalten .

Turne« • Spiel • Spork.
GaomeiftersÄaften de» V. D. R . Der Gau 98 (Schwarzwald)

des Bundes Deutscher Ralt«sichrer läßt am Sonnt ? -? abend anläßlich
eines Saalsportfestes im laihol . Vereinshaus Freiburg seine dies-
jährigen Gaum « isterschaften im Saalsport aus -
tragen .

ks .— Dir alljährlich « Delegierten -Versammlung der deutschen
Rennvereiu « fand am Dienstag mittag in den Rämen des Union
Klubs zu Berlin statt . Fast alle Ealopp -Rennvereine Deutschlands
hatten hierzu ihre Vertreter entsandt . An dem wie stets gedruckt
vorliegenden Terminkalender brauchten diesmal - nur geringfügige
Aenderungen vorgenommen werden. Das Rennjahr 1926 wird sich
in dem gleichen Ilmfange me im vergangenen Jahre bewegen. Die
neue Saison beginnt am 21 . März in Düsseldorf und soll am 21. No-
yember in Horst Emfcher schließen . Von den Berliner Bahnen « röff-
net Straußberg am 28. März , Karlshorst am 5. April (Ostern) ,
Grunewald am 18. April und Hopegarten am ersten Maisonntag .
M >?yrere Termine für klassische Rennen stehen bereits fest. Es ge-
langen zum Austrug : Kölner Frühjahrs - Ausgleich am 18 . April ,
Henckel-Rennen und Großer Preis von Hamburg am 16 . Mai ,
Union-Rennen am 6. Juni , großer Hansa-Preis am 20. Juni , Großer
Hamburger Ausgleich am 23. Juni , Deutsches Derby am 27. Juni ,
Großer Preis von Berlin am 11. Juli . Rheinisches Zuchtrennen
«Köln ) am 8. August. Preis von Köln am 11 . August. Graßer Preis
von Baden am 27. August, Deutsches Saint Leger am 19. September ,
Deutscher Stuten -Preis am 26. September . Preis des Winterfavo -
riten am 10. Oktober. Die Hamburger Der » ) woche beginnt am
19 . Juni , die Harzburger Woche am 11. Juli die Doberaner Woche
am 25. Juli und die Baden -Badener -Veranstaltung am W . August. —
Die Oberste Behörde für Vollblutzucht und Rennen hielt am Mon -
tag eine Sitzung ab. Sie hatte eine Reihe bedeutungsvoller Be-
schlösse zu fassen . Zunächst bildete die vom Landwirtschafts -Mini -
fterium kürzlich verfügte Verringerung der den westdeutschen Renn -
vereinen zu überlassenden Totalisatoranteile den Hauptgegenstand
der Beratungen ^ Der an der Sitzung teilnehmende Oberlandstall -
meister begründete die Maßnahme und wies darauf hin . daß das
Ministerium nicht in der Lage sei, den Kartell -Vereinen 15 Pro -
zent ihres Umsatzes zu belassen . Mehrere Anträge auf Aenderung
der Rennordnung , u. a . der Antrag auf Aushebung des § t5,
standen noch zur Debatte . Bei dcr Stagnation , die gegenwärtig auf
dem inländischen Vollblutmarkt herrscht , sah die Zuchtkommission
ihre Hauptaufgabe darin , die inländischen Produkte mit allen
Mitteln zu schützen und beschloß aus diesem Grunde , den § 45 end¬
gültig zu streichen . Di « Beteiligung ausländischer Pferde in deut-
schen Rennen ist bereits im Vorjahr auf 25 Prozent der Flach-
.rennen und 50 Prozent der Hindernisrennen festgelegt worden. Die

Nennvereine sollen jedoch dahin streben, daß sie in ihren Propo
sttionen den für ausländische Pferde bestehenden Prozentsatz nicht
voll ausnutzen . Zum Schluß gelangte noch der erneute Antrag dc -
Jockeys I . Rastenberger auf Wiedererteilung feiner Reitlizenz zur
Vorlage . Die Oberste Rennbehörde sah keine Veranlassung , ihren
im Herbst 1924 gefaßten Beschluß aufzuheben. Der talentierte Reiter
kann also auch weiterhin seinen Beruf nicht ausüben .
wetternachrichtendienft der badischen Lanlesivetterwrrt « Karlsruh ».

«UltOtüO
i«

Meere» .
9?toeoit

emve - Gestrig » Niedrig' «
statt »«»» ratnr

0» höchst-
w 'rme

lein ?«»
iu>chis

Sie « «'

Ä!«»IV«IM . . . . . . «» ■i - 1 - l » l edec»
Aömqstubi • ■• • • • • ien . t . 1 . ö SJeg«»
' ar .srudc • • • • • • 61.8 - 2 - 1 ' - Ii Re«en
Bad?i>-Bsd «n • • • • 7oi :J 1 - 7 iebeift

• • • • •
'68 .« | - I - 4 - 7 •tieft

- t. Liclien • • • • • - 11 . H - Ii Setter
Höcken .chwand . . . »
tteibbriei po • • • • • • 658 f - z - ? - 6 bedeckt

Nllgeweine Wttter « ns « iiberli » t . Am gestrigen Tag lag die Ebene meist
unter einer Hochnebetschtcht. während der hohe Schirarzwald b- itereS Wet .
ter hei nur minuS S Grad Mitiagstemveratur harte. ?! achis sank tu der
Ebene das Thermometer aus minus 4 Gad . aus dem Aeldberg aus nur
minus S Grad . Die Äufgleitslache eines TiefdruckauSIäuserS nahi « heran
Heute früh hatte Karlsruhe minvS 2 Grad , mittlere Dchwanwtildlacirn
2 Grad Wärme , Meldderg 8 Grad Frost . Dcr Anfaleiiniederschlag stillt
l'ielsc,» als Regen . — Der warme Sektor der Zyklone hei Schottland , die
sich gegen gestern bedeutend vertieft hat . naht heran , Jn Frankreich bcrr .
schen Temveraturen von 8 bis 10 Grad Wiiime . Die Erwärmnug wird
noch beute auch bei uns eimreicu . Ein Kalteeinbruch in Irland ist vorder -
band für uns bedeutnngslos .

Wettcranbsichten siir Sonutag , den 24. Jannar 1956 : Tauwetter . Nie¬
derschläge meist als Resen . starke Südwestwinde .

S » ne«dericht« vom ZZ. Januar f <121 .
Rüblerhdhe : 80 Ztm .. vlns 1.6 Grad . Südwind .
Zjreitcnbron » : 40 Mm . Schnee , g Grad Kalle , Sklbabn gut
Feldber » : ISO Ztm .. Pulverschnee , —8 Grad , schwacher Südwind , b»

deckt. Skibabn sehr gnt .
St . « laste« : 82 Ltm .. Pulverschnee , 11 Grc .» Stille , b- iter , Skibab «

sehr gut .
Wasserstand d«-> Rhein« :

- chnsiertui -l , 28. Jan .. morgens 6 Uhr : 120 Ätm ,
Kehl . 28. Januar , morgens 6 Ubr : 210 Ztm . , gefallen 5 Ztm
Maran . 28 . Januar , morgen ? « Ubr » 419 Ztm . . peftiegen 4 Strn .
M - unheiui 28. Januar / morsen « « Ubr : SIS Ztm . . gefalle - 3 Zlw

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsassen
20 Teiten .
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Lerlmsr Lörse .

Berlin , I8 . Jazmar . sikunkiornch .» Die Ab - ndSansse in Frankfurt
>?nü der sehr feste Berlauf des beiittgen Frübgeschäfts liehen für den amt -
Irchen MlttagsverkeHr umfangreiche neue « urssteigernngen erwarten . Der
idurfenvegnin war in dieser Hinficht ledoch eine Enttäuschung wahr -
ichewlich deshalb , weil dnrch den um eine Stunde früheren Anfang des
Ge .chKstK die Äundenarders Samstags meist erst verspätet einlaufen .
Infolgedessen logen die beiden augenblicklich fuSrenden Marktgebiete ,riamllch Montanaktien und Elektrowerte . gegenüber ihrenletzten ByrtagZkursen anfangs zwar behauptet , nicht aber wesentlich
hoher . Nur AEG ., « iemens und einige weitere Elektropaviere begannen

fester , immerhin jedoch unter den beute früh erreichten
Howitsahen . Die Grnndslimmnng war trobdem durchaus fest , und
« an erwartet sür den Perlauf doch noch gröyere Schwankungen .
Lebhafte Umsätze entwickelten sich nach der ersten Kurönoriz in einzelnen
Schisfahrtswerten , namentlich in Hansa Tamvf . Es werden
» on der Börse noch weitere Transaktionen im deutschen Nee -
Sereigewerbe erwartet . Auch ausländische Renten und die Schutz *
» ebietsanleihe wurden reger umgesetzt .

Am Geldmarkt nannte man weiter die biAheriqen niedrigen
Satze , nämlich 6—8 für Tagesgi ^d und 8% bis 8Va sür Monatögeld .

Das Devisengeschäst lag außerordentlich still .
Im einzelnen lagen von Eieltrowerten m Beginn der Börse

Siemens u . Halske 8 .25 , Poege 8, Kelten u . Guilleaume 4, AEG . , die den
Parikurs erreichten , 2 Proz . höher . Bon chemischen Werten fan -
den die Aktien der Pulvergrnpve Interessenten . Anglo - Gnano . die gestern
ckber 1(1 Prozent gestiegen waren , bröckelten leicht ab . Farbinduslrie 127.
Naliwerte 1—2 . Wefteregeln 8,5 Proz . gebessert . Moni anal¬
sten , lagen anfangs noch still , doch entwickelte sich liier während der ersten
stunde schon lebhafteres Geichäst . Bon den übrigen Märkten ist hervor -
Mheben , dah die Bank el . Werte um 8,5, die Bank sür Brauindustrie um
il anziehen konnten . Basaltaktien zogen unter Anregung kürzlich verbrei -
? ctcr Nachrichten um 8.S, Sarottt um 8,75, Bogel Draht auf Dividende -
Hoffnungen um weitere 2 Prozent an .
. Im weiteren Verlauf der Börse war die Haltung schwankend bei
fester Grundtendenz . M ontanaktien verbesserten ihre ersten Kurse
« och um 1—1,5 Prozent . Elektrowerte vereinzelt im gleichen Aus -
Matz . Einen weiten Borsprung hatten unter Schtffahrtsaktien
Hansa , die mit 148,5 begannen und bis 1L2 gesteigert wurden , um dann
Mieder mit 157 genannt zu werden . Im übrigen verlief das Geschäft sehr
»uhtg .

Privatdiskont kurze Sicht 6%, lange Sicht 6%.
An der Nachbör ŝe setzte eine scharse AufwSrtSvewe -

tt u n g ein , die von Phöniraktien ihren Ausgang nahm . Der Knrs dieses
Papiers stieg von 75,5 auf 7v und befestigte in Rückwirkung dieser Bewe -
aung die gesamte übrige Börse . In gronen Beträgen wurden von erster
diesiger Bankseite einige oberfchlefifche Werte aus dem Markt genommen .
Prozentwetse gebessert schlössen neben den meisten anderen variablen und
lTerminpavieren vor allem auch Kaliaktien und die Werte der
Svrenftofsgruppe . ferner die fchon anfangs erhöhte Bank für
Brauindustrie und Bank el . Werte . Sarottt überschritten mit 101%
bei Paristand . Im einzelnen hörte man nachbörslich Gelsenkirchcn
84 , Harpener 112,5 , Rhein . Stahl 70,5 , Havag 113 5 Nordd . Lloyd 125,
Hansa 157,75 . Roland 150 nach 146 , AEG . 100, Schlickert 80 . Ges . für el .
Unternehm . 185.5, Goldschmidt 67 .25, Farbtndustrie 126,5 . Deutsche Erd -
Ü 58 .5 , Kriegsanleihe 0,236 %, Schutzgebietsanleibe fest 5,77%.

Frankfurter Börse .

tftatttftt « a . all .. 28. Jan . Die Börse eröffnete beute zunächst in gut
behaupteter Stimmung , d . h . die an der gestrigen Abendbörsc erzielten
« lorme » Kurssteigerungen , besonders für die Elektrowerte , lagen den er-
ven Abschlüssen weiter zngrunde . Gegen die Aiittagbörse von gestern bc-
deuteten diese eine Kurssteigerung bis zu 7 Prozent . Während aber gestern
Abend besonders Elektrowerte sest verlangt waren , konzentrierte sich heute
das Interesse wieder mehr aus den M o n t a n m a r k t . Mit Rücksicht auf
den Woch«nlchlutz aar die Umsatztätigkett gering , aber für eine Samstags -
dvrfe immer noch recht erheblich . Nachdem dann zunächst auf Wochenschlntz-
dcckungcn bin auf allen Gebieten eine Kurseinbuke bis zu 1 Prozent ein -
getreten war , kam erneut allgemein lestere Tendenz zum Durchbruch auk
frekulatiae Käufe hin . ohne tatz es dabei aber zu weiteren Kursbessernn -
gen gekommen wäre . Später flaute die Umsatztätigkett weiter ab , so das;
Me Börse in ruhiger , aber fester Haltung schtienen konnte .
Deutsche Anleihen waren wenig verändert , nur SchutzgebietSanlethen zo-
sen einlas an . Bon den ausländischen Renten waren ungarische weiter
gesucht. Im Freiverkehr ging beute fast nichts um . Man nannte : Becker
Stadl 44%. Becker Kohle 40, Ben , 31. Brown Bovert S5. Entreprifes 11.
«vrowag 48 . Krügershall 84, Usa 57 und Untersranlen 58.

Der Geldmarkt ist unverändert : Tägliches Geld 6 Prozent , Ms -
« atSgeld 8 %—9% Proz . Nachbörslich setzte eine nene Ausswärtsbewegunz
« in . nachdem wettere größere Auslandsaufträge eingelaufen waren .

■* Berlin , 28. Jan .
lupfe * 183 RM .

ISnnklvr « » .» Metallnotiernngen . Elektrolyt -

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 38. Ja » . <K « nksvrnch.> ProdnktenbSrfe . Der MittaSSverkehr

im Produktenhandel gestaltete sich ziemlich stetig , nachdem noch vormittags
m Uebcretnstimniung mit niedrigeren amerikanischen Meldungen , sairic
ermäßigten argentinischen Cissorternngen die Tendenz schwächer war . Für
Weizen besteht nach der Küste Teckungsfrage für vorverkanftc Wcre . doch
sind die Gebote nicht rentabel . Das Angebot bleibt daher klein . Auch in
Roggen liegt wenig umfangreiäics Material vor , während andererseits dte
Frage besonders sür Mühlen ziemlich lebhaft bleibt . Im Zettgeschäft
erössnete Weizen März mit 265 1 RM . niedriger . Für Mailieierung kam
keine Notiz zu Stande . Rogzen Mar , etwas fester, Mai ohne amtlichen
Kurs , aber ebenfalls höher . Gerste und Hafer schwer verkäuflich . > Mehl
ruhig desgleichen Futterartikel .

Die amtlichen Berliner Predukteunoticrunge « stellen sich (für Getreide
und Oclsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk .
243—240 , Pomm . 243— 240 , Mär , 2fi5—2Rfi, Mai 272—273 , behauptet : Rog¬
gen . märk . 145—152, Pomm , 144—151, Mär , 174 .50—175 . Mai 187,8 fester :
Winter - und Futtergerf ^ 145— 162, Sommergerste , märk , 178—202 , matter :
Hafer , märk . 159— 170 , Mm , 182 , Mai 187,8 still ; Weizenmehl 32.50—86.
ruhig : Roggeninehl 22—24, ruhig : Weizenkleie 11 .25—11.50, fttll : Roggen -
tleic 0.75— 10.25 , still : Raps 840- 345 , still : Leinsaat — ; Biktortaerbsen 20
bis 86 : kleine Speiseerbsen 22—25 : Futtererbsen 20—22 : Peluschken 20—21 :
Ackerbobnen 20—21 ; Wicken 21—28 : blane Lupinen 12—12 .50 ; gelbe Lu¬
pinen 14—15 ; Seradcila 18.50—19 50 : Rapskuchen 15 .25 ; Trockenschnitzel
8—8 .10 ; vollw . Zuckerschnitzel 20.20—20.80 ; Torfmelasse 30/70 8.20- 8 .50 ;
Kartoffelflock - n 14 .75—15 20 RM .

* Bremen , 23 . Jan . Baumwolle . SchlußkurS : American fullv miSd -
ling . c . 28 g . mm loko per engli . Pfund 22 05 DollarcentL .

Lorllner vevlsennotlerunxen .
Berlin , oen 28 . Januar 1928.

Dte heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

■Kiegte .ptjiitt }.
i-OkzidliiN"

Amsterdam 100 G.
B«eno».Air . 1 Pej .
Brüliel -A. lOOJr .
Oslo 100 Kr .
Hojjenftog, 100 Kr.
Stockholm 100 Kr,
Heiliugsor »
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Neloyor ! 1 Toll .
Paris >00 Fr .
Schwei, 100 Fr ,
Spanien Ivo Pcs .
Japan 1 Jeu
üito de Janeiro
Wir »
Prag 100 Kr .
Jugosl . 100 Tin
Budap . 1OOOOOStj
Bulgar . lOOSieua
Lissabon 100 esc .
Tanzig 100 (Viuld.
Konstant . 1 tk.Pfd .
Athen 100 T'

rach.
Kanada 1 St. Toll .
Uruguay 1 Peso

Vi 1 26
(Seid

Vi i ».
«Sei» « riet

168 .54
1736
19 06
85 .39

103 97
112 .24
10 545

16 93
20394

4195
15695
81 .00
59 35

1882
0 633

59 06
12 416

7 42
5 873
2 -835

21 225
80 .83

2 .213
5 .79
4 ISO
4325

168 51
1 .735
19 .06
85 34

103 87
112 .20
10 545
16 935
20 .395

4 .195
15 .69S

80 .99
5940
1871
0 .632
59 Ob

12 .416
7 42
5 .87
2 905

21225
80 .89
2 .215
574
4 .183

4 .325

t

+ 0 42 ,4 - 0 004
+ 004

020
0 26

, 0 28
+ 004
* 0 .04
J 0 .025
+ 0 01
-t- 0 04
i - 0 20
4- 015
+ 0C04

0 002
. 014
♦ 004
• 0 .02
♦ 0 02

C.Ol
« 0 05
< 0 20
< 0 .20

0 .02
+ 0 01
+ 0 01

Nenchor »
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Sollau »
Stockholm
Kristiania
Kopeuhage«
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helftngsor»
Konstantin»?.
Athen
BuenoS-Aire »

? üriclier
vevlsennotieruneen .

Zürich , den 23 . Jan .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
22 > 123 >. 26

517 % 518
2517 '/« 25 24 %',910
-J3 .51 '/«
2090
73 30
20815
138 .60
105 .35
123 .55
1533
123,23 '/«
72 90
7255

9 .16 'n
360 00

1.27X'S 50

19 .38"!3 .52
J0 90 '/<
73 .33 %
Ü18.071 »
138 60

2 . 14

|8 35
- j 33
123 30
72 93
72 60

916
36000

225

2 -14

M Berlin , 23 . Jan . «Funkspruch . ) Devisen am Usancenmarkt . London -
Kabel 4 .862 ; Kabel -Zürich 517 '/- ; London - Amsterdam 12.10H ; London -
CSio 23 CO: Lonton -Paris 120 .95 ; London -Kopenhagen 10 .62 : Kakel -Am -
sterdam 2 .48% ; London - Mailand 120-55 ; Lyndon - Brtissel 102 ; London -
Madrid 84 .34 ; Kabil - Warschau 7.30.

Unnoitierte Werte .
Mitseteilt von Beer & Glend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Rasiattcr Waggon I 9°/o
Rodi « . Kienenberg . ! 47 J'n
TKblil .H- nd - lS.A .. G . j 0 06 *
Zuüerwarcn Sxeil

uburger Spinn . 11 $ \
* - B .M pro V .M 1000.

Adler Stull 47 . Aammerlirsch 60 >
« pi Ktügctöhcil 87 c
» nl » itt LondeswittIcha ?t»ft-
Griudler Zigarre » 35 ''. Moninget Brauerei 115
Jtterlraflwerl 9 >!° Oiienburger Spinn . 115 'i

Wirtscbaftliche Rundschao .

Ter R : ichsverband der Automoüilindnstrie und die Kölner MTss«.
Zu den Meldungen , nach denen im Rahmen der Kölner Messe eme
.nternationale Automobilausstellung stTljfind . n soll , teilt uns der
Reichsverband der Deutschen Auwin -WiliiÄnstrie mit : CcgenLSer
der Mitteilung , dah das Bureau permancat international des Eon -
structeurs dÄutomobiles in Paris mit dem Deutschen Automobil «
Händler -Verband vereinbart hat , eine internationale Automobil «
auMellung in Köln abzuhalten , können wir zur Stunde feststellen :
Diese Vereinbarungen Hiüen ohne jode Fühlungnahme mit d ' M
Reichsverband der Deutschen Automobilindustrie stattgefunden . Die
deutsche Äutomobilindustrie steht aus den wiederholt erörterten
Gründen nach wie vor auf dem Standpunkt , sich nicht <m einer
Kölner Automobilauxstellung zu beteiligen . Diese ? ist auch dem
Messeamt in Köln wiederholt mitgeteilt worden . Auch das Messe-
amt beim Reichsvcrband der Deutschen Industrie hat diesen
punkt der deutschen Automobilindustrie als vollständig gerechtfer «
t '

gt anerkannt . Da uns auf Befragen der Deutsche Automobil -Händ -
levverband mitteilt , daß er selbst auf dem Standpunkt steht , daß
d ! e"e Ausstellung nur « bzuhalten sei, wenn sich die deutsche Auto -
mobilindustrie daran beteiligt , so sind unseres Erachtens die ganzen
Verhandlungen hinfällig . Sie sind, wie gesagt , geführt worden ,
ohne dah der für Deutschland eigentlich Beteiligte Liberhauvt auch
nur gefragt worden ist. Im übrigen schweben seitens des VerÄan -
des seit einiger Zeit mit dem Auslande Verhandlungen über gegen -
seit !ge internationale Vereinbarungen über das Ausstellungswesen ,
die in Absehbarer Zeit zum Ab ' chluß kommen dürften .

Der Absatzrückgang in Dvngephosphat . Während der Absatz in
Düngephosphaten bis zum Herbst vorigen Jahres eine leichte Auf -
wärtsbewegung zeigte , ist er seit dieser Zeit außerordentlich stark
zurückgegangen . Diese Verminderung ist noch erheblich größer als
bei den meisten übrigen Düngemitteln . Während der Stickstoff
absah beispielsweise seit dem Oktober eine Verminderung um unge «
fähr 75 Prozent aufweist , hat der Absatz an Düngephosphaten einen
prozentual erheblichen Rückgang erfahren . Dies fällt umso schwerer
ins Gewicht , als die deutsche Landwirtschaft sich seit dem Kriege
noch nicht in dem früheren Matze an die Verwendung von Phos -
piiorsäure gewöhnt hat und als die verringerte Phosphorsäure «
düngung zu einer erheblichen Verminderung der Ernteergebnisse
geführt hat . — Zu tem Antrag der Deutschen Super «
phosphatindustrie auf Einbeziehung in die Düngemittel »
kreditaktion erfahren wir noch, daß diese Frage in der Voraussicht «
lich nächste Woche stattfindenden Sitzung des Haushaltungsaus «
schusses behandelt werden wird . Bei der Bedeutung der Phosphor «
düngung und bei dem erwähnten außerordentlich starken Rückgang
des Absatzes in den letzten Monaten ist eine Annahme des An «
träges bestimmt zu erwarten , zumal keine sachlichen Gründe bestehen ,
die eine bevorzugte Behandlung der Stickstoffindustrie rechtfertige »
könnten . ,

Befriedigende Beschäftigungslage bei den Lohnwollkammereien . '
Die Krisis der deutschen Lohnwollkämmereien , die durch deit

Wollpreissturz Anfang des vorigen Jahres entstanden war , ist in -
zwischen überwunden . Dabei hat besonders günstig gewirkt , daß
während der Inflation keine'

übermäßige Ausdehnung der Anlagen
erfolgt ist. Die Jnlandsaufträze find vorläufig noch befriedigend ,
während die Auslandsaufträge in den letzten Monaton erheblich zu-
genommen haben . Jedoch haben sie den Vorkriegsstand noch nicht
ganz wieder e -reicht . Man erwartet keine weitere stärkere Au -deh -
nung des ausländischen Veredelungsverkehrs , und es ist nicht be-
gründet , inbezug auf die Wollkämmereien von dem Entstehen eines
„V - redelungs -Zentrums " in Deutschland zu sprechen . Da eine Wer «
mäßige Neu -Jnoestierung von Kapital nicht erfolgt ist. und der Be «
schüstigungsgrad sich in aufsteigender Linie bewegt , sind krisenhafte
Erscheinungen in dieser Industrie nicht erfolgt und auch nicht zu er -
warten .

Berliner Börse

vom 23 .
Deutsche Staatspap

o Tt . Wer,» . 91 .75 9175
TollarsNi. YS .^ 98 8

IV - V o2l U-21Ü6
4Vs Vl - lX O.'CuKi
5 diciclioanl. (1.2335 0 235
4 Sieichsanl o 157 5 0 26
3>4 AaiSant. 0 25 0255
3 JictrMonl 0 .335 91 3
4 e -iulögrd. 5 .2 55
5 S ». Pr . A. O. ' 3 0 li/6
4 Pr . Eons 0 25 0.1526
it -4 so. 0 .255 0 -575
3M>o. 0 .255 0 26

Wcrtbest . Anleihen
">Vaa . (kl . « . 9 .4 9.95
5 Pr . Kalii» . 3 .85 3 85
5 Pr .Stogqw. 5 65 5 5
5 Nh .-M ö . 63 .75 63 25
3 3ion<! . 1-U 44 4 36
5 Ä . 12-18 4 36 4 .3b

U Zualrdt. 71 75 71 75
Aosl &ndische Werte

4Vi Ctrte 15 15 25
4 Goldr. 17 .5
4 Kronenr. _
4 Xttrt . -Jlfc g
4 X.t )a | k. I 99 8 -9
4 r .SJas » . II 8 7 8
4 S Soll . 9 9
Türk..Lose 24 7 24 5
4is Uug 13 62 13 12
4W Uns . 14 17 7 17 .8
4 U. Goldr 137 14 4

4 Sroitcnr 1 . 1 12
5 Mexilane »
4 MezUau -r -
5 TeHuant 21 .75 22
4M, So

Elsenbahn -Aktien
Valtimor « 83 .5 83 5
kcuada 64 25 66 75
Zcj-antung 2 .3 2 3

I (fielt * HS ». 72 62 75 5
Schiffahrt « -Werte

» . äluf« 103 .5 102 -5
» a» a » 113 113

Januar .

Hain». eflS
Hansa
MOäUlOS T.
Neptun
N . Lloyd
iilolandliute
Schles. T » s.
Stet «. D»s.
St . Tampf
Ber . Elbe

22.

150
98 .25 9.

Iü3
146
110
3675

SA. 1
110 5
154
18

. '2.5
123
149

38 .5

40 87 40 .25

Bank -Aktien
? ->d Bank 33 5 33
!i»t . el . Werte 60 64
Barm . « . « t9 69 75
Berl . HdlSg, 142 .5 14 .5 .
Commerz» 101 1015
Tarmsi. Äk. 115 '/« ll7
D . Asiat. « I. 41 41
Ttsche Bk , 116 116 .5T . Uebs Bt. B-i 88
Tiskontog . 112 ' ,« 112 5
TreSdn . B . 111 .5 112 '/«
Leivz. an . 86 86
Mitteld 0 ». 95 .25 95 .5
Oes, Sredi« 6 62 6 62
crtSnnl 68 695
!>!eichS»k. 149 147 «.
SLdd. Bkred . 86 71 .75
Südd ® l» l . £ 6 86
Wiener Bln . 5 5

Ind .-Aktien
Aach . Le » 22
„ Spinn .

Aceumula « 109
Adl. u O b». 30 5
Ädlerl , Gl 79 .5
« dlerw . s« 30 25
« .. G » Verl 100
« . E Ä 96 37
Alsen Zem 132
Ammen» . P 110 5
Auglo (5t . V. 79
Amiener G. ? 0 .25
SKrtoif » ij . 65 -75
Aug » » NM 67
« maeMas -v. 1 .75
Bamag Mg 30

23 37

T '
79 75
30 .75
102
«>9 .5
133 '«
110
88
20
6675
7b
30

S3a.top .Ealj
Basalt
lynqi . Sple „.
Berg Evetg .
Berger Is »
Bergm . EW.
Berl Hotel
Bl .KarlSr . I .
Bl . Masch.
BerzeliuSB .
Bingwle .
Bo» . Guß
Biihler St
Br ! Br » .
Brschw. » .
Brem Besatz
Brem .Linol
Brem .But !»
Brem . Wolle
Buderu » ti
Busch Wag.
(kapito Stt .
(! l> He» den
Od . Gelscill
« » . « lvert
lloue . Chem
Cone Spinn
Et . Caoutch
Salmler
Telmen » L .
Tess Ga »
Tt . Atl Tel,
Tt Lu; ».
Tt .E» Sign .
Tt . Er » >Il
Tt . » usitta»!
Tt . Kabel
Tt Kali
Tt .Linote »m
Tt . Masch.Tt . Schacht»
Tt . Spiegel
Tt Siein,g
Tt Ton
Tt . Wer !»
Tt . Wolle
Tt Eisen»
TonnerSm
Tllrloppw .
TUR. Weyer

. Masch.
Dynamit

2 » . i ,
65

8125
44
63
Xiä .87
85 5
95 5
65 5
60 75
94
381
b8 5
237
99
130
30 .134
57 .25
95 b7
40
25 5

13 .87 15
63 63 .12

735 77
4b 45
68 70
99 .75 89 75

33 .25 32 12
108 112 „76 5 / ö 37
40 25 39 0
8a bu . /5

22 . 1
6 .75

78£
119 -i,
80
95
63 .75
59 5
23
38 .5
84 .75
237
93 .5
128

i%
54

38 .87
25

87
68
60
123 5
104
48
7 ?
49 .25
90 .5
63
87 .75
? /
39
59
38
18 5
2125
86 5

52 0

87 5
65 12
t>2
126 5
lüo
485
18/8
49 «5
92
63
89
38 14
39 .18
5b . 0
Jö
18
2112
88 .5

Eintracht
' ClfCRM. AG
Eisenw . Kr.

„ Meyer
Kl. Licser.
(kl . Lich , Kr
Elitei »
Els . Bad . W
Enzing .-U .
Erdmsd
Erlang Bw
Ernemann
Eschio . Bg.En . Stcin !
Aaber Blei
J .(>!.Faroen -
Industrie
Feiniute
Feldm Pap
gelten MuiU.
Franconia
Fried Hall
Frifter
Auch » Wag «.
Gängen EH.
Gels. Bw
.. Guft

Genschow
Germ . PA .
Ges.f .e.Nnt ,
Gildem .
Girme » Eo
Gladb . Text

„ Wolle
G!o»enst.
Goedv. T » t
Goldschm
Garlitz Äg .
ttiiirz opt .
Gottia Wagg
Eriijner
Hacket » Dr .
Halle Masch
Hammersen
Hau ». Masch

h Waggon
Hansa Ltd.
Hartort Bg

« rück
Harpener
Varl !» . M .
Heckmann
Hedwigs »

■22. t .
106

0 .12
32

7
615
101 .
23
30
70
6675
114 -/.
40
127 5
69 .75
63 75

ü» 1.
106

012
325

7
85 .62
102 -/«
22 .5
30
70 .5
66 5
114 -/«
41 2o
12 /
83 .25
64 87

124 »/« 125 .5
91 91
78 80
1165 119 5
20 5 70 .50
82 .5 85

3 3 .25
0 .25 0 .3

Hellbr . 8 .
Hille Wle.
.VUpert M
Hirsch Kps.
Hirschb. Ld ,
Hoesch
Hossm . St .
Hotienlolie
Holzm . P ».
Sorii/wte .
Hotelbetr ,
Howaldw .
,'riiniiJ Msch .
(s .M .Hutkch ,
Lor . putsch .
Hw Nicdsch,
Vl)Öt . Stil .
Ilse Belg » .
Jesetich
Jnngyans
Kahla Porz .
Kahlbaum
Kall Aschl .
Karlst . Ma .
Katlolo Bg.
Klöcknerw.
.̂ norr (Z.H.,
Kllhlm. St
Kol» u . Sch
jiöln Nciieis.
K.-Rottwcil
Kurt webr .
Kört El .
« rauh u . E»
Kronpr Met
Küppers ».
Kyss ». H.
Lahmeyer
xlauradUtt«
Leopoldgr
Lindes (SiJ
Lindcnd . et
Lindstrom
Lingel sq .
Llngnerw
Linie vofm
Loewe Wl>.
Loren» ? el ,
Lüdeusch M

22. 1,
46
23 .5
21
83
69 .5
8 /
37

9,25
55

36 .75
89,5

» 3. 1 .

235
21 ö
83
60
90
36

9 .87
5675
3o 5
SO

32 62 32 .25
34 t, 33 5
80 .25 81

0 45 0 .45
315
102 5 103 5
74 25 75
63 62 .12
49 75 50 12
103 103

57 5

6675
715
44
3 »
30 .12
80 .12

l }
/

6 .5

103 '/«
21
68
4175
134
78
35

MagirnS 45 46 .5
ManiicSmZi 75 76
Mansfcl » 75 .12 79

•/ ■>. 1.
Marien » . K. 30
M Kappel 10 .25
M . W. Lind 126 ' .

„ Sora » 94 . .̂5
„ Aittau 54

N!el,er P . 10 .12
Miag 84
Mix « Gen . 69 5
Mot Teui ! 33 62
Mül » . Bg. 85
Neckarwke
?! S . U .
Ndl . Kohle
Nitritsabr .

„ St - ingnt
Wolle

Nbg . Hertul
Oberbe».
Lb Earo
Lb . Kot»
Ork. Stahl
Ohle» Er ».
LPP . P .Z.
Oren stein
Ostwrrte

78
llh
105

55 .25
46 .87

i 5

2862

69 .25
114

7l
'5Panzer

Pyoitix Bg. .
PhSnil Brl . 6i
Pinisch 5 .
Pittler Wlz. III »
Prestow . 90
Prcusjcngr . 49,5

Rata . Mg.
Reichelt M .
R» . Brauut .
„ Yletiro

Nai 'au
„ Stalilw .

Wests, fl .
Ährnanla dt.
Rheydt El .
Riedel I .D.
Rockstrol ,
Roddergr .
Rom». Htte.
Roscut». P .
RlltgerSw .

25 5
59
135
65

6^ 75

33,5
11

52 5
62
350
13,87
77 .75
725

• H I .
32

_
128 5
94 25
55 .12
10
85
735
355
86

3^ .5
105
20 5
104V4
97 75
55
46 75
4 ( 62
71 37
47
29 .5
76 5
70
xl4 CS
185
77 .12
67
60 .5
113 5
n
60
137 5
68

3
? i

56 -5
62
?i °

25
72 .25

Sachsenw. 53 75 63
3 . ,St ). P «l . 90 92
Tal . Sal ». 65 54 .87
Sal d̂etiurt» 138 141

Sauger », M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg .5
Echl. Tert .
Schneider H.
Schöll, (fit .
Schub. Salz ,
.« -•v' ifrtt i"1.
Schwelm Sil .
Lirg -Sol . vi.
Sitm . el . B
Sicttt Gl .
Sicnt . ©Oiste
Stahl .Nölle
Stakfurt ch.
Etctt Eham .

„ Bnttan
StiuneS R.
Stock u. Co
Stuhr Kg .
Ltower NM.
Stolb . Ainl
Strals . SP
Stuhl Goit .
Stnttg z .
büdd . Im ».
Ttcklen»
T« orl Lel
Tie« Köln
Transtadw
Tüll ? !»ha
Union chem.
, Tleyl

Gilsjcrei
Varz . Pap
Ber . Cdarl

„ ch. Sei «
. Tt Nickel
„ Gtanjsi .
„ Sa » B.
.. 2)1 Hall .
. Bern . W.
„ St .HS».

Bill . Wte.
Bogel Tel
Logtl . MÄ .

. Tüll
Hässiier

Porto Spin ».
Wandrrer
Wegelin

22 1
81
93 -25
27
116 5
110 .5
38 .75

44 .25
112 " '
IIf
28 5
61
86 5
90 .5

lo 5
36
82

117 "«
54 .75
92
110

52

45

935
56

8 .37
45
21 .75
41

15 .5

230
885
57 .25
26

n
49

25

65 .75

28 r .
80 '
100 " .
28 75
ll ->5
1115
39
54

113 ' /«
80 .5
109
29 75
62 .75
90
97 25

38 .5
60 n
35 -75
83

119
54 .75
95 .25
111

48
53

8 .6
45 .5
72 5
9H75
56

875
45 25
22 .75

II
15 .76
11t '/«
235
t»8
57 .25
25 .12

£4
Ii 87

47
65

Ü :I
5

WernZh^ tg .
Wesei A G .
Weste teg .
W T .Hamm
W .Eis .Tr
Sä . Kupfer
Wickln «
Willi. Hütte
Wir, , wich
Witt . lies
Wolf Masch
Sei ? Masch,
hellst . B
5 . Wald»
Aimm. Wt
ijwlck .Masch

Kolonial '
Tt . Ostasr
Sien -Guinea
Ltaoi

•n 1.
4 ' .5
35
119
5237

98 5 58 .5
55 55
92 75 93 5
18 .12 18 5
34 .5 36
• Werte
84 86
209 218 ' /«
26 25 26

ErgSnznns
zum Kurszettel

4 -4B . Sch Ol 0 .22 0 .22
40» luu>ltfl4 0 ü4 '/ii 0 .22

<ö/U7 » Li' /- 0 .22
3 '/3 # 96 —
t> Gro^lr . M 10 .2 —
4 Türlunis — —
4 l/j Äi.Ä.Ä . — —
4Vs Anal . I 9 .4 9»-,
4 do II . 8 25 8 .5
4 '/2 do . III . 6 87 7 ','s
Sit » Eisen». QJi 93
Rh . (lroi . 82 .5 83
Türen SU« . 75 75
Tyierh .u .W. 31 .75 32
Email Ulli 23 25
Grcnvcnbr .
ririinu .BUf
Südll
Sic um Jrd .
Kosthcim 8.
Lo .hr .PtlG
Mazim Lin.
M . yerKfsm
WliS .urbg .
Mot . M »m 25 25
Ruobg . Sp
ReiSH , Pap 115
Rheins Kr . Ii2
Schrktg. Cff . 98
Schuh Her» 18 .5

45 75 14 .25
86 .5
56 5
60 75
245

1',.
>2
45

54

1 .85

55
~

!

19 .5

Siuiter A a ,
Sitt . S8.RrG

tt Ultram
WicSl. To»

?8 . l .

825
64

2». t .
ü
8?
62

Termin -Notieraneen
Sapag
Hamb . Süd
Hansa
Lloyd
Betl HdlZg.
Eommetzbl .
Tatmsi .BI
Tt . Baut
Tiskontog
Ttesdn . Bt .
Mittel » .Et »,
A . E . G
Bergm . ffi.
Bert Masch.
Boch . Gusz
Et . Eaoutch
Teil . GaZ
Tt L« ?em».

„ Erdöl
„ Masch.

Tynamit
trl . lir , Licht
ij .(si.;savi>iit -
Industrie
« eil BS.
G .scl .U
Har Berg
^ osch
Ilse Berg ».
Köln -Neue«

ROltwcil
Liute -Hofm
ManneZm .
Lb .»Bedarf
» Earo
„ Kol»

Lrenstei «
Pyiinil Bg
Rh Br . » .
Sihcinstahl
Rom» Hütte
Rütgersw .
Tchuckett el .
Eiem .Halste
Ltavi

113 11Z .S
109 -/« 11 ' -/«
150 .5 157 -/«
123 '!. 125
144 343
102 101-/«
116 5 117 .5
116,5 116 '/«
112 -/. 112 5
112 ' IL

93 75
100
86
62 75

99 75
76 5

]g §?

5 .S
98
d5
60
87 .5
98 5
76 5
88 .5 .
£7 .25 8
49 fcO
87 93
104 103 '/«

126 " - ' 26 %
52 -25 94 .5
131 134 5
1 ( 1»/« 112 .5
68 . SU .o
103 .5 1Ü4
93 -87 94
86 .75 93
42 42
75 75 76 75
46 . o 47 5
41 .5 42 .25
70 -37 5u .7Ü

&*• Wf
13 .87 13 ^7
72 75 72 25
73 &ü
94 .5 97
26 .12 26 .75

Frankfurter Börse
vom 23

SCaatspaplere in %
2 ' l J . 1

235
335

i ReichSaul
4 do .
3 '«j do.
3 do
4 SS » «
4 .. 14
SP Pt A.
4 Eonfol »
3'.̂ do
3 do .
4 P . A»i
3 do "8. 14
4 »0. ISIS
4 ' jlt ) M .
Vi „ 02—4
l Ba ^ rr (kB. —
SV., do. 260
3 do . —
S-M PI .EBA . -

230 237

250

12 §8118852 L .
130
240
240

220

130
265
250
230

0220
240

Januar
22. 1 SN 1

3 >.5 „ ronv.81 » 40 ?
ü -.a .. ton» . — 400
3 „ «onu.
« ».«>,p .Pf . 6 .85 6 575
« pcj . Port . 6 4 6 2
4V, a .u). 13 5 475 5 475
Zolllürlen 19 .3 9 .15
4 tii.GoI» 1375 14 .35
Hanken

Ba » . Bant
Barm . Bt .
Taualbt .
Dt . Bau !
Tis !. Ges.
Tresd . Bk.
Metall »!.
Mlitei » .? »!.
OcN . Er »!.
Rh. Kredit

116 S 117
112 -/« z 12 .5
112 5 112

i 5
K .5

5
aS

-55

SI» . Hup .
Süd ». Diit .
West» .
Wien . B!».
Wtt». Rbl .

todaitrle -palilere
Hapag
Lloyd
Eichbau»
« dl Gbr .
Adler LP».
Adl . Klever
A .E .G . St .
Aug . Gu .
Asch. Aell«.
Badeuia
Bad . Aull .

. Wasch.
Nhre»

Bergmann
Bingwer !«
Bühring
Ehem. Hei»,

65 .75

it 125 5
1 - 4

19 58
81 85 .75 ,39 38 -5

73 75 725

St . Gries » .
Daimler
Dt . Eisen» .

„ G .s . sq .
„ Verlag

Tingler
Tyierhosf
E . W. Kais.
El », ftnr ».
El .L.u .Kt .
Eleltt . Lies.
Els .B .Woll.
»»mag
ül !l . Masch.
(°ttl . Spiuil .
Kaht tortt .
SX-ctt . Gnill .

litis . « Ol.
fluch» Wag.
Man , L.
Germ . Li».
Gstdlchi»,

1- il-' . 1
124 ''. , ? 5 .5
32 .5 32 -25
38 38 12
86 85 7-
90

7
32 32 75
21

125 .5125

78 8625
— o

"
l8

32 33
203

37 37
113 1 17
52 53
30 .5 30 .75

' 05 112
64

Gritzner
<>!rüii u .BUs.
Haid u . Neu
Hammersen
Hausw . Suis.
Hedd. Knps.
Hb. fleder ».
HirschKups.
Hochties
Höchst . T\ t .
Holzmann
Hol^verlohl .
Hydrom.
Iuag
Jungh .GSr.
Kg . Kaiser ».
KarlZr . M .
KleinSchan ».
Knorr
KonI .Brann
<>rauft ? o.
Krumm O .
Lahmeher
Lechwcri, „

I

n . 1
90

34
"

82
56

» I

Ü75
35
85
50

48 47 .5
125 125 .5

Ii if
-5

- 32 -25
0 35 0 .32

62 62
65 .25 66
30 .5
34 .9 -
51

_
5 52

395 41

i &

Led . Spich.
Lin . Atar .
Ludw . Wal ».
A!aiu !r.
Megniu
Metallg .
Met . Knodl
Hl!« Sühne
Moenu »
Deuhmot .
Lberursel
NSN .
Qleawerle
Beter » Un.
Pf .Näh .K .
Rein .Ocb».
»ih .El . «>!M.
Rh . Metall
Rhenania
Rod» .? mit.
Rütner -Zw.
Achlinl Eo.
Schnell. Fr .

34 24
39 -20 -

^3

66
SO 25
34
' 15
72

54 -75
43 -z
41

II
75

es 46

Schnckeri R.
SchuhBern .
Schuh Herz
Schul« Gr .
Seil , la-olfl
Sichel Co.
Siem .HalSle
Siualeo
Eüdd . ? ra » l
Sioeck ( >̂» 1».
xrit .Bestgh.
Thür . Lici.
Uhr . flurtw .
Ver .D .cets .

.. Eail .fla »
Bolqt .Siissn .
Boll « ab« « .
Wulst flreyt .
Wohlmut »
Zst . Wald » .
Zschockew
gucker B ->» ,
« vwutt .

•f >. > 2H '
75 25 80 25
26 27
20 -5 20
28 -5 28 5
28 285

i 3
90 95 .75
33 32o

77 78
20
30 30
58 58 .5
64 65
20
47 If
92 93

46 75 47 .25
57 .75 55

zuck . Heu »r.
« Lssstein
„ Rhcingau
» Etuttgt .

Hersw .-
Berzcliu »
Loch. Guh
Buderu »
Tt . Lux.
Eschw .Berg .
Gelsentirch.
Harpeuer
« aliAscher« .
« all Wester
Manursm .
ManZfelde »
Lberbed .
Lber . Earo
Phönir
Meinstahl
Rom ».Hütte
Sal , veilbr .
StiuncS Si.

i 23 . 1.

5125 5175
46 5 48
47 48

Aktien
'

£01 24

iP
W 5
112 'm
Ii ?' 19

& >
68

^
14
79 R
81 .25

405
89 5
' 27 .5
92 5
112';«
126 .5
123 ',

4
8

25
43
7
78

9

78
82 .5

•u (
Tellu » Berg 56
A ^l ^ auta» . 34 .5

LI , >
56
37 .5

( rei » . - Werl »
BeckerSodle 45 45
Beu» 31
Fr . HdSbl. 40
KrügerShall 84
Lastauto
Rast . Wagg . —

Wertb Anleihe

40
8 <-5

li Bad . Hol».
S Kohle
!?r .Pk .BI . II
Mhm . Kohl«
!>« eil . Bl .
5, Ncckarg.
5 Pr . Kali
h Pr . !>!ogg.
5RH ..M . .D.
S Sait ' srnl .
S Rogg.
SKild . iZrjlw,

14 12 ,9 -7o
64 .70

kP63
. . . 21
ü /

5
-

5 -
63 5

21



Nr. 98. Seite ? Badische Presse fMcndaus ^ abe ) Samstag , den 23 . Jan « ar 1926

Unsere Hebe Mutter , Schwe¬
ster . Schwiegermutter . Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Rosa Reinbart
wurde nach längerem Leiden , aber
doch unerwartet im Alter von
nahezu 63 Jahren in die ewige
Heimat abgerufen . B1891

KARLSRUHE , den ZL Jan . 1926.
Hebels tr . 11.

Namen» der
trauernd Hinterbliebenen :

Hugo Rjinhart und Frau
geb . Eichelhardt .

Beerdigung : Montag nachmittag
IV, Uhr .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

und Blumenspenden an dem uns so
schwer getroffenen Verlust unseres lie¬
ben Kindes 1206

Adolf
sagen wir allen Freunden Innigsten
Dank . Bößonderen Dank dem Herrn
Geistlichen lür seine trostvollen Worte .

Adolf Slober , Kaiserwirt,
and Frau, Teutschneureut

I Kranzspenden
Tel . 914. Mitgl. d. I

liefert Frledhofgärtnerei ]
Ludwi ; ' Alllntfer , I

Blumensp *ndenvermittlg . [

Statt Kartin.
■$?/ Die gläckL Oeburt eines gesunden

Mädels
zeigen hocherfreut an:

tOilbelm Mff. 9rau
Getto, geb. Löwenstein.

Karl Stühe , 22. Janaar 1926.
Wendtstr. 7. N7S

Emmericher
Kaffees

In gesuchter Eigenart
4 .SO
4 40
4 —
3 00
3 .20

emmericher

Waren Expedition
f eloion 1503 KalserstraOe

Preiswert z» vertan !«« :
Slalurieiner prtma 1921 er Mtvein (S hl.
Taurreiner urima 1921 er TMeMi ? Iii !
ferner einige hl . 22- , 28- , 24- u . 25er Weistherbst.
Glevner u . Älinaelberger . Angeö . an Joses Miib
kü -erei . in Overkirch i. Renchtal . B1S84

Jena man linzeigen z„ «drfgloalprel
'e« Z

für ü>» „ Vaüische p . ess^ aufgebeni |

Jn Karlsru he : 6 ^
' *

Ä %
n,ne

sowie In siimUicheu etaOWUloUa
ferner la :

« «der » : 8Pllb. 9Itifc . * optfTTBftr.
(« e ' cfsött. Eck - Hauvl » «.
(Steuboünftt

Baden -Bade « : :)fobert Mürel . Immo¬
bilien » Ulito Sofien - |
strafte S

« rette » W«>b. <S nttt . Vapitr - |
tt SA ' elbroarenoe ' coäft g
SBeiSSuttritrofee W7

Brnchsa ? ' Otto 1r «t Ztaar ' tn - -
« e ' tbaft flaifetiti 48 e

Durlach , ßan H ' k, Si ^orren « %
aetchäkt. Hanoi « ». S» jj

» « dl a . Rd . : Friö » ai «er . Ha » vttt . 47 |
La »» : Karl frottier Malchin .» i

<£ triJere ,2 (fiIoHeiftr s® Z
Offenbarst I Trübe '» B >tchhandlg . »

Hauv itraise 71
V !or »d « i« » I . « allwea . Zettnna ». |

f ' oSf . roeftlrtbe San - *
Fredriidstr ft8
Dito V «l --um Ziaarr . » :
®ei <iäf « Hioitfliafj« in |

: Rastatt :
=
I I I M I I ri l l t l lM l l l l lM I I I I I l l l ll iM l l l i r i l l llM I l l Ii

Dr. med .Bottier
Facharzt für

verzogen nach

Westendttraße 45
(beim Miihlburger Tor)

Sprechstunden : 11— 1 und 4— 6ühr
Telefon 6250 358

I Flechten in 3 Tagen I
j oft ceheilt durch Persia - Salbe . Be' l
I Nichter ..1« Geld zurück Zu haben in Apo- 1
1 theken. Packung Mit 3.50 „ Brema " G. m I
! b . Stuttgart . K35 - Weimarstr . 42. A65j

»lasche 1.20 Jt
Satzwein billig .
Modische Presse.

in verkaufen ,
ingcbote unter

Daselbst auch
Nr . DSi)4 an

Konzert - Zither
gegen neuen Nähtisch zu
tauschen gesucht . Karlsr .-
Rintheim . Hauptstr . 56,
1 . Stock . » 1386

Immobilie l

l .
'ffllfHIW IBI
Sintiher

geschnitzt ., groß . Schrank ,
gut erhalten zu tansen

Tüchtiger . feriSser
« anfluann , iiS gab .
üvernimmt ein
mittleres, besseres

K« S « I

üktlrsn d. P» i»io
bei mähige »» Kank -
preis , iedoch sofort .
Abwirtlnna . Liiert .
« . Sir . V7Z3 an dt-
„Badtttlie Presse ".

Wtrttchajt
mit einigen Zimmern ,
Saal , sofort an tüchtige
Leute umstündehalb . zu
verpachten. 4—5000 .H
ersorberl . « He« Nähere
« uro » Uli, tiaiserNrahc
Nr . 14b, Ö1394

kinlainiiienhaus.
3 Ziinm .. Küche u. Stal¬
lung ic. , beziehbar, zu
verlausen . Näh . Traudt ,
Alabcmicstr. 24 . B1377

Kaus -
Verkauf.
Geschäftshaus , Nahe

Miihlburger Tor . mit
gröberem Platz , für leb .
(äcic&cift , blsonders Auto-
Werkstatte uub Wohnung
kann bezogen werben.
Ängebote mit . Nr . C0S9
an tote Babiiche Presse.

mit Einfahrt , gros,. Sof .
Platz für Werkstätten i .
zentraler , zukunftsreich .
Lage , besonderer Um-
stände wegen zu verlau¬
sen. Steuenvcrt 89 000
Jl . Preis 15 (100 Jl. An-
zablung 5—600O Jt . Rest
nlä Anuotficf. Angeb . it.
Nr . 988 an die Babische
HZrele erbeten .
Kl-Lebensmittel -

qe -chäft
in <ntfet Lage sofort od .
später zu verlauten . Er -
forderlich zirka 2000 Mk,
Angebote unt . Nr . ' 043
an bie Babische Presse.

Kleines
Kalee -Ko ^ öMei

füi Anfänger , oder für
1—2 Tamen . prima Eri -
stein , auch gut f. Bckk-
kereifiliale. 4- 5Ü00 M
erforbl . Angebote unter
Nr . M71S an die Bab .
Presse erbeten.

Neubau
(geeignet für Ein . oder
Zweifamilienhaus » in
gröberem Inbustrieorr
Nähe Karlsruhe , sofort
ober auS nach gänzlicher
Fertigstellung sehr gllnst .
zu verkaufen. Zu ersr.
unt . Nr . 5S77a bei ber
Vabischen Presse.
Besonderer Umstände

wegen werden einige

der Südstadt mit ? in>
fahrt und grotzen Qösen
besonder« fiir Sandwer -
ker geeignet , in der
Preislage v . 10—ZS 000
Jl. bei Anzahlungen v.
3—10 000 Jt verkauft .

ftntrretTenten roof ' ti
Angebote unt . Nr . 9M
an M ' « adtlch« « risse
einreichen.

reisanl
an die

Eisschrank
» w e i t a r i a ,tadellos erhalten ,

» « taufen gesucht .
Angeb . mit Preisangabe
unter Nr . 1148 an die
. Bad . . Pr esse " erbeten .

1 gut erh . gebrauchtes
'

PIANO
für bcn Kaufpreis von
300 biS 400 M Barzah .
lung zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . 114S an bie Ba >
bische Presse.
Gut erhaltene
Nähmaschine

zu kaufen gesucht . An>
gebore unter Nr . J7V3
an die Babische Presse

Ein autcriialt .
Schlastimmer

m . Spieaelschr . tt . Mar¬
mor billig zu verkauf .Nnzukeb. Sonntaa von
11 —1 Nvr . Virschsir. 5g
4 . Stock. B12N8
« errea,Limmer,
Speisezimmer,
Schlafzimmer»« üchen,

Qualitätsarbeit , »n be¬
deutend herabgesetzten
Preisen zu verkaufet ,
s^ ablunaSerl .l . B1L2 »
Si «iler .M «belfchreinerei

Ludwig - Wilbelmstr . 17
2 moderne
Schlafzimmer

eitfie , mit breiteiligcm
Schrank, gibt unterm Ta¬
gespreis ab. 6024a

Heinrich Vfrlinder .
Bau . u . MSbelschreinerei

Eppingen (Baden ) .

Wirklchafks »
Tische

Füße ttttb Zargen in
Eichenbolz, Platte in
Tannenbolz , rnb . Blattar .
1,?0x0 .S0 m . 0 .78 m 6o ®.
billigst abzugeben. 24273

Marina ^ « n . Bart »,.
Karlstr . 67. Tel . 6406 .

S Betten billig zu ver.
lausen . Peter Otorrn.
Leopoldsti. 15. 2)1347

110/270 Volt . 10 - S0 NK.
d Jl 1.10 ab - ngeben.
Hua , © ofieuftt. 182, pait .

neue, gut gearbeit . , mit
eleg . Decke , f. nur 65 Jl
zu bff . BolstermöbeihauS
Köhler, Slbiltzeustr. 25
Telefon 441S . B13L ?

lieizkesselreservolr
Duschen tflr Badanstalt Re¬
eieret , zu verkaufen . 2924

Näheres Hebe ttr . 3 , L

Guterhalt . Aerd
billig zu verlaufen : Au-
gartenftr . 41, HthS. , II .

Ho 'elherd , System FJder
2V1 Meter . Wärnesehta - k,
2 Brat- , 2Wä (tne6ftn, e ne
Herdseite ahstelibar , z - ver.
kaufen . 9225 Hebrlstr 3

Fabrikneues elektr .

Kunsfspiel -

Peano
la Ton , sowie ein

Handspiel-Piano
mit Garantie , zu sehr
günstig Zahlung zu ver)

Gefl . Anfraeen unter
Nr . fiOOta an die Bad . Pr .
Warenverkauf :
1 leichtes 4 -Titzer-Breal
CUobtJUU ), 1 ieicvier Bit .
tortn mit abnehmbarem
Bock, 1 Federnvriischen-
wnc>en, 20 —30 3tt ; , mit
Verdeck , sehr geeignet
Händler . Ferner empseh
ich mich bei Lieferung v.
neuen Feverwagen , so -
wie sämtlich. Geschäftŝ
wagen . 5998«

Joseph Sunj ,
Wagenbauer , Achern i . 0 .

D.K.W.-Motorrad
Sportmodell 1925, 2,5
PS . , flotter Läufer , zu
verkauf. Karl Reimow ,
S ulzseld (Amt B retten)"
IransBort =Bteimö

sehr guterrhalt . , zu ver,
kaufen . Angebote un-
ier Nr , V643 an bie Ba -
bische Presse.
Anzua zu verkaufen,

starke Figur , bunkelgrau .
Mühlbura . Rbeinstr . 65 .
1. St . . Vorderh . B1364

Masken *
Kostüme
neu oi?er gebraucht,knufen od^r ver¬
kaufen, leihen ooer
verleihen Sie vor¬
teilhaft durch eine
kleine Anzeige in
der in »ast jeder
Karlsruh! r Familie
gelesenen Bad .
Presse , der
grö^t Zeitung Bad.

Masken- Kostüme.
Pierieite (schwarz -weißs,
Dirnbl , sowie Gehrock u.

f. stark . Herrn ,
ug f , mtttl .

37 tt.
'

38 zu bei
Gartenftr . 52 , II . M359

Weste , f . stark . .
Frackanntg f . mtttl . Fig .,
versch . « benbschuhe , Gr .

Damen -Pek
neu, billig zu verkaufen
Kronenstr. 7 , II . B13W

r JLLI

Dobermann ,
S! iibe. gut brelNert, seh»
schönes Tier , zimmerrein
u . wachsam, Brei ! 60 Jt .
Dobermann , 9 Monat ,

stahlblau . 40 Jl .
2 D . Stfiitferfiunbe, R . .

m. ®tb -, hellgrau , 68 rm
boch. scharf u . folgsam,
Brei « 80 Jt . im Auftrag
zu verkaufen. B316

Klemm ,
Treffuranftalt , Rinthei .
merstr. 33.

Edler Eriffon
7 Mon . alt , m . Stamm
bäum , sehr schönes ttnb
oesunbes Tier . ,u verkf .
Fester Preis 120 Jt .Karl Naber , (5 olmer.
strafte 20 , Ho6ni !>̂ m
(gaben ) . 3634
IS prima

Leghühner
u. 1 Hahn im Auftr . zu
verkauf. : Sckieeber , Tur -
lacher -Allce 29c . B1376

Leghühner
umstSnbchalbcr billig zu
verkaufen. Humbo'btstr.
Nr . IS. I . r . B1365

Ia. Lebensexistenz .
Ausdehnungsf .. ImBetriebe befindliches
nachweisbar auch heute Üott gehendes
Delall - Ladengeschäft
In Mannheim , beste Läse . gut einge¬
richtet . mit Warenlager , besonderer
Umstände wegen vorteilhaft zu ver¬
kaufen . Günstiger Mietvertrag . Ge¬
schultes Personal vorhanden . Eventuell
auch für Damen geeignet Hohe Rendite .
Mit dein Verkauf geht der Monopol¬vertrieb einer ersten Fabrik weltbe¬
kannter Apparate auf den Käufer über .
Erfordert . Kapital nicht unter 25 Mille.
Offerten unter „ Konkurrenzlos "
Nr . 6030a an die „Badische Presse ".

Aeoeue
verlWMvoa einer ' Aigareite eine bejbtsders
leichte , süffig WeMWmg . Äieftm Verlangen ,

Rechnung trageuö habm WÜ' die Wschrmg mchrer

neuerdings durch Verwendung ganz de -»>

sondexs leichter -, dubei aber " arornatikher ',
edler Tabake , wesentlich verbessert

empfehlen jedem,ber von seiner Leibrnarktj
einen vollen Geuuö erwartet , diese

Vollbad -Verzinkung
zu den billigsten Tagespreisen

Siegerin - Goldman -Werke G . m. b . H ., Mannhelm
Fabrikstation - Gleisanschluß

FJOBSSt

Gescbäfts - Empfeblung .
Den verehr ! Einwohnern o. Behörden

von Karlsruhe und Umgebung zeigen wir
an . daß wir ivronenstraJJe Nr . 8 ein

Ofen - ii Platfenqssciil
eröffnet haben - B1374

Wir empfehlen uns zur Ausführung von
Kacheloten -Luftheizungsaniagen . Kachel¬
öfen jeder Art u Ausfüurung , Kachelherde
u . s . w . Umbau alter Kachelöfen zu mo¬
dernen Kachelöfen bezw . -Anlagen Sämt¬
liche Reparaturen an Oefen u Herden , v er¬
legen von Wand - u. Bodenplatten . Durch
erstklassige , fachmännisch gut ausgebil¬
dete Kräfte sind wir in der Lage , alle Ar¬
beiten melsterhait u . bllils auszuführen .

Johann Blaschek & Cie.
KronenstraSe 8

Ofen- und Hlattengeschäft

Vorbereitung für x die Helfer deS SindergotteS «
dicnfteS in der kleinen Sakristei , » fr. Weidemeier .

MtesdiMNimng am 24 . Zanuar .

Evangelische Stadigemeiude .
lS. Eouuiaa »ach Weihnächte».)

Stadtkirche . 10 : Pfarrer S . Schul ». M.19 : TLrl -
fteulcbie , Pfarrer is. Söuls .

(Heine üirche. Vi9 : Stadtoikar tHcithmel «. * 10 :
Pfarrer Herrmann , mit Abendmahl . V412:. Äinfet «
Gottesdienst. Stadtvikar Bollinann . 6 : Stadtvikar
" sÄohkirche , 10 : Kirchenrat Fischer. V418: Tbri -
sienlehre. Stirchwrat Wcher .

Jobannesk . rche. 8 : « tadtvikar Pfisterer ( lebte
Predigt ) . K10 : Pfarrer Äkauer- Ullmann . « 11 :
Christenlehre sällt aus . 11 : Kindergottesdienst .
Stadtvikar Treiber . Stadtvikar Treiber .

Cbriktnskirche. 8^ : Stadtvikar Lichtensei». 10 .
Pfarrer Seusert . 11 4̂ : ilbristenlehre . Kirchenrat
Dtofcöe . 0 : Stadtvikar feiler .

Markusvfarrei . 10 : Stadivik . Lichiensel». UV :
Kinderaotteööienst . Stadtvika . LichlenselS. 11V4:
im »orderen Saal CHMenlchre . Psarrer Seusert .

Lniberkirche: KlO: Pfarrer Weidemeier . « 11 :
Christenlehre . Psarrer Weidemeter . 6 : Stadtvikar
Gocker . _ rm,

Maitli -iuSsfarrei . 10 : Stadtvikar Eiermann .
11 « : Kindergottesdienst . Pfarrer Hemmer . Nach ,
mittags und abends stehe besondere Anzeige : Beth -
J

Stillst'. Krankenhaus . 10 : O'Kirchenr . Svrenaer .
Tiakouisseuhauskircke . Borm . 10 : Psarrer Siv »

lcr . Abends ^ 8 : Pfarrer Kanser.
Karl - i>riedrich- Gediicktu!skirche IStadtteil MSbl -

burgl . 8 % : SriihgotteSdienst , Stadtvikar Leiser.
'/^10 : Hauvtgottesdienst . Stadtvikar Leiser. « 11 :
Christenlehre , Psarrer Zimmermann . V413: « i»>
deraotieKoicnst, Stadtvikar Leiser. . . . . .

GemeiudebanS ? us>maulftrabe : ^ 0 : Minder »
Gottesdienst sür die Kinder im K- sernengebiet .
Psarrer Zimmermann . S : AbendaotteSdienst , Lug -
maulstrafte , Psarrer Zimmermann .

Darlanden . W10 : Gottesdienst , « tadtnikar
Lchuler. « 11 : yugendgotteSdienst . Stv . Schuler

Beiertheim . Stadtvikar Psisterer . ^>11 -
Kindergottesdienst . Stadtvikar Psisterer .

Rüvvurr . ' ilO : Pfarrer Steinmann . 1 : llvri 'ten .
lehre . Pfarrer Steinmann . 7 : Gemeindeabend im
Eichharnsaal . DienStag . abends S : vibelftunde
in Klein -Rüvvurr . Donnerstag , abends S t̂ . Bt -
belbewrechung für Frauen . Freitag , abends 8 » .
Bibelb -snrechung fiir Männer . . ^Rintheim . W10 : Christenlehre 10 : Hanviaotte ».
öi -nft . 1 : Kind -' raotte -' dien» . Psarrvikar Funker .

Evaug .- lnth Gemeinde . Kemelndelaal BiSn ' arck-
strasze 1. Borm . PrediataotteSdienst , Pfarrer
S <-rrmann . Knllekte für Pfarrwitwenkasse : an -
schlickend Christenlehre .

Wocheua- ttesdle - st«.
Waldborastrake 11 iKoillirmanvenfaaN . Dien «,

tag . 2«. Zan .. abends 8 : Bibelstunde . « farrer
Herrmann . . . . . . . . »

Luthcrkirche. DienStag . . 2S. ya « .. abend » 8 :
Bibelstunde im Kasino GolteSaue . Vfr . Renner .

Schlobk'.rche. Mittwoch . 27. k Jan . . abends 8 :
Abendandacht im Konfirmandensaal Stefanien -

»strafte 22. Kirckenrat Fischer.
Johanneskirche . Donnerstag . 28. Ja ». , abend »

'/48 : Stadtvikar Grimm .
Lnth -rkirck'e . Donnerstag . 28. Jan .. abend » H8:

Stadtvikar Gocker .
Lutberkirck«. Donnerstag . ZS. Jau > abends VA :

Ludwig - Wilhelm -Krankenheim : DonnerStaa . 88.
^ an

^
abendS

^
S : Oeffentlicher WvchengotteSdtenlt.

^
Karl - ^ rled/i !/i -Ged»» tnIsrir « « »Stadtteil Mühl -

burgl . Mittwoch . ^ 8 : Psarrer Zimmermann .
Evang . BereinshauS Karlsrnhe , Amalienstr . 77.

Vorm . 11« : SonntagSschuIe . ?! achm . 8 : Allgem.
Versammlung . Stadtmiss . Mülhauvt . Nachm.
Jungsraucnvereiu .

C'v . Berel » fiir J ««ere Mlffio « H . B . Rhein -
ftrnfie S5 . Sonntag . 8 : Astgem. Versammlung .

FriedenSkirche der Methodisten .Gemeinbe , Kork»
strabe 4Nb. Vorm . ^ 10 : Predigt . Prediger Rstcker .
11 : Klnk>̂ r« ott '' ?dienst. Nachm. v : Prediat . Pre »
diger Rncker. Abends 8 : Vortrag mit Lichtbilder»
Uber da« Diakoni ^enn"' rk der M *t* » Mfte" ftrche.
Mittwoch , abends 8 : Bibel - und Gebetnunde .

ZianSkirche der Evang . Gemeinschaft. Beiert «
beimer - Alli' e 4 . Sonntag , vorm . V410 : Predigt .
Prediaer Barth . ^<11 : KinderaotteSdl -'nst. Nachm.
<̂>4 : Prediat . Prediger Vartb . Jnnafran ^n»

verein . Mittwoch , abend « 8 : yan -' link' Sneretn.'^ nnn -' rStag . abends 8 : Bibel - » . GebetSstund ' . —
Miihlh » r ->. <*>rtrdH*r . 5 . Sonnta » . r " rtn . % 11 : " itt.
deraott -' ^ dtenst. Abends 8 : Gottesdienst . — JB' ttt«
Min . Kavelle . Sonnta » . nach '" . 1 : KinderaotteS «
dienst. Abends 8 : Predigt . Mittwoch , abends 8 :
GebetSversa '" v' ftt '' a.

K -' ^ atische Si "dt"»mel» b« .
St . Siesnnqkirche . VC : Friib ^ en» - « : M. «nje " e

wit Monatsk0 '" miin ! an der Dienstboten : hl.
Meste mit MonatSko ^ mnnion de» Mutter «
verein » : 8 : Sina ">efse fit Pr " dii»ti ^ 10 : ^ och^mt
mit Predigt : V-12 : Schül -rgotteSdi -'nst mit Pre¬
digt : « 2 : Christenlebre !<ir di- Jünglinge :
Besner : Z : Berlamwlnna des MilitervereinS : ^ 4 :
Versammlung der Dienstbotenkongregation tn der
Bin »enti « Skavelse .

Messe , JlI .
Mütter : 8 : deutsche Stngmeffe mit Predigt : ^ 10 :
Predigt nnd Hochamt: M12 : flinherrntte ?6i '-nft
nit Predigt : 2 : Christenlehre f. Jünglinge : HS:
Andacht zu Ehren der hl. Familie : 4 : Beriamm «

M ~ " efts
nit Predigt : 2 : Christenlehre f . Jünglinge : HS :

6t zu Ehren der hl. Famil ' ' "
. .ina des 8. Orden ».

St . Marti « «Rintheim ». HS : deutsche Si »a>
mesje mit Predigt : 2 : Andacht.

Ltebsrauevkirche. 6 : Frühmesse : 7 : Kommunion¬
messe mit Monatskommunion der Fraueu : 8:
deutlche Singmesse mit Predigt : hlO : Hauvt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt : 11 : Ktndev-
gottesdieitst mit Predigt : « 2 : Christenlehre fiir
die Jünglinge : HS : Belver .

8t BauifatluSkirche 6 : Frühmeffe : 7 : Kommu -
nionmelfe lMonaiskommunion der Frauen ) : 8:
Singmesse mit Predigt : H10 : Hauvtgottesdienst
mit Predigt und Hochamt: 4̂12 : Singmesse mit
Predigt : « 2 : Besser : 8 : Bersammlung deS Müt »
teriereius mit Predigt und Segen .

Herz- Jesu .girche. H10: Singmesse mit Predigt :
HS : Vesver.

Et Peter - «ad Paalökirche . » : Frühmesse : « 8:
Mouatskommuiliou der Frauen . Geueralkommu »
nion des MüttervereinS : 8 : deutsche Singmesse
mit Predigt : WilO: Holdamt mit Predigt : bili :
Kinderaottesdienlt mit Predigt : 2 : vbrmenlebre
für Jünglinge : H3 : Herz- Martä - Andacht mit
Segen .

HeUig Gcis.kirche IDaxlaudeitl . « 7 : Komm»-
nionmeise : 8 : Frühmesse mit Predigt : Hill : Pre -
diät und Hochamt: %11 : toönttciiieijre : 2 : Wech»
uachtsandacht.

St . ^»iwiaetSkirch« (Beiertheim ) . 6 : Beichtgele-
genhctt ; V/r. Frühmene mit uiionatakoutuiuuion
der Mannet uud Jünglinge : 8 : deutsche Eiug -
meise mit Predigt : Hiu : » auvtgotteSdicust mit
Predigt und Hoivamt : 11 : Kindergottesdienst mit
Predigt : HS : Christenlehre für die Jünglinge :
2 : Herj - Martü - Slndocbt mit Segen .St . « anradskirchc iTelekravhenkaser »«) . 7; hl.
Kommunion ! HIV : deutsche Singmesie mit Pre -
dlgt : 2 : Christenlehre für die Jünglinge : HS:
Andacht »nr hl. Familie von Nazareth .Stadt . KrankeuhanS . M9 : ~ ~

St . ZÜikolanÄkirche
beit : 7 :

' "
uS. M9 : Singmesse m . Predigt
i Rüvvurr . 6—7 : Bcichrgelegen-

ttt ; 7 : Frühmefse : S : Amt mit Predigt : H2 :
hrtftenleote für Jünglinge uud Mädchen : 2s

lücfocr.
8t JofcfSTtrch« (Grönminlel ) . H7—H8 : Ecickit -

gtlcocnficit ; V»8 : Frühmesse tritt MonatSkoinmu -
nlon für den Jugend - und Männerverei » und
euchar. Männeravostolat : H10 : Amt mit Predigt :
« 11 : Christenlehre sür die Jünglinge und Borro -
mäuSbibliotbelstunde : 2 : Vesper : S : Rosenkranz .

Bukach. H8 : Frühmesse mit MnnatSkommunion
der Männer und aiinglinne : H10 : Amt mit Pre »
digt : 1 : Csristenlebre . Vesser .

« itkitliolisSe Et .'.dt ' -meinbe.
Anfersteh«n<- Sklrche . 10 : deutsches Hochamt mit

Pr «diat . K»a ^ tnfarr >-r Ka'ninSki .
Neuavnttl >sisS>e Gemeinde , '^ arienstr . ISa . 9Vit

und nachmifagS 4 : - Mittwoch , abend » 8i
Lweiggewemö » Utlasdstr . fi, cbtniA
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Allem Brauch gemäß haben wir diese Woche
mit Sem Ausstoß unseres besonders kräftig

eingebrauten

STARKBIERES
RATSHERRN-BRKU
begonnen, öas üen Münchener Startbieren
vollständig ebenbürtig, aber im Preise

billiger ist.
Ratsherrnbräu ist in allen Restaurants,
Wirtschaften und Flaschenbier-Geschäften mit
üem bekannten »Ratsherrnschttü « zu haben.

Baö . Eiaa
'
meis

Brauerei SINNER & ,Karlsruh « -Gr(lnwlnkel

Aestaur. Eichbaum
O t u i t abend von 8 Uhr ab
tpmlemotetneounta «

von 4 Ubr an :
Großes Konzerl

» osü freundlichst einladet Talmon l ' Arm6e
J -jsM Mebner und Wirt . !

Ziest, zum Grasen Zebelin
Sonata » . 24 . Jottttof 1826 , ab « Uhr obcnSo

Siinsller - Konzerl ®ä H
» u §3 «ffl6tl von einer Abteilung d. Polizei - Mustk .
81288 g8 ladet höflichst ein : ?»r. goren *.

f
Dienstag , den 26 ° Januar , abends 8 Uhr

! n Vorlragssaal , Sofienstraße 11

eines Ingenieurs der Metallwerke Knodt A . - G .
Frankfurt a. M.:

„ Die richtige Wahl u - praklläfche Verwendung
■ssiB>fetaBflii88BtittüieMeaBe(0imBa«BMSii80mcae«(aBM*«imiMtMai«8tBU*oi»c«s9es(B(t9eBioaiast»aiMa

gasbeheizter Warmwasser - Apparate !
B8fiBgiaai>a»afaaiaaaaaaaaaaaaeaaaBeBaaa«aaaaeaaaaaaaaBe8aiaaaaaaBaaBaiaBMajaaaaaiaaaM4aiPiB(iiRafma

Eintritt f r • 1 I 1174

im h .
ü . M.Kurhaus Tannenheim

Sehr günstiger Winte *-sportplatz FlllinS
{n der N&he des Spitzmellen , empfehlt sieb den w Skl 'atrmi
nes en«. MSB Preise. Zent a he zu g . ' rospekte d Verkehrs-
Buteaux Basel , Zflridv M . Uallen. Bê M . Wildhaber , lel . 28 Oberland

— Pension von Fr . 6 . an .

St . GaHer
o «k Oberland
8 8b iScbweic )

Grossherzogin Luise - HaushaHongsschele
"iler Badischen Landwirtschaftskammer auf
Schloß Bausohlott bei Pforzheim .

Jährlich zwei 5 monatliche Kurse , beginnend am t , Kai
und 1 . November .

Gründliche Ausbildung im gesamten Haushalt ,
Kochen , Gartenbau . Gellugelzucbt und Ulenenhaltung .
Schöne gesunde Lage . Grosser Park nnd Garten beim Schloß .

Post -Autoverbindung mit Plorzhelm .
Auskunft dureb die Anstalt . 1196

REKLAME-GROSSISTEN !
Haben

'ostkarte und verlangen : 1 kleine Kollektion zu , Mk . S — odei
1 große Kollektion zu Mk . 7 .50. Der Versand der Kollektionen

erfolgt gegen Nachnahme . Nur zahlungsfähige Inter¬
essenten wollen Muster anfordern . Angebote unter
S . K . 4 *80 an Rudolf Mosse . Benin SW. 19. A1G9

Atlantic - Weltkino
Kaiserstr . 133Lichtspiele , Kaiserstr . 5

am Durlachrr Tor
laaaaaaaaaaMiaiaiüiBaaaaiiaaaaataaiaaanaBiaaaaaaaiataaaaaaaaaaia*

Ab heute bis einschließlich Oonncralati
Das groQe Doppelachlager -Programm :

L

Freundliche Einladung zum

$ onnlaqs8S ?en ä 1 Mark.
Tomaten -Suppe . Steinpilzpastete garniert ,
Blumenkohl in holl . Sosse u. Kartoffelmus .

Diplomaten - Pudding mit Welnschauinsosse .

Extra reichhaltige , Speisekarte .

Nachmittag : Familien - Katfee

mit t218

Radio - Unterhaltung .

Reform - Gaststätte und Kaifee
EUlseralr . 55 , 1 Treppe , Telefon 55 *7 .

Großer Abenteurer - Roman in 7 Akten .
Ferner :

Busler Kealon
in dem köstlichen 2 - Akter :

The Hoflenloi!
Glänzende Sensations - Groteske

in 6 Akten .
IL

Amerikanischer Detektivliim
In 6 Akten .

Jugendliche haben Zutritt

Valllanls

Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installalionsgeschaft ®

lilustr Katalog -Ausgabe c 17 kostenlos

Job . VaiUan ! : : Remscheid .

Garag enbaufen
In Weilb ecnkonsiruknon . Laiterhal ' en
m 't leicHen Kraien füra ' le inaustriezwetke .
Aufenthalts laue HSr . nerhäuschen .
HnqbUro «. »lotor ad a aiien . ;. a <d -
htttten . leicht transportabel und zerl - gb r ,
feuersicher , bi >is in der Anscn « ffune . '<ura-

tris ia und so ort lieferbar . A30J7
Wolf Netter & Jaeobt - Werke .

KorQ » 'andii " es »>i nomfi « uf -• kien , Abeilung
Mäicninenfabnlt und Kisene eßerei i; ünl

fit »» i« » ( R* rie>n . l

Cafe -Restaurant Forsthaus
Berghausen . K957

Ja. Weine - Prima Bier — Beste Kttche .
An ' overbindun ' Endstation Darlach oaeudem Kurs h us
Aua Merhle . Tel . Amt Duriach 231

Höpiner-
öräüliBliep
einzige Kellerwirt -
schaft am Platze .

Bierausschank

direkt vom Faß .
avaaaaaaaiiBaiaaaaaaaaiaeuataaaaaaa
Samstags und

Sonntagsgroße
KONZERTE .

Inh . : Otto Osterlin
Metzger und Wirt

Kaiserstr . 14. 1216

Ml MWIWFlMkMli
zu herabgesetzten Preisen !

jEewselattourft ■
fjintfuuiurit ■
» htüctwloitoarft

2 .50
2^ 0
2 . 15
2 .30
1 .70
t .70
2.00
1.90
2 . 7«
1.80
1.80
ILO
1 .20

Iami , mit u. ohne Knobl .
Jettf . Mettwurst , rein <£ tf
ieiinmti 't , Braunschiv . Ar

toaiÄtnicn . 6— 7 Pfd .
JttTfithittte « 2- 8 Pfd .

LachAichtnken (nach Pariser Art )
Schi » «cn, » eck 2— 4 Pfd .
Schinken ca . 12— 15 Pfd .
Landlederwnrft grob geschn . - - -
Leber » »arlt fein _
Xftihrtttser 9lot « 5U* ft „ 1.40
» a * r . Bierwurst 1.75
Vttfttovf » rfnta 1 .70
Mo « en ?ch « al » gar . rein 1L5
Zveit mager „ 1J50
« veck feit „ 1.35

Der Verfand cefrfifefit In PosikolliS sortiert von j
fl Bfnnd an unter voller Garantie nur bester nnd !
baltbarer Ware . Nicht znkoaende Fabrikate nehme -
ohne Bedingung zurück . Allerbeste Referenzen .

Wesls . Fleisch - n , Wuriiwarenfaltrik

FrJÖ Kosfe !d , inh . : Herrn . Dieckmann

Gütersloh . ( Wests .) . BIc ssenstSlle SZ - Z -
Gegründet >*79» Gegründet 1879.
SUcine Btrna bitte ich genau »u beachte » . ,

Palenle
Bmo Weriher
KrlegSstr . 71. B1S79»

Annahme zum Waschen
u . Reparieren von

Corsets
zu Btatfl . Preisen . Erd -
vrtnzenstr . 3» , II . B13SS

Wo wohne ich in

Stuttgart
am besten , billigsten

und bequemsten ?
Im

ParHhotel Silber
Vlllastr . 21

Behagliche preis¬
werte Zimmer mit
fließ . Wasser von
Mk. 3.— an . Kom¬
plettes Frühstuck
jt 1 5ü. Privatbfider .
Staatstelefon . Voll¬
pension Mk . 7 50. m.
guter reichlich .Ver¬
pflegung . Autobus
am Bahnhof . A127

Tel .-Adr . : Silberhotel
Mi

Pianos
zu vermieten
H Maurer ,Ka ' serstr . t76 I
Ec^haua Hlrtchsfr |

Was muß
man tun ?
Wenn man
etwas laufen ob« ver¬
laufen will

Wenn man
Gelb leihen «der verlet -
den wtu

Wenn man
ei« FamillenereignIS »e-
lanntzugeben hat

Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
mSdl . Limmer fucht »b.
zu vermieten hat

Wenn man
etwa » verloren ober se -
iunden Hai

Man muß
inserieren

und »war m der grghlen
Zeiiiing Badens , der
„ Baditchen Prelle " die
mii ihrer hohen Auf . '
laxe von mehr als 45 000
awi . Ißt « ed - A u K.
oabe und ibrer Narlen
Verbreitung in allen
BevSIlerunqZlrelien selbst
der kteinKen Anzeige
ilche» « Eüfole Stctit .

Aenderunnen
>' euardelten' Reparaturen .
Au .bewahrg .

Faconleren
1 Aendern

Garnieren

Lampen - 1 Anfe
6̂

i
r
st1ing

Schirme | Bestellung
Ich bitte die geehrten

Herrschatten , aas mir
früher Donglasstraße 8
erwiesene Vertrauen mir
auch jetzt wieder ent¬
gegenbringen zu wollen
und werde fiir prompte
und gewissenhafte Liefe¬
rung Sorge tragen . LI 332

Frau

GerM Kampf
Erbprlnzenstr . 33 , II ,

Telefon 4124.

Heiratsgesuche

Einheiten ,
Tausends fanden durch
uns eine gute Partie !
Bundesschrift 53 gegen

30 Pfg . diskret
„ Der Bund " , Zentrale
Kiel . Zweigst überall .
Gegr . 1914. 5127a

9Tettcrcr
~ "

$>cir , evang . ,
mit sicherer Stellung
müdrte sich mit anständi¬
ger Frau , 40—48 Jahre ,
wo scbSner KauSbalt
vorhanden ist, mit einem
SUub nicht ausgeschlos¬
sen , baldmöglichst verhei .
raten . Angeb . nnt . Nr .
S693 an die Bad . Pr.

Heirat .
Welche Pame mit etwe ?

Barbermog . würde einem
Kaufmann . 30 Jahre alt ,
welcher iinvers » uldcler
Weise in Rot aeraten ist
beistehen . Evtl . Etnhel .
rat in bestebenbeZ Ge -
föfftft erwünscht . Anqe ,
böte unter Nr . AKTS an
die Badische Prelle .

Tüchtig . , folid . Bäcker
wünscht zwecks

Heirat
Fräulein m . etwaZ Bar -
geld . auch vom Lande ,kennen zn lernen . An -
geböte unter Nr . G707
an die Badif » e Presse .

Allemst . Fräul .
<? nde 40er , angenehme ?
Aeutzer «, flelftig . spar -
sam u . tüchtige Haus -
sran . kath . , mit sehr schö -
nem Leim , wünscht Herrn
in pass. Ater , gm ., edl .
Charakter , guter Postt . .
zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen , um
gemeinsam einen s-Sünen
Lebensabend zu bescb' ie.
Ken. Slngeb . unter Nr .
F68l an die tkad . Pr .

Höderer Bankbeamter .
Ausg . SO. kath .. mit höh .— ToElnwmme » unb Per >
mögen , sehr schöne Wob -
nung , sucht stch mit ae-
btld . Fräulein gleicher
Religion und aus guter
Familie alSbald glücklich
zu verheiraten . Ange -
böte unter Nr . N688 an
die Badilche Presse .

Fkrlty-Bnkllllj .
'

ÄR
Die Gemeinde MSrsch

vergibt auf dem Submis -
sionsweg einen abgäng -
igen , fetten

Rindfarren .

Angebote per « eittner
Lebendgewicht können bis
zum Mittwo » . den 27.
d MtS . , mittag ? 12 Uhr
b . Bürgermeisteramt eiii '
gereicht werden . KOlla

Mörsch , den 21. Ja -
nuar 1926.

Der

Veiievtt . KanKsnaisU
Ksrlkrieclrichttr . 1 Telefon Nr . 3503 -3507

«
Girokonto Rachsbank a. sämtL kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtlicher Bank¬
geschäfte I Deoositenkonten / Kostenloser

Ueberweisangsverkehr I6s7u*

Honia
allerfelnst . . edelster , gold -
gelber iSlUtcn . 2 <k>' e»der .
gar . reln . IN -Pfund -Tvsc
nur 12.50 M frei $ auä .

© . Lei « » . SW . a
Jmkcrci .Brrfan » .

Villingen 23 19 .

Wer ?
würde für ein Institut
bier In Karlsruhe in
seiner Privatwobnung
täglich 2—3 Stunden
Anmeldungen zur Teil -
nähme an Kursen ent -
aeqennebmen . Zentrum
der Stadt Bedingnna .
?ingeb . unter Nr . H695
an die Badlsckx- Presse .

Geb » » .. ?4»Shrtgr » . na -
turliebd . MSdel , Jüdin ,
wünscht nette

Gefährtin
kennen zu lernen , zwecks
gemeins . Wanderunaeu .
Angebote lt . Nr . « 710
an die Badisckie Presse .

TNtWWiMw'te
luÄn MirtsKqst

hier oder auswärts
zu pachten .

Angebot ? erbeten unter
Nr . 11645 an die Ba¬
sische Presse . ,

Su » e f . m . Schwester ,
der eS an Bekanntschaft
fehlt . 25 I .. tücht . im
LauSH . . fol . Serrn lviell .
Beamten ) zweck «

anbahng . AuSN . u . voll -
ständg . 4 Z .-Einr . vorh .
Angebote m . Bild , daS
zurückges . b . aegen ' . DiS -
kretion u . Nr . O714 an
die Badische Presse .

Wetche hübsche , gehild . Dame . m . Beim . , od.
Beruf , wünscht mit sol . . tücht . Ingenieur . 26 ?*. ,
in auSsichtSr . Dtellg . , bekannt zu werden , zw . spät .

HEIRAT .
verschwiegen » , zugesichert . Nur ernstgem . Briese ,
auch von Eltern , möal . m. Bild unter Sir . GS32 .an die « adsiche Prelle . 1

Besseres Kind
von diSkr . Herkunst wild
gegen einmalige Absin -
dung in liebevolle Pslege
genommen . Angebote
unter Nr . P510 an die
Badische Presse .

fnnn unkNlgMlch ab »

abgeholt werden .

Geiqkr
'
iche Fabrik

Rilvvunerst - . K6

einfachste Handhabune
sctinel 'sta NachfOllung
größte Zuverlässigkeit

G. Tscherter, Hauplvertreter
Karlsruhe , liarlstraüe 29a .

Telefon 3381 . 84ö

Amiliche Anzeigen

ZWangsversleigerunZ .
Montag , den LS. Januar INS , nachmittazS a

Uhr , werde ich in Karlsruhe , »iüvrucrerstiaßc V4.
gegen bare Zahlung im PollstrcctuugLwcge vifem -
lich versteigern :
1 Dreschmaschine , 1 Schrot «, 4 Obst - und eine

Traubrnmühle . 1 Krautschneidemaschwe , 1 Motor ,
18 MSHmaslti !nen« esier „ ö Wagcnwiuven , L i -aa -
larren , 3 Zentrisugen , MUchkanncn u. Elmcr , N' a -
schineni « u . gl . m. 11 ' ' '
Die Versteigerung findet bestimmt statt

Karlsruhe , den 22. Januar 192&
A. Haupt , Gerichtsvollzieher '.

öerßeigeriiiiz .
Die Gemeinde Ittersbach versteigert am 1.

Februar 1926, vormittags !> Uhr , auf dem Ret -
haus aus ihrem Genic ndewald von Abteilung 10
bis 16 nachstehende Holzmengen mit Borgfrist bil
1» oiult 1926 «

I . FichienstSmme .10 I . Kl ., 27 II . Jtl . , 115 III . Kl ^ 477 TV . KI . ,
1113 V . Kl .. 1067 VI . Kl ., mit zus . 7823,00 Fm .

II . Fichtenahschnittr .
S I . Kl . . 3 II . fit , 1 III . fit ., mit »u | . 10,00 Fm .

III . ForlenstSmme .
7

5 N .
^

Kl . , 45 III . Kl .. 54 JV . flt , 34 V . Kl ..
l. , mit zusammen 7S.OO Fm .

IV . Forlenabtchn tle .
l . . 12 II . Kl .. 51 III . fit , n. 2 I . Kl . . 12 II . « l . 51 Iii . fit , mit zusammen

52,00 Fm .
V. Sichenstilmme .

Ä 1 IV . Kl.. 11 V . 5U.. 21 VI . fit , mit zusammen
8,00 Fm .

VI . vuchenftSmmc .
2 IV . Kl., mit zusammen 1,C0 Fm .

VII . Lärcheuitäutme .
1 III . Kl . , mit 1,00 Fm .

llutzerdem kommen noch einige Lofe Baitst ^nae «
zur Versteigerung . Auszüge wollen bis U-2tci 'tcii »
25. dS . MtS . beim Bürgermeisteramt bes' ê .t
werden .

Ittersbach , den 21 . Januar 1926»
Ter « cmelndcrat .



I f I * « #
O 'S fi ? • «

« SS

Jg .

» B * »
C- ^ .? ^

. >c> ^ -»-» $2 ^
O O «> tJ .S 'S u.in ^ <2 *s>i2 o "Sft €3Jq C3 " ^ *' • O ^ c> v-i o ,5c « ». € O ^ ^ :*ö w 9 *5 '£ - *5 o " £ s- .x ■^ ß cj '•' ° E 2a *» w •> C o .
I*—4-» C~.W fal* •♦"*■Is ö :c « -3 Ä* * I * «T §
'S 5 » "ö co !£ (S r- :s 5' o M jQs ~ g -g P '
3 JO e '■*- *° ^ '

^ Iii Sil¬
as.If * :? ® ;
Ö S S *> CT"

j- Ö c:
c g -s I "°

. <0
J> C1 O » « s

.E1 § ID e- E .S 1" ^ u tS' *S e !m— o r, vo gS £ ^ ^ 2 >c?~I •S 'iS ^.S. ,
« N ""

TO m •© •;
1 * * 11 : '
" IllfJ 1
Em 2 5 & S ^S2 .wiS « NN 8 «

■SS | Ä «~ -~ g ■>- -»„.
'
so *1 i »H

' 3s | ® S
* a ffl • Ä
! tfSrff b*
' °
. •« & « a '
; J5- sei» s '
I S c B <3i: «> o c ►.
- | e c c
1 « C a *»
: ? 4 ? s
! ? LZ> V

!Stf>jo
.

r- P
Ä £ £H3 — ;»
g EM£ 5 «
S M

ö
t- s

jO
o V»

- o CS
. . ' « CÄskj » P «rÄ s t s s

. >Q *=
g E ^ "Slo
«zz>c^ N *-»
S 2

t ® g,
s « 5
« £ «
Mta £

^ ü
3 V '

» « ■

? SS

; lPi
5e g ~ e ■
5 E E g
Ä S © f |
»g-K) C oi £ i a i
«st '2 ! ?5 5 >gS.

gJ- 8 S » !

«
cM »-» Os s «■

8 AU
C M ~
<w 2̂ C8 a ~

WS Bi | I
•-» a —
Ä «» o- o
c « 'Ss w oS
log
« fcS
f ^ 5
O c
J- >cr K* 3_4« c i «-
Q v6" Q^ 2

•— ö- . -£2 *>
*-* ^ .? o

1 !
* . se «-« „ .•e g

g Ms «~ Btu£ «
gs
o ae« s
i E
sZ w

sa•»

| !- I"sißo a
1 ? I
E ^«. A p
^ JO n

c .a «
- sZ

Vi tzg S tf»
"M

.5 »tt c so« ly
£ s « «
o " E Ü
•0 - 8

S »
» ; « s

E
§ 8 5

«

C O 0« o ^
L - •&AZ- 5

ßF« I ®
(Ts ~ M «i » » fi

S .ü8 8

J3 o Jq" C
Z & S . g
.H

' «i "Sögg *
" P M O "
.•JJ »» ») --

e S,- , Ä „ S g V
<s «n c E « 5 «1

2 c § ~ jo sS
5 ^ J f I ® •- 1
- a -•

'S
V 2 o SÄ |~ c

g E
" ©

" s s w A " cn ^ os ^
m a — « « u> £ Ms: -=

i= g 'M e- ^ go ®_ «,
"m est g2 g ^j 8K H -Sa ^ — Vt : o « ,t± « _ S .M ss _ •-

£ ■cm
i -c

b v ä «•
g Ja .sra g r c;
® B I |
•s ^ rg

*e" 'S ^ 2§ i (0 8 «3

v̂ 5? o a «
C> vD .2vQ
8 I a | l
og | gs£■8 « « o
g • » S .® S o C c
L . N g~ . « la

x: «o «> w S 31jo t! e XI-ö *0 Ä-Ä 0LU - E
®

cs »2 o o 2
gi * B

- &
p x

. fl
.R J « !§ 8

je w -oa (ög ^ | W
ZZ . E g L N- J
«' Mwb -SMB 'S« K S g c j> «_ ° JO O L -s C» IS, C^ .2- ^ •»> 4>eJ « Ä « ES£-«■§ » 2 eis
O. KT g £ pi « liX * ^ e Ä _ o

« .Si «o jo r- c
| gl | I «£ ~ O M ßF Ji ** •*
e M E ^ «;.

Ä
SEÄg ^ p-X 3 ö Ji,"Z rfpoeB S5ö •• O M 05'SivQ- £ »
*> o • is oe - 5 :. gS

5 e es "
«> S ^

«i 5 O it ° JDC« '—rt wj- o ^ c v
EJS 2! Ä«- 8 -s ®a a «Tso «>«■ . gv-» cc -v !X Cß r̂?CO . . »s,ss «
o 'S' SseS .aaÜtöES 'llKS «

* 'S
ii§ «•» IO
«= © s.§ *<!

g Mg >e£ L
% 'S <ß ?§
SZ fe «V* >■*

i | "
CR5?

§ ^ <s*
>h

(2- w- I

! Ks

« MI *
O ^ a -L 5
iisi !

s S * s



S <a -g "5 ,
sCS St «-* t35 "» 5^2 ^ ~

S = § ? gS -S . <**
2 S » ~ " o 2 .
^

s « » ÄS

5 . 3
' W » «

! « ! # §

2
*

E **- 3
B? "

ob » p
3 3 2 M

ö |
3 3gO «
-S . KZ . ZH

| a -" 3 2 .
'

5 3 * 3
? « -

3 -

! 3

£
3 ~ ? 5

•ff ! »
3 * ä

5 * 8
5 3Ä -
«-* m <? ■

** co
st « js - ,2 5

>ff * o : -o 3̂ ffP
f» "t3 o 2 2 .

co 8 21 **♦• <y
e e .-5i S S '
Z . g . 7? p
35 a -3 ; §3 3

sf ?

2 5 ? ._, 3 3 .
3 s ss a

— E w 2' ° : p :

O) 3 « - a
3ÄC 3 3 /noCO o p : (fl £L
2 e <2 3 * ff » -S

. «
3 2 & - § » »

►3
,

srJ «
<*

| 3 . 3
™ rt 'ä ' o » 2 TO

"rJ7O i tt ff : o 'w
n ? *+- *$ «> ++- -~r} rt O
™

sS ~ . isp
3 o * ^ ÖCP -3 , 5
S JS ~ P 2 P ! 3

"
- B ! Z I

^ ZÄp a -

g P * H —; CP
o

g - -» » 3 n

3 - • ®
3

z
_ 3 . ~ * ® r>
5 ^

-. « er TT
r» 3 o _
j-~

™ - e s §
t ? w <n

**■ ®
b « s a
" 3 3 Z - z .
3 K ^ > a KB O £3 ff*
-3 * ® —i AJP^ ff «

? -5> 2 ?
2 —

> es

n» CT
ft

O H; g ;
»
^ or

Ii

« i
s _ .
p 3 *
10 tu

2 . 3 « 2 . to Ei

_ o
-Ss -s ;

-» _ 2 . 5 » ■

igaf
?

i gÜ■
^ 3 52

<£ * <* S *
3

£•«> «ff * O s ST

1 31 » ? . K 3
3 CS 3 » E . 2 .
2 «T —, —. 2 . 2
- - 5 - I ? ? 3

aSff
"

13 I

fasa
* .

S " Z "» TO

S i > S 5
HT H, s <n

" 3 **" 5I 2 . ^ 2 * " 55"
3 ^ 2ar '-i' 32 >o ^ « *-* ---

10 — & r w * o >a « -y o - or
p . -—« r ^ _. w h - ♦"* P 2T IT*

5 3 o —♦^ ■75! ttts
o <=M jq -£3 ia ö ° - 2
3

- 3 •= ) " - o
" ^ 3 s

**

3 2 . OSSIGS U -3 ^ "

ä » Sr "
s

"
f - 3

"
3

"

cT « TOg >
3 P " PUo - ST—.

» g 5 . <a O, " 'S BP
§ gn &

iS

«

TOo , 5
S - B
o ö" -55

'

«
®

3
Jrt S M

,_ x > ^
wo , ® 3
^ S,w ^ iL" S - ?

t 3

2 .
a
o
off
a
o
c?
M
ffff

8
o r

er
ff
ff i

(n

f öS
^ S tf
S - iÜ TO

3 ss Z -

3 i ■»
Z . 3 ^

3 8s

» " Ä

§ rl ?

a I" Z
V 3
3 ! v
3 Z

Z

M o "
_2

3 S 1̂ 3^3 a «
B TOs

» s - 3 3
TO» P ?

2 . «f

SZ Ö
?

--- » 3 a
2 , 3 3 «
S ^ TOj »
" E
or -si ff g

KS ?
f « Ä -3 <» TO :
5 a »

y

i » S3 § äS" ~ 3 » _ 3' 0 TO- ü 1 B

_i , ~ ^ >>
" « 38

b « 2 5 "

8 2 ,
ff - •
3 - 3

3

ZZ
-

Js
ff -A

A ?
ff

ff

er § 2 . Q
3 . gi 2 g

v5^
"

f I» » wcS
tp 5 "

S 1
S

CT »»

° " to 3 to
2 3 c/ 3

3 „ M a «
' Gl

3 ss & « , § - 3
S Si 3 Ä ty »"

SSBe
"

3
jgS
o ttBB -sSsTO » -3fft Q, J ß

3 - 5 3 -3 g -
g >' ■ Wwr - S

«T iä® § 3 —. "

Ili
'

: . | 3

; kj 3 ^ §
P g

" 3 vo g
OS« o ?5) « ^ 3

S »
"
ffr 2 Vfl ö 2 "

^ « g
5 ©

Cff<%
Cff

I AÄÄ
Ö o o

ff Ä5J o

ff
5 * 53» er

g - HS
a « Z , 3 -3
TO"S * TO( , | flöia §

§ 3
'

Z 3
Z M 3 *

Öl » »

(na
& ■
s
•s *

Cff
v9^ c/ ""J-P
ö » o3, B ^

8 !P

» 8 «
S 3 3

Ä -
B
3
er

S — —
O 13

c»
'

O \» ff r»

"Ä W Ö
"5 ff w

g
•» TO3
P TO' lP
3 3 Ä

sr § p
31 ® '

2 . p
fflo 3
» 3 —

53 ;

53
1

2 -3 ^ 5if

Z . ÄZ .
3

« . "

s E3 ^ g S 1
o « K —. »—,<-t M 5- g r> o
^

B A ? Äg

iST
' -» 3

'

? 2 3 3 Z

SZ 3

KZ . G
? - 3

.̂. ^
* A .

STpa
» e ^

3 3
"

3 -ö
Äff
»-». 5

E g

6 |
o 5 -

S

f 3
n* ff

V»

ff ?
er »

3

i «
" 5T
TO-31 •

3 -31
p a ,

iE

m ?
•̂

ÜJ
2 . s *

, | I
S

«V

SÄ

Äs
s 8
ff 2^ g -
*« er

Bs

W ^ s
'
Zs s ?

•~
3 3

s «

Sa

2 *-»
5 3
3 Z

WI
-- ->

ED
2p - - 3 -
' - 3 »

er er
S ra
s - •
<y 3

Ho
ffivffS

ffff

ff ff
Cff r»
ff c ??

£ *5
- « L-
ff : ^
Cff sr.

«
*

ff
er

ff
CO

^
3 i

3

T « I

WZ Z -

M ff
-z

ff :
3 o '

_ . er 25 "o ff
o * >A d
55 « öS

G>55 0
•' ^ 3

*c
" a '

ff TL - £2c» Jo £T
o "i 3 3

' »^ <0
A ff P
«

6363
« (ca < p
3 2 3
O Q >43̂ ff

s 3 3 3
" ö 3 B
g3o | Ä ' s ü »
S 3 - - • 2 , « « °3 S 3 ^ p Bio -sÄ - " >»

S 3 ® e :
TOO*1

s Ulf
^ 2 «

Ä3 & 3S
" " "" Ä

ff * P .er ;KS ff Cff

Ö ; 3 !3 » » €

Sr ™ g ) 3 3 - 3S3TOS25 3 S fS -
»— - er 2

2 o o »
3 2 . 3
O TO. p

Bi
& E S «
2 tf« 3 8

, " D' E,cp

. 3 iu 1
3 5 " »

1 ^ 1 5
S 5 3 S »

» ss T
_ CO I
3 5
S .' ff : CO

^ ^ ff «»
£§ rt O Jf -
ff * °
irt ff " -ff »
ff ff o
ff ff

W

M -&
™ * :

-Zsfs
3 Z K »

3 £ ' n

SEH ?
ff <̂ —." ^ O
8 ^ ®
ff Cff «»

ff g
« s

er
(?) g« 2

§ :

2 « -

^ (5,
^ o
o

ff
ff
er
8ff
&

" £3 3 *
w « 2 .

1 » Z
"» 3 £ff « Ä
^ ff
? g ?
p f
5 -

3 ff)
W o "
55 3
g i ®

ff
. 3 ■
*

«
o

ff

t »
» >ff*

^ -ff ? i 3
.

Nff*
ff

8 ff

3 ^
3

"5 1 ^ « 7-,
-- -- TO TO™

3 !
™ S ZT .» » 3

'
T » Z - g p ,TO2 — 3 3
M & Üf - üa - 3 ~ —

S — ■ -

" 3
st
3 s»
p

8 2 . Z >

B 3 3

a TZ -
"

»
3 <r s -ij > •

or o * £ S ;

B - S
*3 ,

*g -g * CO
JP SS ^ o

2 er
ff o *

S «»

ff
• rt « ZT
, B er

AK «

» ? 2 .

3 "
g - «

o
3
3

2 . »

» ^
3 3

3 %

S -3

3
O 2 .
n ff
o"

a

« i

If
w a

3 TO
<2 ? a

ff» §

V
|

l |
<5 » ?
« r

^ 3 'S
<5 > _.' o ^ ^ü * o : M

ver -ff *0 o o
« » Ä ^

; § !* 3

ff ff
3 3

I
or S

8

I
or
ff

ff 5r
_ er £ r o

s : ö ) «̂ o §
O C* o CO~ 8 8 -
CTsff- o od o >ff * «

^ ^ « 2 ~
a 3 ! 2 . » .3
2 « 3 '

ra ^ W —"3 ! aa 3
aW ^ SO

JS, 3 & TO
3 " " 3 «
b o 3 » ;<

2
" ® o - M

& (=) § &
3 TO—r« h 2 c«o Oj* ff ff^ 3 er■3 ! S. O
A " 3

p
S o <ü . S5
n 3 . 3s
3 *2 3 *
3 3 «•"* 2 "

« ? S
s

l ? lf<=r « » oo f * Ä -

O CO« o
ff «. Z

'

£ *, o a
Ä g

-
3

*

* 9 « S . |

1 ff ^ »
g a * 2 . °

r Pr E H• Jcrp' • ff 3
e . 3« ^ ff

. KZ' 3 2 . -
3 ^
a 3'

ff r *

off

o

■es
o
CO

ff*
»

'■sn
3 a *

^ p . Z

Z « W"
Z - ?

3 3 3
-S ' KT

» N .
?. I 3
Sse
3 2 . 3"3J TO<*
» , -ff Ö*
to 3 *"33«1 ?t
G] j| S

2 . 2 . »

fit
3

"
5

™

? TO «
2 p
TO 3

B 2 .' »

3 .
K « Kl
o s » 3
1» g

1 P : "

= ä3
3a »

ö3 A3"
s ^

°

TO. O- ~

« ■-3 p :^ ffT '

^ 5 . 13

5 » 3
^

o P er
S > 3

■
Ii ,

ra CO**• -3 ! 3 8 N !

B
3 |

?s
J . 8 -2 *

2 S 3
3

' 55

Ii E3

or
P
ai "

A !
8

faSs -
B S TO
o _3 » !

0 ® 3
3 <J) 5 ;
3 2 K>^
2 ? 0 •«

-» So- r» "
o :

V' ff
ff *rz' ~77
2 - 3 ö
« O ^
— 53 « r75 er «

^ ff W

f 2 S

f

a
s

f «
8 j»

KZ
er o
o st

o 2 :

COH
ff :
ff , _er > . ?W £ ö

3 *3 - 2 .
8

* 5 o
s

5

3 „
H 6 -?

, 3 *

vi
ff

o
ff
er

M

- Tf . |

ff ff
* CM 2 . o S S .

8 . g - o

3 3
53 „

„ ® s : 0
E 5 ' 3 313 3 s » a *

M
P to' 3 B« «P g . Ä
3 si
P : P «

2
g

V»
?»
K

O- ff
SU» «

| Sf

Z E —0 a,ffi•rr
>ff *
o

o ^ ff
off
8
o

"ff !
a *

>« Z
3 rt

2 »
ss

8
o

ff o
or ff ff r

,= n 5 ® ^
■= ! ^ ff p CO er ff '

-ek* P . - " "

a * 8*-»- o :
. tNff*

2 ^

2 . 3 *

g ff o
H , or co

ffff
sff*ff

o ff*
CO <5
£ *<s

ZZ3 ^ :
f « © O^O

3 . "H 2 . Nto to 2: s;•
73 » a

n ~ »
-3 - -» ^
S ' 3 ?
CO p

- -2 . 3 ° 5

» ' ^

s > 2
2 - 3

5 2 *

p _
^ TOB* r? «., »-» r>

» H g H . I. H

fT)

» s .
-

ll

et

!ch « *
o " '

3 2 2 l

|
-

H 5 « 3 j

Z ? » 3 § »
"

w T C/ ^ 2 . O* ^ '
o * !£L _ aj * o 2 I^

? ö » 21Ö8 ^
3

S . ,

ff
or

g
» k

Ii ?
®

'
» e - 3
o or ^

ja ff <3 0
? w s : Ä —

_ ; » § « .» f 3
o ** o *
E S 2Ü"3j . . = - — _A _. 'T 3 : 2 . S 3 2

3 s SiE ^ ^
ö ) - S ? i 3 - _ £ s
» ig .- a « ^

3-=» 5ÄS 3 « ® p
3 a 2 ! 8 er
3 t£ 2 3 2 2
» TO3 3 3 Z - 3

TO 3
" - ^ f 3

r . ^ E " 5
■3 » 3 ? Z . ? > B

! 3 3 ff >E
: er m ^ A"

| 3

- 3 g ^ Ä 2 . " ,
'S 2 ! § 3 3 .

r 3 = ö = : giS «
«-* o O " « ff• r» jr- ff ^ 3 j* ff ra o o .> CO-T4 - ' S T J

. 3 3 - •' er er ^ , —o >y O 0 -7 ff *~t .
ff XOT 5 O ;
3 0 " JE

®
s -

j

Ig
" 5

o «» -ff * 5* ff (
ofc *. —
2 . -s? -» n -z? 2 :^ 2 . « %, 2 « 2TO» » ® h g » ,

2 <j > ® 2 "i P ; 3 in 3 » 3 3
® ' « 2
- 3 » 3
3 63 ~ I ; (3
s » 3 rs -

fig Is ?

? f ? ga >;

ff „p ^ -ffj
, ? 3 3

er

; f g - a

- , ^
'
gaff--a * ^ «

"3 * ** 3
» » H § a & .'s «r p -" - er

ä ? 8

!z ? 3 s
"

: 3 (fl3
® 3 3 c L .

? • 5 . 2 « 0 2 3 § 8
« ® 3 3 3 . » E 3 « ■
3 2 : 3 j ? H , I gl
B m V> —., gj 3 (T) w TO
2 ° » 33 -

'
S _ _

8 & 3 3 ^ 3 2 S 3 . !

. ? 2 3 - 3 " B - V
B33 *» 3 > S 3 — 7$ 3
3

'
s2 " ft ? 3 ? "

E _ » 3 u> 3 :

E ~ 3 B ™ ? 3

3 Z 3
"

3 . -

iggtoE
'
togt

abgalt
« =r 3 3 3
S to 3 3 ö ) 2 ,

3 l ^ ,is
or 3 er

"
SÄ «

3 5
5 Ö *Ü

mM 3 # «
p ar a ^ 3 »
3 * 2 ^ <* " 2

O O ff

^ ffff ff

^ fi 1 ff O* or
o : 2 ff S •"« ff *
2 » ff ** o * 2-" ■

« » 2 . 3, ®
3 8 o >— "' «
-- 3 3 H & Wg63 3•3,0 ! s : o B - K . o er ? or
a ra « « » "

to ^ S 5** - - ™ 33
ö

@ 1
ff
er

o - o , Ä .'

( {) - ♦' - • »-»-sff* ff «. wa « -a 2 ^ 5

& 5 . «

«
o . .ff o
lr. ff

er
ff

*

2 . o * o
'

8 or
o »

o
: « ß

g »

- - 3 * ^
isr

o

OH « 1
Z . o *a * j
ff

" M3 » * ~ g O
^ 27 Ä 5? 2 *-TS>̂0 *-t sff* 4-« ff* ^
5 2 .«2 " ? » 23 au , 3
~ "TO"

x- . a - . Z - 3 3 Z -7? sr » 5 , 53 ® ° 3 , ,P = . « - .» 3 " ' S „ ? o,P 3 ä ST» „ TOo = ' ö £ ,a > B- er 2 .
♦-» _ . o p ZT. ff 2 . 2̂ ^ 3 ^ s *sff* 2 . ^3 2 . o ?' 3 i?^ o . ff

a ^ Ss . 2 3 « 3 T? ^ " * ffo 3
'

p ! § o - 8
'
® ' , 2

8 2 . 3 0 ß 3 0 * ifteo « o2 m . . 2 ««. /vi 3t
TO3 —

jg
-g « P 1

<3» ^ E3
" p g

-
g > o er

nEZ - a -» >-> ■

e

? 8 » !T8S
" • p 3 — M
3 : « ^ *3 - ZÄ o - 5 « E

p a ® tow &
sr °« p ??

0 B (8 c S2
E 3 a ^

'
fa 3 f

, j Ö ?
ff o ff*

. 3 3 -
H

^5« P ♦- * ff ff I?' . O.

»»». »-« w O >-< s»> O _ —* r-m3 5 , 3 P - p a2 : P 3 C ® 8S
'
3 3 re

n "* rt or

' CT ^"
I 3 - p b -" S3 ^

3 EE ra I ® 3 »

„ TOa ^ ^ P 3 . 3

^ Uf ff :sff* O '~- 3̂ «-»
2 er o

& « » 2 2 ^ 53 a * s ^
ff ff 7̂ OT» — ff o «2-

W *Ä w - ff ^ ff AW. z? <-« ij ^ 2 o * S 2 ^ —
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Nr. 38. Leite 11 Badlscke Presse sZlbendausaave7 S -rmswg , den 23 . Januar 1926

Den Ansang dieses aubergewöhnlich spannenden Roman «
erhatten neuhinzntretende Bezieh» aus Wunsch loZtcolo»
«achgeliesert.

Der AM in die Sonne
von

Paul Roaenhayn
Eovsrtgdt I02B by Drei-MaSken -Berlaa. II- ®.. SJlflnit«

( 40. Sortierung .)
Nicht, von Fritz Iacobsen . ^
„Wir wollen einen lleinen Bummel über den Broadway machen ,

schlug der Vater vor.
Sie traten auf die Strahe hinaus .
Dina sah sich um — und ihre Augen weiteten sich in fassungg -

losem Staunen . War das eine nächtliche Stadt , die sich hier austat ?
Millionen Flammen erleuchteten diese Welt , meilenlange Ströhen
rechts, links , sich kreuzend , ansteigend, von unermeßlichen Dimensionen,

I erfüllt von einem Meer von Licht , von Farben , die durcheinander-

sprühten die die ganze Stadt in einen Ozean von Flammen tauchten.
Menschenströme . unab 'ehbar noch als am Tage . fluteten Durch die

Straßen ; fünif, sechs, sieben Reihen von Autos hasteten auf der Breite
des Fahrdammes aneinander vorüber ; das Auge vermochte dem gran¬
diosen Rhythmus dieses lebendigen Bildes nicht zu folgen.

Rot . gelb . weih. grün , blau schössen Flammengarben zum Himmel :
sie bildeten kurze Schlagworte , die eine Sekunde lang wie ein Meteor
in der Luft standen und dann sunkenprasselnd zerstoben . Haus be ,

Haus neue Lichtkreise , und in jedem Haus fesselte jedes Stockwerk
wiederum mit neuem Flammenzauber . Alle Technik , alle Kunst des

Menschengehirns schien sich in den Dienst der Nacht gestellt zu haben.
Was hier in tausendfachen Variationen glühte , raste, prasselte, sprühte,
das war geschaffen von einer besonderen, dem heißen Boden dieses
Landes entsprungenen Industrie , die sich längst neuen Formen , neuen
Möglichkeiten, neuen Kräften zugewandt hatte .

An jenem Haus« dort drüben klimmen zwei Turner öt» zum
Dach empor. Beide sind in Ueberlebensgröhe . geformt aus Tausenden
von Glühlampen , die durch ein unbegreifliches Cchaltungssystem un-

ausgesetzt aufglühen und erlöschen , dadurch den Eindruck einer perma-
nenten Bewegung hervorrufend . Die Feuerturner erreichen das
Dach und beginnen dort oben an einem imaginären Trapez , das

gleichfalls nichts ist als Licht . Licht. Licht , gymn^'
tische Tricks aue-

zuführen : tausendfach in der Minute wechseln die Schaltunzen ,
brennen und verlöschen die Lampen : der Eindruck lebendiger Be.

viegung , den diese beiden lebenden Lichtkiguren e : w :cken , ist un«

widerstchlich. Dann den Trick mit einem Uebertrick zu enden, zer-

platzt das Funkengebilde — und der Roms iiiu Mar -nhauj -s er¬
scheint als propagaichistische Pointe .

Dort drüben taucht aus dem Nichts — buchstäblich aus dem
Dunkel der Nacht ein Wort auf . Es wandert an den Häusern ent-

lang , ein zweites Wort folgt ihm plötzlich : ein Satz bildet sich, er
wandert weiter und der Beschauer erfährt , daß Vutchers Zigarillo »
die besten der Welt sind . Flammen schießen zum Himmel : eine Glocke
formt sich, beginnt hin - und herzuschwingen, und darunter erscheint
die Firma einer Telephon-Kompanie — denn es gibt keine Industrie :
keine Branche, die hier der Reklame entbehren könnte.

Vom Dach eines Hauses dort an der Ecke der Siebenten Avenue

flammt ein Fouerband . Im rechten Winkel läuft eine Linie zur
nächsten Ecke. Sie bricht ab . schießt steil zum Himmel. Nun laufen
Wellenlinien über das flammend« Quadrat , rote , gelbe, grüne Punkte
flimmern auf : ein Perserteppich, in dessen Mitte die herstellende
Firma erscheint.

Ein Schönheitsinstitut . da» dort drüben ln der Nähe des kleinen
LHeaters ein ganzes Haus in Betrieb hat , erglänzt plötzlich in den
Konturen des Vesuvs,- deutlich erkennt man den abgebrochenen
Kegel. Einen Moment lang steht das Bild unbeweglich, dann
schießt Lava aus dem Krater zum nächtlichen Himmel empor, prasselt
sprühend auseinander — flammende Lava ergießt sich an den
Mauern des Hauses herunter auf die Straße . Das Schönheitsmittel
..Mineralava "

„Und nun", sagte der Marquis , „wollen wir ein Stündchen ins
Hotel Biltmore fahren,' der Ball auf dem Dachgarten wird dich
interessieren.

"
Achtunldzwanzig Stock hoch ist das Haus . Dort oben, im neun-

undzwanzigsten Stock . wie eine Veranda mit Kristall gedeckt , spielt
sich der sarbensprühendste Traum ab . den menschliche Phantasie er-
sinnen kann.

Die Marnwchalle kühl , frisch und von unerhörten Dimensionen,
nahm Gäste auf . die unablässig hereinströmten : das Defilee ter
Autos draußen vor den zwölf Portalen nahm kein Ende.

Noch ist alles an der Arbeit , als ob es früher Morgen wäre :
hinter allen Schaltern sitzen emsig schreibend die Hotelangestellten.
Es gibt nicht .? , was man um diese Zeit , um Mitternacht , nicht eben-
sogut erledigen könnte wie am Tage . Des Hotelpostamt ist in vollem
Betrieb : die Hotelfiliale der Western-Änion -Table -Eesellschzift, mit
zehn emsig schreibenden Telegraphisten nimmt Telegramme entgegen
— die Filiale sämtlicher Eisenbahnen verkauft Billett « , und alle
Dinge , vom Füllfeivthalter bis zum Rolls -Royce-Auiomobil , kann
man zu dieser Stunde kaufen .

Dort drüben ist der Schacht des Hotelbriefkastens. Er führt vom
Dach herunter bis in den Keller, und jeder Brief , der auf einem der
«chtunJ^ mmzi 'g Stockwerke in den Schlitz gesteckt wird , fällt durch
seine eigene Schwere direkt in len Expeditionsraum der Post. Die
einfachste Sache von der Welt , auf die kein Mensch in Europa bis
heute gekommen ist !

Das Room-Service -Departement : in irgendeinem der Stockwerks
nimmt in diesem Augenblick ein Etayenkellner die Bestellung eines
Gastes auf . Er schreibt sie mit einem an der Wand befestigten Stff !
auf seinen Block. Durch eine elektrische Ue-bertragung kopiert sich
hier unten Im Büro des Room-Service -Dexartement der Vorgang
mit minutiöser Genauigkeit : ein zweiter Schreibstift wiederholt , ge-
nau in den Schriftzügen des schreibenden Kellners , hier unten jedes
Wort , jede Zahl .

„Siehst du," sagte d«r Marquis «nd nickte anrennend . „So
vermeldet man in Amerika Zeitverlust , Aribeitsverlusi und Irr -
tiimer .

"
VierundManzig Fahrstühle . Tag und Nacht im Betrieb , rasen

durch das Haus .
.Dies ist ein Personenzug.

" sagt das Listpirl , sauber, fnunttich .
in adretter , uniformähnlicher Kleidung . „Wenn Sie zum Dach,
garten wollen, nehmen Sie besser den Schnellzug dort drüben : mit
diesem hier müssen Sie zwanzig Minuten fahren .

"

Klirrend landet der List aus dem Dachgarten.
Kühl weht der Rachtwind herüber vom Hudson ; die Fenster

stehen offen, ein sternenschimmernier Himmel spannt sich über der
Stadt . Tief unten ein einzige » Meer von Farben .

Durch die Glastüren klingt ein schmeichelnder Jazz herüber : das
Saxophon schlängelt sich untermalend durch den Rhythmus , man hört
das Gleiten tanzender Mße .

Sie treten ein. Gedämpfte» Licht , abgetönt in unzähligen Nu-
ancen , liegt Über dem Saal .

,Mne Loge ?" fragt der Kellner
Sie nehmen Platz . Eben wechselt da» Licht , zugleich ändert

sich der Takt fces Tanges. Ein schwermütiger Blue klingt auf , von
dem Modekomponisten Zrvin Berlin .

Marmorn schimmern die Wände . Da » Licht der seidenverhäng-

ten Lampen tropft rot , grün , bernsteinfarben über di« Tanzenden.

Nun ändert sich das Licht von neuem : dort hinten flammen
Kaskaden auf , aus der Höhe des Saales rieseln funkelnde Wasser-

bäche zu Tal . Die Melodie kontrapunttiert das Motiv augenblick¬
lich : murmelnd plätschern die Wellen an den Strand : grelle Sonne

steigt empor. Wieder erlischt der Feuerzauber — in einem Valse
moderato löst sich gleitend der gespannte Rhythmus auf .

„Und kein Tropfen Alkohol ?" fragt Dina . währet sie belustigt
dem Kellner zusieht , der aus der silbernen Karaffe die Prohibition ?-

bowle in die Gläser füllt .
Für wettverzwelgteS. f.

rentables Unternehmen
wird tätiger Teilhaber
mit

? »»»'3000
fof. (iffttrtrt . Nur ernste
ReflcNanten wollen ihre
Angebote u. Nr . Z7V0
an die Bad . Presse send .

Indenbetfannten grünen 'PaVeferr.
ist 4> O 9

jedmncm beeöintictfe
» « vohSsetpneetenüe *

von unübertroffener
Mû qlebigUeifuVrehiDürdigVeii*

•y:V:-:*xv:'£v -" v'vX-

•nua 1 gehäufter ejhöffel auf r uteo wAjsen• zvBenarurto wie ßOHtietikaffe E '

Dtlan . cn , Satfcrejjiflojten , Nrrange « «nts
mit CHOtioigcta erledigt >088088
F W Wör . er , veeid. ^ uchsachoelstän ^ig ' r ,

Amalienktrake 83.
Zur Sagdsaiio » 1026.

Iagd . e, « , aber , nur
Kerrenj .lger , gesucht !

Zu einer gehegten . wildreichen Sliederiagd . die
ab 1 . Febr. tguti von 1100 Ha . auf 1800 Ha .
Wald , Held und Wielen erweitert wird , wird

weidgerechter Teilhaber
a?wcht. diex ' äbriae Jagdrcsultat auf dem
1100 Ha . umfassenden vierter war : 20 Rehe , 157
y - ldhühner, 140 Fasanen- Hähne und 363 Hasen.
^ DaS JHfuttr Itsgt in Mittelbaden und bat
Echnelli>ug- station .
. Rna-' l' . unt»r Nr . BS8Qt» an die Bad treffe .

Kaufmann suckt tätige Beteiligung mit

Mark 2000 — 3006
Ang ebote unt . Nr . KOSSa an die »Kabische Presse" .

5—6000 SM
auf I . Hypoihek o?orl zu leih ?» gesucht .

Angebote unter Nr . 8321a an lue
»Badljche PliA ' erbeten .

bür ein gutgehendes EngroS -Geschäst mit Art !»
leln . dt- tSg' ich gebraucht werden , wird ein stiller
oder tätiget

Teilhaber
(wenn tStig , nur für die Weise) mit ea . 10—20
Mille Kapitaleinlage gesucht . Ausführliche Ange¬
bote unter Nr. 1190 an die Dadiiche Presse.

■imititmiiiiuiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
stiller , mit lONV ».—RM . Einlage In gut -
gehende , und rentierendeHol ^Äandl «na
gesucht. Angebote unter Nr . N42S an

di« Basische Presse erbeten.

Mk. 2« «««.-
'sie Hovothek und ZinS geincht . Angebote
« . bOA an Ala -vaasenUein & Aosler .
itö«. «1181

gegen er
unt . L . 1
KarlSrwh «.

20- 25,000 Mark
von bedeutender Groschandluna zur Ablösung
eines Bankkredites gesucht . Geboten wird stille
Beteiligung oder hnvotbekartsche Sicherheit an
erster Stelle. Angebote nur von Selbstgebern
evtl . auch in Teilbeträgen erbeten unter Nr.
au die Badilche Prelle .

Polyphon
Sproch -
Apparato

Grammophon -
Platten

KDnstlrr » Aifnahmsn
Neuest « Tänze
L uatnrke Plat ' en !
Alleinige Sperfal -

VertretunR der
Oentaehen

Grammo . r.on <v - G u.
'olyph - a - Axt. - Lea .

H . Mauret
Kaiser - StraBa 176
Eckhaua Htr ch - Str .

Katalog bitte
verlangen. 1042

Suche feilte GcscvSstZ-
u. Priv .-ÄundenbSuser i?.
Fllllc», Verändern und
Bügeln . Vr . B . . Poslstr.
?!r . 12. bitte Ihre Adresse
4. Stock.

Darlehen von
1000 RM.

unbedingte Sicher-
und eventuell zwei

O .rgen ans S- 8 Monate
,,egen zeilgemSben ZinS
besucht Angebote unter
Nr . 12M an die Ba¬
dische Presse.

30000 Mark
S&a!iÄ " SK!tzungSwert
Mark. Angebote unter
Nr. 1S37 an die Ba-
bische Presse.

aus 1. Svvowek von Pri .
Votmann zu leih . Sesucht.
Anaebote unt . Nr . tvi4a
an die Brdi 'che Presse.

Der Vater lächelt. Der Kellner lächelt. Alle in diesem Scrale
lächeln . Allen ist es verboten. Keiner kümmert sich um vag Vorbote

Prohibition . . .
Plötzlich fllhlte Dina . daß khr ein Zettel in die Hand gesteckt

wurde.
Um ein Haar hätte sie einen Lant des Erschreckens von sich gege»

ben, dann fiel ihr zum Eläck ein : vielleicht, dah Fritz AacoSsen . . . !
Sie sah sich verstohlen mit ; war las nicht Ionny Reimers , de :

dort ging ? Nun verschwand er im Eewühl des Tanzes .
Es gelang ihr , den Zettel unbemerkt zu lesen .
„Ich warte morgen früh von elf Uhr ab am Westausgang deines

Hotels . Wir fahren direkt zur Trauung ."
Sie warf einen schnellen Blick hinüber zum Vater . Der legte eben

ein Zehndollarnote auf den Tisch. „Allright !"
Sie standen auf . Dina warf noch einen Blick in den Saal zurück.

Nichts war zu sehen von den beiden. Das war betrübend .
Nein. Es war klug .

Der Boy kam mit der Garderobe . Während Dina i« den Spiegel
blickte, sah sie , dah der Blick de» Vater » mtt einem prüfenden , fast
feindseligen Ausdruck auf ihr ruhte .

In den taghellen Straßen rasten dte Auto».
»Zum Hotel Commodore !"
Der Nachiportier lüftete die Mütze und griff in» Brieffach. ..El«

Bote hat dies gebracht."
Der Marquis warf einen Blick auf da» längliche weiße Kuvert ,

„Von Cornelius Vandergult, " sagte er erstaunt , fast ehrfürchtig.
Er riß das Kuvert auf und überflog mit einem schnellen Blick di«

Zeilen . „Hier, Dina : ein Brief , der mich und auch dich betrifft ,
Lies selbst ."

Dina griff mit einem aufsteigenden Gefühl der Angst nach dem
Brief und las :

Lieber Marquis !
Mit Vergnügen empfange ich eben di« Anzeige von Ihrer An»

kunft. Ich danke Ihnen , daß Sie meinem Ruf so schnell gefolgt sind,'
aber ich glaube , Sie sind mit mir der Meinung , daß «ine persönlich «
Aussprache und ohne viel Schwierigkeiten zum Ziel führen wird :
zu der Erwerbung Ihrer sämtlichen europäischen Fabriken durch das
Haus Vandergult .

Ich habe noch manche » amdere , manch «» Persönliche mit Ihnen
zu besprechen . So werden SU mit Recht wissen wollen , warum ich
unter so merkwürdigen Umständen und ohne jeden Abschied aus
Venedig verschwunden bin. Nun : alle diese Dinge sollen Sie morgen
von mir erfahren . Darf ich Ihnen den Vorschlag machen , um zwölf
Uhr in meinem Büro zu sein?

Und um noch eine ander « , meine persönlichsten und tiefsten
Interessen berührende Frage zu streifen : bitte legen Sie bei Ihrem
Fräulein Tochter ein gutes Wort für mich ein. Sagen Sie Ihr , daß
sie nicht zürnen möge , daß ich ihr alles erklären werde. Und daß ich
auf das innigste hoff «, sie morgen als meine Braut in die Arm «
schließen zu dürfen .

Ihr ganz ergebenst begrüßender
Cornelius Vandergult .

Die beiden gingen di« Treppe hinauf , die nun still und menschen-
leer war .

„Nun , Dina ?" fragte der Marqui », indem «r st« lächelnd von der
Seite ansah.

„Warum versucht er, seiner Stimm « diesen neckenden Ton zu
geben?" dacht « Dina und zog di« Brauen zusammen. Und laut
sagte sie :

„Du kannst Herrn Vandergult morgen sagen, daß ich abgelehnt
habe.

"
Ohne Gruß ging der Marqui » aus sein Zimmer .

ic
Um zwanzig Minuten nach elf verließ der Marquis das Hotel.
Zwischen ihm und seiner Tochter hatte eisiges Schweigen gelegen.
Dina wartete ein paar Minuten ; dann nahm sie Hut und Mantel

und fuhr hinunter .
(Schluß solgt.)

Magen - und Leberleiden , Hoemorrholden ,
schlechte Verdauung und deren Folgen :
Blutarmut und nervöse Störungen

lindert und hellt von Omrdaus
Weiset Nachahmungen zuiUcfc .

Hasche Mk . 1.30 und 2 50 .
In allen Apo heben .

In Kai atohe :
Internat . Apotheke , Stad 'apo
theke eil Kronexepothelte .

Maschinenfabrik I Kesselschmiede I Kupferschmiede
liefert in erstklassiger

Ausfiihrutur:

WMüM ' wMIM

SIMMs» aller Sri I
Apparate für die etaisebe Industrie 10 Eisen o. Kopier, Comcgsn verblei!
elektrische, euiogene um Ko«Steuer - ■schweiBun ^ Maschinelle N . , t ng

^ ^niiiiHuiiiiuiuiiitt»'it»iii'»'Ht'''»iii'Miii»iniuiiiimiiiiii;Hiiiinnniinmini»iuiini»»mnniinnimmiimiiimuuHniiuutiimMH»a«iuuiiiiiiiiiiiinu)mnininunmii,t. =
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20 000 RM .
zur Ablösung cines lau§
senden BantlreditZ gcg .
1. Svvotlicl <<£tcucTlpcrt
d. Objekts 118 000 RM .)
fljsudit. Angebote unt .
Nr . 9?4f>9 an Öle Ba-
bUfce Presse.

II

®ucfie
3- 4000 Mark

für gutgehendes ©cstöäfl ,
auf 1 . Hvvotbcl ,n leihen,

i Abreise unter Nr . bSSiZa
an dte Bad . Presse erbet.

= 5

Wir übernehmen die Herstellung wirkungsvoller
Piakate u . Prospekte

(ein - und mehrfarbig )
»n Buch » u . Off « et - Druck
nach eigenen und gelieferten Entwürfen
bei entgegenkommender Berechnung

FERD . THIERGARTEN
Buchdruck / Steindruck / Offsetdruck
Verlag der . .Badischen Presse " . Karlsruhe
Fernsprecher Nummer -40S0 , 4031 , 4032 , 4053 . -4054

Auf Wunsch Vertreterbesueh u . Kostenvoranschlag « bereltwftnos ;

llllttllimillliuir ~
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Fuß - und Bela « chmerzen

In lO Minuten behoben
doreti Jung 1« Fafli?rlenkbal ' er . Dis Schwach « der Mtukeln Im Vorderteile
de« Fiiüe « ist fa «t «n *o « hmslo » die Craacae der Faßleiden . Ueberanstreo . ang

dleier Masseln erzeug '
Schmerzen Im Gelenk .Rist , Knöch- I. in den Ze¬
hen . Fersen . W. den owie
heiäea . mhaes UetUM in
den Fo _en Jang 's Fo8
ge enkh . ner , nerit - stellt
»nf Grand Sjlhriger Kr
» hm » nndmillion ^niach

im Ks ira cn . stärken die
Pnßronskeln nud bringen

1 GHenke wkder In ihre
mtitnich » Lage zurück .
■Vi» dureh ein Wunder ,
>ber nnr durch eine Ko--
rek ' nr d '-a Falles sind die
'ebnet lonrer schwanden .
. Wunder ' fflr bot male ,
.. Ulraoie " für «ohwere
Personen » veraltet . Fftile .
Jaaq 'a PaBgelenk - Harter
Vertiefung Littenweiler 13

Freibarg | . Br .

Aitdtrlagtn int

Witderverkäafer an
allen Plänen gesucht .

1BJ-2»

Barl arahei
Ptarahelai
OKenbarfi
Homberg i
La b r
Waldklreh ■
Fraiburf LBr . i

M«T*r « Kantine , SanttStihnua , Keiaeretr. 109.
Karl Allendort , Kußplleg« , Sedanplaj 10k
Og. Wölfl , Bandagen , dllnlerstr . 10.
Hermann Mayer, Drogerle .
Max Caroll sa itätshaus .
Frau Wltw . Uli, , Engels * . i .
F . L Flacher , bO 'ltfltsiinua, Kalierstr . 113/15 .
Emil Merale Sportai ilkel , Eiienbabnstr . 11

Cd
11 beim I. B . i D . Keller , liralligaise9 .

4rräch ■ Qrammelspacher & Riedle , bonltfltaham , Belcheriitr . 4 ,

IB« an* Hamburg t Bei meinem le»tan Aalenthalt

ta Manchen, r. war leS«en November , kau te l<fe

Paar Jung. Fuflgelenkheller uei Ihnen. 1dl bin w enuüdttjro
denaelben , dafl Ich Sie bitten möchte , mir «o «chneU all möglldt

noch ein Paar durch Pollnachnahme ni »enden.

T?hi

I MSnnlieh 1

für Kolzwolle
In einschlägigen Geschäft
ten bereits ctnflcfüürt , f.
SJnöcn, gegen Proviston ,
sofort gesucht Angebole
mtt ausfuhrt . Bewerb -
unaSschreib . unt . S . T .
10VZ8 an AlaHaasenstein
u. Vogler , Stuttgart .

Reisender (in)
die schon vereltS tätig
waren und gute Erfolge
aufweisen können , zum
Besuche von Privatkund -
schaft gegen Hohe Prodi -
ston in Wäsche u . AuS -
steuerartikcl .gesucht. An -
geböte unter Nr . « «77
an dt« Nadische Presse .

Versandstelle
vergeben nach jedem Ort
G ^ h r . Schrick , Wald.
Solingen . Paulstr . A190

Suche z. sofortig . Ein -
tritt einen

Hauslehrer
»um Unterricht v . 3 Ja .
( Ghmn . U .-Tertia . Sexta
n . 1. Schulte Angebote
unter Nr . 6022« an die
Badische Presse .

»l
" ii, 'Uli

- - - . . » S »» 9
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eatrofsBuijoiioffi HZ» Bttt
■gaaat ® u iq aqg juusj

aounnluauDg )

l Weiblich |
Aelterer Herr

oder Dame
zum Fahren eine » er-
erblindeten Manne » ge-
sucht . Angebot « an

Molttestr . öS. Atelier .

Köchin
mit guten Zeugnissen f.
gröberen Haushalt bal¬
digst gesucht. Beihilfe
vorhanden . Angebote m.
ZeugniSabschr . u. Lohn -
ansprachen u . Nr . BKS9
an die Badische Presse .

Tüchtige »

Alleinmädchen
für kinderlosen , ländlich .
ArzthauShalt bei hohem
Lohn u. guter Behand -
lung zu baldig . Eintritt
gesucht. KM 5a
Frau Dr . Weder , R o t

bei WieSIoch.
Persekte »

Alleinmädchen
mit guten Zeugnisse » |
1. Febr . gesucht. Vorzu¬
stellen Händelstr . d , nach-
mitt . 2- 4 Uhr . BISÖO

Alleinmädchen
mit nur besten Zeug
nissen , von geordnetem
Haushalt per 1. Febr .
oder später tn Dauer ,
stcilung gesucht. Vorzn >
stellen zwischen S und 6
Uhr : Liebigstr . 23. II .

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen
gesucht, « orzuslcll . Mon -
tag u. TienStag vorm » ,
tag . 1182

Frau Dr . ft B t tt 11 ,
t '̂ schstr. 114.

rvchtigeS Mädchen fflr
Küche u. Haushalt per
1. Febr . geiucht. H.Wal, ,
« urvenstr . 17. I20S

Zuverlässiges , ehrliches
Mädchen

für häuSl . Arbeiten vor -
mittag « gesucht. 12V2

Weltzienstr. S1. wagen -
dach .

rvchtige ». flelbige »
Mädchen

svr ttvche n. Haushalt
sofort ob« t Februar
gesucht. 1222

Leonharvt , Durlad ,
GrStzlngerstrab « LI.

sür Äellereiarlikel gesucht.
Angebote unt . Nr . 6018a an ble . vabische Presse "

Fabrik chem . techn . Erzeugnisse
Verkauf tbrer Fabrikate für KarlS -
lähere U

sucht «um
ruhe und nähere Umgebung

MilW . kekttmileil Zerr «
lim Alter von 20—2» Jahren ) gegen festes Ge -
halt . Nur Herren mit entsprechenden Fähig -
reiten ( BranckekeuntniS durchaus nicht ersorder -
lich >. denen eS um dauernde Existenz »u tun
ist . wollen sich melden unter Nr . 113» an die
Badisch « Presse .

NMelmWe Vertreter
suchen « 183

Wilhelm Falk & Co. , Dresden 21
Fabrik für g«vrägte Reklame - Plakate
und Reklamekalender in erstklassiger

AuSfüdrunji .
Spezialität Gchneideschrlftvlakate .

Solide Existenz
bietet sich Herrn od. Firma durch Erwerb
allewlgen Aavrtkatiol,srechts
im Freistaat Bade « eineS auf wissen -
fchastl . Grundlage aufgebautem s. Zt . in
verschied . KuUurstaaten patentierten , hy-
gienisch bakteriziden und staubbindenden

Prävarats der Fukbodenvklege .
Der Artikel garantiert für eine bochluk-
rative , dauernde Existenz . — Ernftl . In -
teressenten mit nachweisbar verfügbarem
Kapital von G .- Mark SSM.—, die in we -
» igen Wochen verdient werden , wollen

stch wenden an A18S
Dir . <£ . 11 . StieOercr , Stuttqart

Werastrahe 184. — Telefon 41380.

Staül-Aeisenüe
Herr oder Dame wird von Kohlen - und Holzhand -
lung gesucht gegen Gehalt und Provision . Ange -
böte unter Nr . 1154 an die Badische Presse .

| Litte Existenz j
finden vertrauenswürdige Leutefinden vertrauenswürdige Leute
(Damen und Herren ) als Rei¬
sende rum Besuch von Prlvat -
kundschatt , auch auf dem
Lande , für JeichtverkäuTlIchen
Artikel bei höchster Verdienst -

möglichkelL

Otto M !c . cbeni Dharm. Artikel
Stuttgart . Ludwigstr . 76 A155

lpil8tt> Drd grO sie Finna der iranctis In Süddeotschiand.

n
4155 I
and. |

Wir haben noch für verschieden « Ve »
strte den A1SS
«ßM Alleinvertrieb "HM
uns . gangbaren Fabrikate für Haushalt u.
Körpervsteae an solventenSerrn od .Sirma
mit guten Beziehungen zu Drogerien und
Schnhgeschiistc » zu vergeben . Zuschr . erb .
u . S . K . 228 anlHttOolf - AUUCH. OUIUH . CIW,'Joffe , Stuttgart .

Geld wie Ken !
alle
suche i '

verdienen alle
meine Reifenden
die nur fleihig

Ladengeschäfte besuchen . 2—3 solch« Herren
ch noch für Karlsruhe u . Nmg . Redingnna :
Ia . Reiseerfahrnng , sofortiger Antritt . Q716

Paul Zischka , Altona/E .
Vatent -Daner -PreiSfchilderfabrlk .

Für Vereine !
Junger Mann empfiehlt
sichzum

Einkassieren .
Angebote im». Rr . T6S4
an die Badif ch« Presse .

Unabhängige besser «
Frau ges Aller », Suh .
geschäftstüchtig . sucht
Uebernahme einer Filiale .
Ginge auch tn stauen -
losen besseren Wirt -
schaslSdetrieb <Büsett )
od . sonstiaen Vertrauens -
Posten. Angeb . unt . Nr .» 620 an die Bad . Pr .

Witw « alleinstehd „ 4«
Jahre alt , gute fiochm .
sucht die

Mbrnna
eine » sr-nienlofen H»u».
halte » zu übernehmen .
Gute Empfehlungen . An -
geböte unter Nr . T7IS
andie Badische Presse .
Alleinstehd . Witwe ,'ana 40,

lchcinung
fang 40 , angenebme Er -"" inuna u . Cbarakter
ucht Stellung als

Haushälterin
bei älterem Herrn evtl .
Heirat . Angebote unt .
Nr . B377 an di« Ba -
disch «^ Presse .

Kinderpflegerin
in SäugltngSpfl . erfahr .,
beste Zeugn . , sucht Stelle .
Angebote unt . Nr . SD522
an die Badische Presse .
Evgl . Fräul . . 23 I . alt .

aus guter Familie , sucht
Wirkungslreis

al » Stütze , tn g, Haus«.
Familie mit Kindern be -
Vorzug«, Gefl . Angebote
unter Nr . » 635 an die
Badische Pre sse.

Fräul «in sucht
Stelle

zur Führung rtntt
srauenlosen Haushaltes
oder zu einzelnem Herrn .
Angebot « unt . Sir. P690
an die Badlscde Presse .

Fräulein
mit den best . Zeugnissen
sucht bei alleinstehender
Tam « od. Herrn Stell « .
Angebote unt . Sir. R617
an die Badische Presse .

Anst . Mädchen

Ztehttnq , 3 . Sebruar1926
Bad .. Gerhande -Beamten .
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Herrschastliche
7 Zimmer - Wohnung

m. reichl. Zubeh . , Kriegs
ltrabe , zu tauschen ge-
sucht , gegen schöne 4 Z .<
Wohnung . Angebote u.Nr , D704 an di« Ba -
diicbe Pre sse.

Biete :
Schön « 3 Zlmmirwohc
nung tn Bruchsal

Suche :
Schäne 4 Zimmerwoh -
nung , möglichst mit Gar .
ten in Karlsruhe (West
lag «) , Angebote unter
Nr . *614690 an die B »
dische Press «.

sucht für tagSüb «» sofort
od . fpäter Stellung . Sln^ivciymci . nn <geböte unter Nr . H708 ter Nr . 8696
an di« Badifch « Pr «ss«. I Badisch« Piess «.

Geboten : Neu '
berge,

richtet« 2 Zlmmerwohu .
«Altstadt ) . Gesucht : 2-
oder 3 Zimmerwvhnung
in der West- oder Süd -
Weststadt. Umzug wird
vergütet . Angebote un~ ~ " an di«

^ für die ^

weisse woche
sind In verschiedenen Ausführungen vorrittig

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten
Telefon 4050 - 54. „ Badische Presse " Ecke Zirkel- U. Lammstr .

3 Z.-Wohnung
in neuem Haus , in Ett -
lingen , in schöner Lage ,zu Vermiete» . Angebote
unter Nr . bÄSSa an die
Badische Presse .
2 «leg . möbl . Zimmer

mit Küche u . Zub . sür 1 .
Febr zu Verm. Angeb .mit Referenzen unt . Nr .
P665 an die Bad . Vr .
Herren , u . Schlaszinnner
gut möbliert , in rubig .
Hause an soliden , besse -
ren Herrn zu vermieicu .Angebote unt . Nr . Q6Sl
an die Badis che Presse .
An seriös . Herrn ist in

gutem Hause , Näbe Küh-
ler Krug , gut möbl .
Herrenzimmer

sowie ein unmöbl . Zim -
mer (als Schlafzimmer )
m. elektr. Licht, Bad u .
Telefon zu vermiet . An -
geböte unter Nr . 113»
an di« Badische Presse .
Zimmer m. L « ctten an
Arbeiter zu vermieten :
Gerwigstr . 4». III . B1382

Schwache
Nerven

lind die Grundursachen der
meisten Krankheiten , Blut¬
armut . Herzklopfen , nervöse
i<op (schmerzfii , Schwäciie -
'.uslände aller Art Unlust
.ur Arbeit , Zittern , Appetit -
osigkelt , nervdse Magen - u.
Menstretions - Beschwerden

sollen nur durch

Doppelherx
tem »on der Wissenschaft
inerkannten Nervenkrieg -
mgimittel behandelt wer-
len. Allein echt mit der

Heraschwester

Orietnaifiaschen
2 .- . 3 .5» nnd 4 . 60.

Niederlagen : it . Boess ,Kaiserallee 33 : J . Dehn
Naoiil .. Zähringerstr . 55 ;W . nolmelater . Philipp¬straße 14 ; R. W Lai .g,Kaiserstr . 24 ; J . Lösch ,Herrenstr . 35 ; ir . Mann -
8 "hoit , Ph . Meng s.
Tssherninp ., Ecke Ama -
lien -u Karlstr : n .Vfitier .Zirkel 15 : ito «' . Walz ,liurvenstr 17. Durlach :
i . sekkier . Ettilngc :
Friedr Karl Schimpf ,Emil Reiß Nacht .
Kut einger . Zimmer

billig per 1. Febr . zu
vermieten : Lang , Klau -
prechtstr. 31 . B13S7

SchSneS
möbl. Zimmer

mit separatem Eingang ,
ist sof. ^ der auf 1. Febr .an bcss . soliden
Dauermicter , zu

Slldendstr . 26,

Herrn ,
Berta.

IV .
Eot möbl . Zimmer

auf I. Febr . zu verm . t
Weiberäcker, Tan berstr. 3.

Gut mobl . Zimmer
mit elektr. Licht zu ver-
miet . Lanza , Hirschstr.
Nr . 73. 181285

Gut möbliertes Zimmer
per sofort oder 1. Febr .
1« vermieten . Sommer -
>ra ?!e 4 . I . 181373
Bein möblierte »

Zimmer
Parkst! . , zu verm . Näy .unter Nr . L711 an dM
Badische Presse ,

Gut möbl . Zimmer
sofort od . fpäter zu ver-
mieten : Akademiestr . 32.
parte « «. B1383

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm. «" ' " II . .

—Kricgsstr . 29, Stb .
Schon möbl . Zimmer

m. elektr. Licht, m. voll -
Pensson zu verm . Leo»
poldstr . 1s , II . « 1ZLS

Lagerhalle
m« « ekefSanschluß . Nähe de « C
» er sofort »u vermieten . Angebot «an dt « vadische Presse .

Büroräume
*nb nlkm Lagerräum «

hl beste » Etadtlag « sind anter «t>nffige«
Bedingungen evtl . per fof . tn vermieten .

Whr suchen in gut. Lag « VSrorSnmO
mit grvv«ren Lagerräumen « . bitten An-
gebot« «ventl . Taulchangebot« mit Angabe
der Adresse « . de» Mietpreise » , u richten
« nter Sir. 117» an die . Badische Presse' .

| U ' RMMsvMHIl .

Vertretung.

Haupt- oiier NtbtllbrslhSstiMll
finden tüchtige Mitarbeiter durch Abschluh
vonTransport - , Automobil - , Haitpklicht - u.
Unfallversicherungen für Zwetastelle einer
alten « rftklass . Vcrsicherungs - Gesellschait .
Siichtsachieute mit guten BeziehungenIndustrie und Grohhandel erhalten j .ur
leituna - Dfferteuunt ' "

K -lVf . l (>72ä,iÄnn !-
Erv . D. Frcn ^, ~ "m . b. H .. Mannheim .

IPNjZS izjnvzizaizyzix'IflV 'oaaoQjai
MitsmajUugx •{» ! ip
Vrs.Q9 q«
»a,a o,ojaz >'qiusztz i ) qa vii 'ai »
-izg qv 'quvjuisv "

86 'juill ! «li
. nnT 'u 'PViß ojuoai ™ acrin . um unierveriTeier■jmfß low 09 arjil zur "eriüouna und etwa KWO.- Mark bar oder

Habe für meine Büro - Neuheit
. . .. (keine Alhaua ache) „ Caimm - Stempel " , 12e in

! <md nnm f "en' T' ocfl , einwe Grotjbez'Tkc Süadeutschl . tu
>ir< ojitoii yerueben . Nur tiicht. Herrn , die Untervertreterernlouna und etwa IOOO. — Mark bar '

1. Hypothek in Höhe von S0I/0 M lürAui ' ieierunos - Lager als selbständige
BEZIRKS - LEITER J

{Afonalsiierd enat von 500 it . an und mehr nachTiiehtii/keit. Woh suz uieichJ at sichere h'xist , nzgeboten . Horcher verbeten. Per tönt . Vorspllungbevorzugt von ln - 6 Unr Anfragen RucknortoKAttL ACSUHMANN KarlsruheKiie sstraKf W H .? • •>

tfiochlukrative
Generalvertretung

eines L all. Kulturstaaten pat. Konsumartikels , den Jedermann
kauft u . notwendig braucht , für ganz Baden oder bezirks¬
weise an nur bestempfohlene , seriöse , gewissenhafte Herren,denen an einer OauervertretnnU viel gelegen ist,zu vergeben .

Wer sieht , der kauft : orlsine ' l In der Anwendung .konknrrenzins dastehend , verblUHe ^d in der Wirkung ,erstklassiger Schlager . Reklameunterstützung zuge¬sichert , vornehme Beschäftigung . 1192Reflekt . be 'leben unt Darlegung Ihrer Vermögensverhält -
nlsse Angebote unt . Nr. H . S. 1192 an die Bad. Presse abzugeb .

Mehrere Damen und Herren als
erster Tertil - und

»um Berkauf an
hohem Verdienst gesucht .

Nur erste ret . Bewerber wollen ihre
Angebote einsenden an :
D. Kölsch. Karlsruhe i. Durlacher '
Allee 58. — Generalvertreter der Firma
Brecher & Co .. Dresden . A188

Suche für meine Toch-
ter , 20 Jahre alt , Stelle
üIä Volontärin
in gutgehendem Manu -
fakturwarengefchäft , zw .
weiterer AuZbildg . Fa -
milienanfchlutz erwünscht .
Angebote u. Nr . 6019a
an di« Badische Presse

fcxa » lenz
bi«t«t stch fleitzigem Mann mit einer Jnt «ressew
einlage von 4—5000 Mk . bei gut eingeführter und
vollbeschäftigter hies . Firma . Angebot « unt . Nr .
W697 an die Badische Presse .

ZWM-WSl
Für mein erstklasssgeS Herrenmahgeschäfi suche

ich einen dnrchanS felbttandiaen Zuschneider ,der in der Lage ist , den verwöhntesten Ansprüchen
zu genügen . Nur Herren mit nachweisbarem Er¬
folg in ersten Häusern und besten Empfehlungen
wollen sich melden . — Angebote mit Zeugnis -
abichriften , Bild und Gehaltsansprüchen erbeten .
soi2a Adolf Mvker , Pforzheim .

uwmMU.
Auf Ostern 1S26 wird Lehrling mit guten Schul -

Zeugnissen und schöner Handschrift , auf größeres
Büro gesucht.

Bewerbungsschreiben mit Zeugnisabschriften u.Nr . » 70» an die Badisch« Presse .

$ iljj ! AW W »

am
welche selbständia und mitCh ik zu
arbeiten versteht , in dauernde

Stellung gesucht .
Offert , erbeten an

QUO Herzog Damenhüle ,
V » Arzheim , Westliche SS. SOlSa

SolideS,branchekundigeS
Fräulein aus achtbarer
Zamilie sucbt zum 15 .
Februar oder 1. März
Stellung tn gut gehend .

Konditorei
und TaaeSkaffee . Ange
bot« unter Nr . » 685 an
dii ^ Vadische^ Presse^
Mädchen , 19 I . alt , sucht

Stellung auf 15. Febr .
in Karlsruhe , in einem
Etagen - HauShalt . Die -
selbe hat Säuglingspflege
gelernt , gute Zeugnisse
vorhanden . Angebote u .
Nr . P71S an die Ba -
dische Presse .

Biete sonnig «, g«räum .,
adaeschl. Im III . St ^ gel .
2 Z . -Wohnung mtt Küche
u. Zuvcbör , GaS und
Elettr . . Nähe Hirfchbr.,
und suche gr . 2—3 Zim -
merw .. mogl . mtt Bad ,
Evtl . Umzugsvergütung .
Angeb . unter Nr . H683
an die Badisch « Presse .

WohllllllgStllUslh .
Biete schön « Dreizim -

merwohnung in Frei -
bürg i. B . Suche eine
Drei , bis vier,immer -
Wohnung in Karlsruhe .
Angebote erbeten unter
Nr . J684 an di « Ba -
disch « Press «.

Wohnungstausch.
Geboten wird : 4 Zim -

mer , Küche , Speiseram .,
Bad und Zubehör sowi «
Garten (Einsamiltenh . ) .
Gesucht : 2 Dreizimmer -
Wohnungen . Angebote
unter Nr . S643 an die

Bess. Fräul ^ 21 I . alt ,
sucht sofort Stellung als

Zimmermädchen
tn «in . HerrfchastShaufe .
Karlsruhe bevorzugt . An .
geböte unter ?tr. N7IS
an dt« Badische Press «.

Wohnungstausch.
Herrschaft! , gr . 4 Zim -

mcrw . in Tauich (Mit -
telst . ) geg . 3 Zimmerw .
Angebot « unt . Nr . X67S
an ^ die ^ Badische ^ Presse .

Mädchen
20 Jahr «, aus guter Fa .
milie (Geschäftshaus )
sucht am liebsten zur
Mithilfe in einem « af 'ee
oder Weinlokal für bald
oder später Stellung .
Angeb . an Tony Gruftler ,

z . Zt . Vaden -Baden ,
Bcuttenmüllerstr .6 . B1210

MWM5WIS
Biet « : Schöne 5 Z .-

Wohnunamit Bad ,
Elektr ., Mädchen ».,
3. St ., freie Lage .

Suche : Ebensolche
4Z .-Wobnung . mög -
lichst pari . od. 2. St .

Angeb . unt . Nr . 1204
an die . Bad . Presse .Wo

kamt Mädchen Kochen a .
» auSftalt rrlernen gegen
fl . EnischädlMng . (Ta -
schengeld.) Angebote nn -
ter Nr . SS78a an die Ba -
dische Presse erbeten . Zu vermiet . eine schöne

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Waschküche , e ..
in Neubau im Stadtteil
Daxlanden , angenehme
Lage , nahe d . elcttrlschen
Haltestelle , mit od . ohne
Bauzuschub . per sofort .
Angebote unt . Nr . D654
an die Badische Presse .

Mädchen
welche? vorig . Jadr aus
der Schule entlassen
wurde , sucht «in « Lehr-
stelle im Weißnähen od.
Kleidermachen . Angeb .
unter Nr . » 533 on di «
Badische Presse.

In . gutem , ruhigen Hause sind '

2 möblierte Zimmer
(Herren - und Schlafzimmer ) an soliden . beNerenHerrn sofort »u vermieten . BIS « ?

Weftendstrade 46 , HI . (Tel .

fen gesucht ein sofort be¬
ziehbares
Einfamilien¬

haus
möglichst freistehend , et -
waS Garten , Nähe Karls -
ruhe . Angebote mtt Be -
schreibuna , Preisangabe
Irwie Zahlungsbedingun¬
gen unter Nr , S668 an
die Badische Presse .

Laden
tn guter Lag «, passend f.
Papier- u . öchreib-
per 1. April zu mieten
aes. od . schon vesteb. Ge-
schäft zu übernebmen .
Angebote mit Preis un -
ter Nr . £ 648 an die Ba -
dische Presse .
4 Z .-Wohnuna

rubtg . Mietervon ge-
sucht. Angebote unter

0f7O6 an
disch « Presse .

die Ba .

Beschlagnahmefr «!«
2 Zimmerwohn .
mit Küch« und Zubehör
per sofort zu miet . ges.
Angebote unt Nr . 9JXX7
an die Badische Presse .
2— 4 Zimmer -

wohnuna
in Karlsruhe od . Durlach
v . lung . Ehepaar (höb.
Beamt . ) ges . Ana . von
Laae . Preis u . sonstig .
Beding , erb. unter Nr .
R692 an die Bad . Pr .

Schöne
3 Zimmerwohn .
von mittl . Beamten mit
oder ohne Vordringlich -
keitSkarte zum 1. oder
15 . Februar d . I .
mieten gesucht. Miet -
voranSzabluna kann er«
folgen . Angebote unter
Nr . « 588 an die Ba -
difch« Presse .

Zimmer
Geb . berufSt . Ehepaar

ohne K . sucht gut möbl .
arostes Zimmer

mit 2 Betten . Ktichenbe-
nütjuna niibt unbed . er¬
forderlich . Ang . unt . Nr .« 532 a . d . Bad . Presse .

BerufStät . Fräul . sucht
einfach möbl . Zimmer .
Angebote unt . Nr . (£703
an die Badische Presse .
Lediger Beamter sucht

unmöbliert . ^ j ^ Mer
mit Bedienung . Ange -
bot « unter Nr . W672 an
die Badische Presse .

Selbst . Kaufmann
sucht auf 1. Febr . d . I .
ein möbl . Zim . bei an » .
Leuten als Tauermieter .

entr . bevor ;. Ang . u.
678 an die Bad . Pr .

Gut möbl . ungest . Zim -
mer von berufSt Dame
mit 7>äbrigcm Kinde in
gutem Hause , u mieten

«sucht . Angebote er¬
sten unter Nr . LKSS

an die Badische Presse .
Jg ., anst . Arbeiter sucht
ler sof . möbl . Zimmer ,
lngebote unt . Nr . £ 723

an die Badische Presse .

Zum 1, April oder auch 31t fpäter
such « ich in einer verkehrsreichen Strabe

Weirnilllod - ZWiiIMs ».
Angebote mit genauen Angaben erbittet S .
Richter . Swinemiinde , Kouiasftr . 5. 3584
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